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dcr Himmcl, und dic ELdc juble vor dcrr Angesicht des Herrn,
,lrnn cr ist gcl.on,mcn' (Offcrt. dcr 1. \\'cihnachrsmesse).
l) c I:instcrnis sdrrcit .ruf: ihr hrbr kcincn Crund zrnr Iubcln,
beld wird es in dcr grlzcn \\'eit Lcin Ncihn.rchrcn nrchr gebcn.
lJie lll:rc|t clicscr finstcrnis lar clie crstc, tlic iu dcn Weltraum
roLsticii. Dic N{cnsc'hcr nrnnten clcn nrit grollcr GcschwindigLcit
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um die Erde rascndcn Sateüiten ,,Roter Mond", i.nd die Sowjets
lrachen ihn zum neuen Unterpfand ihres He.r'iraftsanspruches
auf d.t'er LrJe, d c rr,tch ihren Villen 'clb'r .,nnr:l ;.rnz urrd
urgercih iIr S.rrcllir "crdcn,oll. Jr. sie mL.ien iitrerr,.SpuLnik"
zu cirrcr A.rrnpfans.r:c ;cien Jen Stern ron lJ.thl.bcnr' linc
,onjcri'.|c Zeiiung .Jll nadr vorl'egenJcn ßerichr.n zu;leich mir
der Verkündigung dcs zwcitcn 5purnilr.-Abrhussc' cin Cediclrt
gebradrt hrben, dis 'n freier Überserzung etwä lauteti , Vas einst
der liebe Gorr geren, das madren wir jetzl scJb<r. Vir bauen uns
auch drc trde neu und dann nodr sehr vicl be<.er. \\ir i.rhrcn
mor!.en auf dcn Mond und zu dcn.rrrJcrn Srernen, wir haberr
keln; Hilfe mehr vom liebcn Gott vonnütcn. Hcißr d:. nidrt
Gott versuchen? Kalt überläuft es einen, v.enn Mensciren in ihrem
atheistischen Übermut den fwicen 'o hJhncn.
Der Christ *erß. deß et der H"err der.Frde sein soll. Urrd irr d.r
Erfüllunc der Aufeabe. sich die Lrde untertan zu mrdlen, könrrcrl
Vorstöße" in dcn {Vehraum ron wohlruen,ler .Bedcutun; tür dic
ganze Menschhe;t sein, aber nu. dann, wenn friede, I reihcir,
Liebe und Cere.htigleit da. Crundg,e.etz dcs Handelns sind
Nun. der Sortni!. u d alie lommcndcn Satelliten, die nrarr in derr
V/eltenraum schießen wird, werden kommcn und gchcn, wcrrl<n
jm lerzten Fallen in aLrflüien.ler Verbrcnnune zu Strub $erden.
Herr der Welt ist und bleibt dcr allmächt ge Gott, dcr seiner
Sdröofune. also audr den Mensdren. ewic.c Ce.ctze und unübcr-
windlidre"tlrenzen (ce€bcn har. Sein Sreri, dcr Srern von Bcthlc-
hem, isr und bleibt un.crc {rohc Hoffnun3, er leu.htec un, in alle'
Trübe und Dunkle dieser Zeir, er *ilt audr für die, die in wahn'
sinniger Lberhebunq selbst den l,eben Herrgott spielen nlüchtcn
Der.-der Jiescn NaiTen träHr, läßt seiner nicht spotren.
V/ir' öffnen in diesen Tagen, in denen dic neue Zeic 'ich neue

wepe in den Welrraum bahnt. den Rrum auch nach einer andern
\" ''. ;;"h ";."- a.Je'" Reidr. Von dort leudrtet un. der helle
Sr.rn ron tserhlchcm, .rus dem d:e Liebe llammt; denn-so sehr

hrL CorL Jic \\eLr,:cliebr. dall cr un. seinen cingeborenen Sohn als

i rlcis<r >.rnJtc. Ke"rn M.n..hcnherz kann bcr ßctrachtung des hl
Krnd<" in d.r Knppc so vcrhirtct scin, dall-cs nic'lrt wenigsrens
cln blchcn *at- wurde zu ciner wenn auci nur ganz kleinen
Ge:enliebe. vor allem audl zur Liebc, zur Tatliebe denen gegen-

iibe: die der Hcil.rnd s<ine ßrüder und Schwestcrn ncnnt Dort.
wo rn dcr twi:en Lrrpe das Lichrlein tl.rclernd sidr verzehrt,
w" da' lcsurlirid \ irklid'. wahrhafc und wesentlich gegenw.irrig

i.r im S'akr.rmcnr .ler Liebe, laßt uns den Anruf Gottes hören:
''"r."'*, ai" nichr. denen das Lidrt des Chri:tbaumes nidrt in die
o u.rd.,crroßen"n u d |eimrchkranken Seelen leudrtet, denkt an

dic Virse"scncn unrl Vcrlas,cncn, besonderr an dic in einer athei-
\tischen \\Llt, in der ein Spurnik den Stern von Bcthlchem zum
\ crlöschcn biineen soll. in eincr sorrlosen Umgebung, die den
Clauben und di, Ven.auen in daahl. Kind ron Bethlehem auf
immcr im ,,Roten Mond" begraben möchte.

Un, "ind he'li3er Cotrctglaubc und uncr,chü(rerl;ches Gottver-
rrau"n iedcrreit nicht nui hl. Pflicht gewcsen, sondern licfster
Tro'r zugleidr- sie werden es uns audl mit der Verpllidttung, nach

diescr hl. Uberzeueune zu leben, bis zum Tode und darüber hin-
aus noch bleibcn. Vit-fall"n ror dcm ChristLind im Tabernakel
in die Koie und sprechen mit seraphisdrer Liebe: O Jcsulein, mein
Gott und mein alles!

Mit herzliclrsten Scc.enswünsdlen aucl für ein gnadenreiches neues

Jahr, mir Ludr allc-n in der Anberung des Chrisrusk'ndes vcreint,
"regtret 

Euch von ganzem llcrzen Eitet Pläldt R. PoPp

QDolühetter ('ton3

Es uilt die Zeit ntn kommen,
Da Nebe! decht das Lancl.
Bc an die lernen Wolken
Reicht seine graae \Y and.

Die Menschen <aerdex stille
Und tun iht 'Verh bedacht.
Da hcbt sicb aas der Hülle
Des Nebels klar die Nacht,

Ilnd in dcr üelsten Fetne,
Dd scbimmet t 2uacrsidtt.
Coldbeller Glanz der Srcrne
Wä(bst aaJ zum Weihnaehtslichr.

Da muß der Nebcl weichtn
Und s;ill dn Vcp t'ttgchn,
Wenn uie $beimt Zeicl)u
D'. .St,:,ne aultrsrLhn

Hans Bahrs

Um fen 2löuent6Stont

Der ersten Kerze Licbt
uns allen ins Ge@issen tbricht:
Habt lhr nicht Brüder Ä Eltnd und Not:
Scbenht ihnen Liebe, Kleielung uncl Brot!

Die zzoeite soll Ercb strablen,
die Ihr selanpen unter Qualen

""* *t"i^l",hi e t hintt, itaöelthabt:
Gebt sie uns lrei als Sute Tat!

Die dtitte utit entzün.len;
sie soll dcr panztn \Yelt ztc,ki;nclu,
nie wevtlen"zotr Lrerloren Peben
dich, Heimatercle, salang 

-Q'ir lebtn!

Die r.tiertc sei geaeiht
dcn Herrn in seincr Ewis.keit.
Denn wäre Chtist"s nicfu Reborcn
in nns. dr u,ären docb perTorcn!

E, A. Wittmdnn

lrüottr' lein ?ifioBJ

IJnd u'iedcr ging dahin ein lahr.
Schau still ihn ndch, Sag, @ie es ledt!
Voll Sehnsucht, Not *nd ÜbersLhuang?
'War es Gesang?

Ginp erutas t'on ihm in dich cin:
Ein"dnkler Ton, ein heller Scbein?
Watd;t d* ein Brcnnen seinem Que Il?
Yerrauscht' es scbnelLl

Ein Jahr, etn lahr! Was stcchr darin
An Lebenshofinung und Beginn.
'Was uard claraas, da es "oerrann?
Sag an!

Ja, wäg' es grt und aaht' dein Maß!
Itt manch.r, der stin Malt ltcrgalt
Ein neues Jahr kommt nw heran.
Du, ximm es an!

Hans Babrs

2t r\ ucntftilnmun g

Graularben zieben Scbattenschleier rm die Fettstcr!
Wie düstre Boten fliehen s;e, Toie N dcbtge s?enstcl ,

nmflattern v'ir: der Katz das alre Turmgemhter.
da no tlcr Sturm zerscbellt als nächtlicb Ungeheacr!

Dar ersten Flocben Flatm lallt s.rcht hertiedcr'
schwcbt rcin und qteiß, uie ngelzart Gefuler'
det'let die Natur z*m Schlale sotglich zt,
lit eines langen Wi/lters Ze;t - und Rab!

Dodt in den Saben toohnt ein trarlicb Sein!

Von dem Arlz,enthranz ltärmt der etste Scbein,

im OJen knistert Scheit um Scheit - und leise

erblingt oon t'crn die erste \Yeihnacbtsweise!

Olga Braaner

Die eßle Ker<e am ercle rldt' t/
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deJv Lltiälenrro^ld ?

l<uFfr*e.rr,t 4^t a mif öeiJ'l4,rn gqaL.'tlla/r

6r. Ttifolous
Von Walele elrasll, Ja hotnnt rch ht
md hann cacL tig,r' t' *";hno,l,t,, ,,b,|
In Schlittcn kam rch, ron Enpeln Rcletttt,pom Chns&ind, das Weihna,Ettn "uoberc et.

lm Himncl, da licgcn zuei Bichcr droben!
u lm golden,n ltht, ads an Kinclern zu lobeu.

im schwarzen abtr die sLhlimmcn srchn.
Ich braucbe wr in die Bücher zs sehn!

Eure Namen alle, r'on lcrn md nah.
m schwarzen wd goldenen Brch ieh sah: +Jedoch bemerkl ich zu meiner Freude,
cuch ofmals im goldenen Buche heure!

Ein Engel scbreibt jahraus - jahrein
. aas thr aul Erden tut. hinen.* 

Ob ihr in äer Schute brau geue'en,
steht in dcn Büchern genaa z* lcsen!

Au| jeden Fall sei die Rute bescbeert,
damit ihr an meine \Yorte euch hehrt!
Das Gute oacke idt soäter aas!
Es gräfet euch Sdnk; Niboldut!

Olga Brauner

Heilige Nikolaus von der Flüe. So wird \üeihnadrten immer zu
einer Mahnung zum Frieden unter den Völkern, zum Friedens-
feste im vornehmsten Sinne des Wortes. Gewiß haben die Mensclen
nidrt immer auf diese Mahnung gehört, und aurfi die Christer
nidrt immer. Aber gerade der gläubige Christ muß sich doch
fragen, ob er wirklidr 

"gutcn 
V/illens ist', wenn er auf Unfrieden

<innt, Freil ch gehören zum Fricden immer zwei, uni so wird
audr der gläubige Chri't nicht immer allem Unfrieden entgehen
können, aber er wird rrachren, daß diescr Unfriede nicht von ihm
ausgeht.
Und hier untersdreider :jch das Veihna.hrsfesr des überzeueten
Christen, der an de Menschnerdung Cortc, Alaubt, g"nr wesint-
lich vom \r'eihnachten des Taufschäncfirisr.nl der'a"n dieses Ge-
heimnis nicht mehr glaubt, der vielleicht übcrhaupt den Glaubel
an den dreipersönlidren Gott verworfen hat, odir den Glauben
an Cott überhrupt. Es ist immer verdjchtig, wcnn Mcnschen. die
'ch rühmcn, daß sic cottlos sind, vom Fricden reden. Viellei$t
mcincn sic cs aufridrris. abcr \ie mcincn e" in c.ncr unguten Ab-
richt. So meint es j.r ru"l der Dieb .rufrichr'q, wenn er de-m. den er
in der Nacht au.'rehlen qill, eiren gurcn Sthlrf wün.cht. Denn
rihrend dcr rndcre gur .chlJA, kann cr ihn lerchtcr au15rehlen.
So wünscht der atheistisdre Kommunismus einen Frieden nach
seiner Art, indem er den wehrlosen friedliebcnden Christen leid-rt
die Tyraonei seiDes Unglaubens aufz\yingen kann.

Dtqr.r{fel pc!* es
Oin2r kD,2*,.Lüerll,qLht d,o. ctr,.Jcrr.

lgxf,n . o.u.crr -A /\ffiffi\
&tadiz. ni4t* irfi\ ^olti.q.irrd, -{\: //Y\ I

"'*twffi
--EYär(Ki#;riDYui* Wethnachten 1957 p. Dr. A*gastin Reimattn cssR (Katkbad-wien) *iär&$#;j-:D,fÄdi

Bald uerden wir wicdcr die uns so vcrtrauten Lieder sineen. von
der stillcn N.rcht. Bald lcu.htet riedcr dcr Christb:um -und wir
feiern Weihnachtcn. Da möÄte ich cuch nun bitteo, meine lieben
heimatvertriebenen llrüdcr und Sdrwestcrn, dicsmal an ein drei-
fachcs Veihnachtsfest zu dcnkcn. An d:rs WcihnaÄtsfest des Kin-
des, an das \tü'eihnachrsfest des Heimatvertriebenen und an das
\Veihnachtsfest dcs Christcn.
Das WeihnadttsJest clcs Kintles: Darüber brauche ich eudr nidrt
viel zu sagen, Es srcht noch zu lcbhaft in unserer Erinnerung, als
daß diese je erlöschen könnte. Es war zu lidrt, als daß es je
dunkel werden könnte. Wcihnachtcn des Kindes ist in unserer
Erinnerung eine unlösbarc Einhcit, von Heimat, Eltcrn und
Gesdrwistern, von Mitternachtsgang auf sdlneeveißen !ü(/egen,

vom Cesan; dcs -Stillc Nadr, Heiligc Nadrt' und rom Spiel
Jcr Cciren und Flörcn im CottL.hau., rom ßesclenktwcrden und
Clürklich'ein. ls 6cL Lrum je ein bitt"rer Tropfen in dicsen Freu-
denbe.h.r Lrn"crcr Kindheir. - Abcr diesc Veihnachren sind nur
noch Lriüncrung! Irgcndwo in der Ferne! Ein Eiserner Vorhang
versperr! uns dcn \!cg zurüch, zur Heimat unse.er Kindhcit, und
selbsr zum Grabe unserer lieben Totcn, die einst mit uns feierten.
Abcr au.h da" \Veihna.hslest dcs Hcimatuerttiebene,r ist frir uns
bcin.rhc nur noch Lrinncrun:. I,:h mcine damit die er'tcn Vcih-
nachtcn nadr urrt".e. Ve.t."'iblrtrg. Diesc \Veihnachten der Notl
Diese Veihnachren in den Stall*-ohn':ngen elender Barad{en und
Norquart:ere! Diese Vcihnadrtcn ohnc Christbaum und Lidrter-
glanz! Dicse rVeihnachten in fremden Kircheo, mit fremden
Licdern, Corr,ei Danl, daß 'i.'r die'e Not gewendet hat, daß -ir
irgendwo und rrgcnnie do$ r"icder cin Nest b.rucn konrrten, iu
dem wicdcr K nJcr, dic d:c verlorcne Hcimar nicht kennen, Veih-
nachten der Kindhcit in heimatlicher Liebe feiern können.
Bleiben abcr murr fur ;n-.lrcr das V,ihnaLhtslest eles Chri"ren! Die-
se. herlilc l-crr lrnn nur rllc GcfShrduns graurrmer Zciren über-
dauern, rvcnn es eben Weihnachtsfest des Christen bleibt. Das
krnr,,,rbcr rrur .e..r inr unqcheucheltcn und uobezwcifcltcn
CIauLLn, J.Lr{ d.'. Kird in Jcr (rippe Corr ron Cott, Licht vonr
I-ichtc isr. Dali Gott Mcnsch geworden ist. I)all ,,der Vatcr uns
so gclicbt hat; dall er scinen cingeborcncD Sohn für uns dahin-
H.rb , Jaß.r'.o d.r. c-.rc \\rrhnr.hr.fc'r auf dic.cr Erdc, d.rs Weih-
n.t.1rtrf.sr cines HeinrrrrLrrricbcren sar. Denn Cott hette scine
Heimat des Himmels vcrlasscn, und *'ar auf unserc arme Erde
gekommen. Jic ihm n.e wrhre Hcinrrt wurJc, die ihn ron Naza-
rerh nach Bcth chem, ,or Berhlchem nach Aqypten, von Agypten
wieder nadr Nazarcth, r'on da durch einc obdachlose Vanderung
an das Krcuz tricb.
\'cnn die'er t laubc un' bclcbr. dann qird das \Veihna$tsfest
allem Ncch'el der Zcitcn und Meinungen cntzogcn. Dann wird
es aber auc-h allcm Sentimcntalen und Kirschigen"entzogen. Dann
ist cs uns cben die Geburt dcs Gortessohnes und dicse Tatsaöe
blcibt gülti* für alle Zeiren und für allc Völker. Gorr ist aber
der Friedc. ,,Fried ist ellwegen nur in Gott" sagt der Sdrweizer

*

Hob Do.nk,du Lieben
heil.qer ChrilEdot5 Du au
uns gekornmerr bi[f-

+

'l

So müssen wir, me nc lieben Brüdcr. die Veihnacht'borsdraft sehr
aufmerkram hören...Friede den Men.cfien des görtliöen Vrohlge-
fallens, die eines guten Villens sind."
$(ir wollen den guren Villen haben. drrisrlichc lVeihnaduen zu
feiern und so den Fricdcn verdicnen, den nur Cott un<crer armen
Erde schenken kann.

*

*

)(

+

*
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Gin rueibnnütlidleo (!pugurs11

nn meine fteben llrelengel.rrrgler heimotfreunile

Nun komms dicse gnadenvolle, seli{c Veihnaditszeit wicder wic
ein Licbc.serchcnk Cortcs ruf un'.rlit zu. Ccbc un: Cotr, J.rtl dcr
lrcundliche Ruf: ,,Mrdrr hoch Jis Tiir, dis Tor m.rcht rvrit! tr
kommt der Herr dcr Hcrrlichkcit.. ." uns allc bcreit mac.hc, Gort
in unsercn Hcrzcn einc Hcrbcr*e zu gcbcn.
Mein weihnadrrljchcr Crutl en luch, lhr licben Heinr.rrfr.unJe,
soll cine sdrlichtc HanJrerchunr hicrfür sein.
lVir Heimatvcrtriebencn gchcn ja hcute nichr mehr mit dcm Bcr-
telsach durc|s Lcben. 'onJcrn nrit drnr Hendwcrk.zcug Jcs Auf-
b.rus. mit der Unr.r"i und Hcrzc dcr txistcnz.:rürduni unJ -Er-
weitcrung. \\'.rrcn n-ir cinrnrl dic Ijricdlo'en acr Landrtralle, so
sind wir heurc dic Fricdlo,cn unrer Jcr Spitzhecke. Sch.rufel unrl
Schubkarrcn. Ich weill, cs ist notwendig, dall in dieser Zwangs-
la3e cs in uns Vcihnaötrr serJc. 0ci Aus;rrbung"arbcitcn im
Chor dcr Trichrin.rcr KircLc, in Jcr jdr Gotrcs Uor.ch.rll vcrkün-
den derf, fand i$ in Ji<scm Jrhr qrnz zuf.illiq schönc .rltc sil-
bcrnc Münzcn. Drs rrui: sich ro zu: lnr Lichte eincr kleinen
I cuchtc arbcircrc ich nrit Spirzharkc, Schaufcl und Schubk.rrrcr bi,
tief in die Naclrt hincin bcirn Aus.:raben rm Chor dcr Kirchc Ich
habe nic dar.rn rcJad:r, J.rli ich übrr erncnr Sdr.rtz mcrnc Arbcir
verridrten könntc, es wer <ioch allcs so unfeierlic'h, so profan und
alltäglich, eben nichts als Mühe und Arbeit im Schweillc dcs An-
gesichtes.
Da lcuchtere inmitten dcr Stcine und aufgesdrütteten Sendcs un-
crwartet ein sdrüdlterncs Glitzcrn auf. lch nahm dicsen Irdklum-
pen in die Hand, bröckcltc dic Erdc weg und hatte in meincr
Hand eine wunderbar glänzendc Silbcrnrünzc. Dr-rrch clicsen
Fund crmuntcrr, 3rub i.h .rufmcrL.rnr wcirrr unJ farrrl rrodr et-
lidc Münzen. Im Lidrre ciner Kerzc sdrarrre ich dcn ror Jcr Krr-
chc abgcschüttctcn tsodcn durdr und fand desglcichen Silbcrmün-
zen. Eine ganze Haodvoll hcrrlidrcr alter Silbernrünzen, vor dencn
man sidr schcut, sic in Gclclwcrt ab?uschitzcD.
Scht. liebe Landsleute, so cin verdee-ktcr Schatz ist audr das Veih-
nacfitsfcst. Vielc }lcnschcn crnartcn unter der nrühsamcn Zurü-
srung des Festcs mir trIühe r-rnd Sdrrvciß keincn himmlisehcn Schatz
mehr. Ja, wir wcrden auch in diesem Jahr - r.rnd nichr allein dic
Hausfrauen - aufs Vcihnechtsfcsr drauflos scheffen müssen in
Haus, Gcsdräft und Industrie untcr Schwciil oft bis in dic Nadrt
hinein, r'ielleicht audr nur unrer dcm Sdrcin cines kleincn Lictu-
leins der Ho$nung, dali rvir damir jcmandcm cinc Frcudc madren
odcr ein billchcn Licbe schcnkcn körrncn. Vergcsscn wir nur nidrt,
daß wir auch rnit dem alltäglichcn i\Iühcn un ein sclöncs Fcst,
cgal an velchcr Srelle, übcr cinenr köstlic'hcn Scharz arbciten, dcr
uns zutcil werden soll, rcil es Gort rn sciner l.icbc zu uns so *ill.
Sieh, auch in cler kitscirigcn wcihnrütlichen Cesch.iltsaushge, dic
zucrsc auf Gervinn eincs GeklsÄetzcs rbscstclI isr, kann so cin
schüchtcrncs Glitzern stectcn, das uns zunr *rolien \\ieihnachts-
sdratz hinführen kann. Irgcnd*'o untl irgenclsenn und irgcndsie
wirJ uns diescs z.rrte Clitzcrn bc-c.ncu- \'i.llrrJrt:cr:Jr.rn crncr
Stcllc. 'vo wir cs nichr v.rnrrrt,n,:ru cincr Srcllr, so Scufr<rr und
Not, Alleinscin und Müdigheit ist - nie dort im Stall zu llcth-
lchem. Vicllcicht müsscn wir uns nrit unsercnr Erdenklurnpen mit
seincm schüchtcrnen Glitzern aus \\'unsch und HolTnung cinrnal il
cin stillcs Ninkcldren sctzen, einmil Spitzheehc, Schaufcl und
Schubkarren rvcsstcllcn und auch das vicle Drumrum wcänehmcn,
um zrlm Stharz zu konrnrcrr. Die Ncihnac'htszcit het rruscndfachcs
Glitzcrn für uns rllc bcrcit. Dic viclen Lichtlein, tlie traut.'n
Zwci{c, dic licblidrcn \\ ci:cn, die hcrrlichcn LicJer, dic wartcndcn
hoffcnrlen Kindcr.ruren, dic licbcn C('chenk( u.\. Rufl ni.hr ,ru<
allen: ,,Macht hoclr dic Tiir, die Tor madrt rvcit! Es konrmt dcr

Herr dcr Hcrrlichkcit. ..": Vir müsscn vielleicht einmal mit
cinem ncucn Villcn, nrit eincnr ncuen Sudrcn nadr dcm Veihnadrts-
s.$atz unscrc Eink.iufc r.iri;cu, unscren H.ruspurz durchführcn,
un.erc Cc:chcnkp.rkctg pr.Lcn, die iüllün Lc.{ercicn und dufti-
q(n llrrrcn zurichrcrr. nir dürfcn doch so kommen wie dje Hir-
ren. L' wird jedc Mühc crn \Wcg zum Sdratz, wenn wir das
Cottc.kinJ im Au;c bchrlt.n. Dic'er Sc$.rtz licgr viclleidrt drin
rn un'ercr ,ruf.i.h.ruAcn Sch.rEh.rufen, ohnc drlS wir ihn gefun-
clcn habcn, cr licgt ebcr gcrvill in dcm, was wir noch vor uns
li".cn l'.lb.n. FR rvill jr bci uns "cin.rllc Tagc bis an der Velr
Lnde. \\'ir blcib,.,r, nrcinc iL*r, tleshalb so xrm, wcil wir uns durci
rl.rs Liebcs:litzcrn Corre, ni.hr mchr zum Cottcrsdratz Iesus
Chri,ru. hrnlocken l.r,scn. O. wir wohncn allc dcm Lebenssdrarz
ricl nlhcr els wir rncirrenl Dcr Lnrclruf: ,,Dcnrr cuch ist heute
,icr Hciland gcborcn l irt dcr Licbcsruf Cortcs .jedcrzcit an alle.
Und s cldrc diescn Ruf hörtcn und sidr aufmadrten, diesen Sdratz
zu suc'hcn, die machte Gott rcich. Von diesen sagt die Heilige
Schrilt ausr "...die ihn abcr xufnahmcn, denen gab er Macht,
Gotres Kindcr zu hcißen . . ."
Irreilich, vrclc sagen: Damit kann idr im Leben nidrts anfangen.
Ls isr hcin Zahlunqsmitrel. U.r. srimmt nidrt. Ein Mensdr, dcr
zur Hcrbcr5c Gotrcr wurdc. wcil cr en Jcsus Ctrristus glaubt, ist
rin Licht in Jtr Wclr, d. h. Joch, dcr i't ein Edclstcin, cin un-
\ch:irTbrr(r Schatz, Jcn marr .rllcrdin;s nicht mit dcn gängigcn
Z:rhlungrnritteln bcwcrren lrnn abcr durdr ihn qcht dig Kraft
Cortc'. Drrum hlt d,rr hcili3c Cott unr jn lcsu: Christus auf-
qe"uchr, J.rl3 uns durch Jcsu. Christus dic Arr Cottes zr.rrcil werde,
J,ri wir scinc Kintlcr wcrJcr. D.rs ist d.rs Vundcr dcr Veihnadrt.
Arr.{clu: Silesrus har cs so au:gcs:rqt: \V':irc Chr;(tus tausendmal
in ßerhlehcm gcborcrr und nidit in dir, du wärst verlorcn. Gott
schenkt unc.ru.h hcutc noch scine Liebc und o ist sein heiliger
Wirlc, d:rll unscr Hcrz ein Kripplein 'ciner I icbe werdc. Er
kommr hcute nor-h zu uns .rls io scin Li{cntum, daß er in uns
rvohne und unscr Hcrz für ihn cin Hciligium werdc. Er will sidr
in uns lcrkl.ircn. d.rß wo wir sehen und \tehcn, ihn durdr uns
hindurdrrvirLcn l.rs:cn. plrunl\rcht [R vor unsercr Herzenstür
und klopft an, daß wir ihm Vohnung gcben. Bcdcnken wir docl,
d.rß wir nicht allc;n für dic Dinse dcr Vclt da seien, sondern für
IHN, d.rmir wir rl.rnn in seincr Madrt der \i/elt in rcdrter Veise
dicncn löuncn nrir: Licbe, Frcude, Fricde, Ccduld, Freundlich-
Lc r, CJri;l'cir, Trruc, Sandmur, Keurdrhcit.
Aclr. srlihcr Schrtz JürRen wir.cin: ln rlcr"clben Licbc der Velr
bcgegncn rvic ER cs tar. Gott rvill daß es so über uns \üeihnadrren
scrdc. \\'ir sind ihm alle so cin vcrschürtcrer Sdrarz, der unrer
Jr.u \\irkLn zunr Hirnmelssch.rrz wird.
Korrrnt.t, I,r"cr uns :chcn nadr Bcthlchcm und die Ccschichtc
cchen... Dann Jürfcn wir rlorr <tchcn wie dic Hirren und Kö-
nire.ru' rlcrn i\lor':crrl.rnd unJ cmpf.rn.:cn die crollc Gnadc Gottcs
in lr.us Chrisru<: D.rs ewirc Ljchr qehr da hcrcin, qibt der \Veh
cinen ncuro Sdrein. ts lcuchr wohl mitrcn in der Nadrr und uns
dcs Lichtcs Kindcr macht. Kyriclcis. Viclleicht fällt uns jetzt das
Bittcn lcichter: Drum, Jcsu, sctrönc Vcihnadrtssonnc, bestrahle
nridr mit dciner Gunst: dein Litht sei mcine \ücihnadrtswonne und
lchre nieh die \i'eihnachtskunst, wie ich im Lidrte wandeln soll
und sci dcs Veihnachtsglanzcs voll.
Ein sescgncres gnadcnvollcs Veihnachtsfcst, dcsscn Glanz das
ncuc J.rhr irn Lichrc h.rlr.n nrörc, sei Euci.rllen. Ihr licben Hei-
n),ltfrcundc, qcsdrcnkr

Euer Heimatfrcund Plarrer Dres<$et
aus Hcrmannseifen, jcizt Trichtinsen

ll::t((i!:V:;,ii)r% F-.--^.:=VlK:ä;;i;)%9{ti$V:i-iiDY ".K-Yä{ili!:U i,orir*.- ' j.'ä)%,KV.irrK:A:+f-%:/;

Zum 75O. Geburtstag der hl. Elisubeth rort Thiiringen

Die \üelt hat viele Männcr geschnrückt mit dcm Ehrenbcinamen

"der Großc". \\'ir kcnnen einen AIcx:rnrler dcn Großcn. cinen
Napolcon dcn Großen, Adolf Hitlrt und foscf Stalin. \\'as he-
ben nr:n diese M.inncr gctrn für dic i\Icnschhcit, ro clell clicsc sic
mit dem Tirel ,,dcr Crolic" auszcidrnetc? Sie hrben ll.cichc be-
gründet odcr crobcrt, sic habcn für ihrc Völkcl Ordnuns gesdraf-
fen, Gcsctze gcccben, sie hebcn abcr d:rbei Ländcr verrvüstcr,
Stidtc und Dörfer vcrbr:rnnt und Tauscndc von sdrulclloscn trlcn-
schen aus ihrcr Heimat vcrtricbcn, ir cinen grausrmcn Tod ge-
hetzt. Sie habcn vjelfach ticle \Vuudcr gcschla.lcn un'cl oft ein
tr{eer von Blur und Träncn über ihre cigencn und frcmdc Völker
:eb:3Jrr.

Äber aucü des Reich Gottcs, die hl. Muncr Kirchc Lat ihrc,,Gro-
l\'n. lt.r..ind ihrc Hciliren. \ie trefruchrcnd h:rben dic Ein-
'i.'Jlcr rn:r ihrer Abröruni .rllcr irdi'.hrn Frcudcn und Ccnüsse,
die MönJr mir ihr..nr Armun-ldcal, dic Cründcr dcr caritariven
und sozirlcn MLinncr- und |r:rrrenordcn auf ihrc Zcit und Um-
{cbur'r. .ruf JrhrhunJerrc urJ .l.rhrrru,cnJc .rewirkr. Nach Geld
urrd \l.r.lrt ll,rbcn die Heili,:cn nr,+t .letr.rchrci. Sic hattcn wcnige
lrcJiirfn,sc iiir.i.{r, xbcr.jirr neires lrotlcr Hcrz für Corr r.,ni
rlrrc l\lirrn.r.chcn. l)ic'c Crollcn hrbcn :ruch Rcidrc crobert, das
Rcich Gottes auf Iirdcn Die Kirdre Christi haben sic in die Men-
sthcnhcrzcn hincingtrreqcn und für sidr und vielc, viele andere
Sercrreren Scclcn tlas I-limmclrcici dcr Gcvalt an sidr gerissen. Bei
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Jiesen Eroberunerzüren hrrtcrr.ic Lein.rnJrrcs S.hserr rl' dt'
heiliec Krcuz ui'J k"ine .rnJ.r" li rrrrpfprro < .'i' li. .lr''rli'l 'a.'i-, l)ie \elr ir hrurr.rlrrr rl hcroi*Lcr. rorbil'lli.i'crr l\lcrr
schen. Müßten wir nicht um so mehr von unsercn Hciligen - un
rercn Cror{rn -'rzrhl,n unJ'chr.iberr? .lrs,-rhl:
ln dicscm lahrc frrrrr orr Nrr'hc nrir ihrcrr Cl:iubi:rrr dcrr -i0
Ccburrsrac-cirer r:rrru ,,Crot' n , urrrrc licbe Sr' I l rLrcrlr. Jrr
Zierdc unLcr dcn Jcrr'.hcl Hcrlrrcn, Ji.r Hcldirr J.r.Iri'tli.lrr't
Carir.r'. Sic sir Cic fochrcr Jo Kürri1' torr Ur':.rrrr. L, lc.Lut
der \rrrburg cr:o;cn und ..lr"rr rr r Ki'Jt: rrr rr ir 'i,nr llr'l-
erafen Ludwie ron ThJrin:crr rcrlobr sohl ir ,irI. rr .r-,I.r'rr
5inne .rl, h.rtc. 'r'cnn 'nri' ':ch rcrl"bt So cnrir'rrr. Jorr ,lic
C.rrrin J.s L.rnd,.:rr[cn c:n Lcbcr cchrcr I rönrrri:Leit, .lrr Lrrlrc
und dcs \'ohltun, und Sc;cn.. Sic wurdc .lerr Arrrrcrr. hrrnLcrr.
Sdrwachcn und ßedrlneren zu cinct Mutter. Nach dem Tode ihrcs
C.rtten im l.rhre I727. bci c.ncm rlrt linrrz' u^< zrr Orr'rr' ir
Unrcrit.rlierr, rcrlicti ric frein illi; dcn Hol, '.inc lrr.l'r L,n,l * irr"
Hcrrli.hlcit- um si.h in J,r Sollc .,-r ILrrz Jcnr Di.,r rc C"rr.'
uld dcr Mirmcnschcn 'vi,lnrcr zu kirrnen ALr' ,lic.rrr Cr.rrr.lc
lecte sie allen fürstlichcn Schmuck ab, nahn cin einfachcs I(leid

"; r"d *",d" N.rchiol:crin dcs hl. lr.rnzi'ku. Au. rrr.rrr \i
runr unJ der Cen.rh sc..hcnJ h.rt sic rn.t ilrrrrr I(inJ.rrr dic
Vritbur: rcrl.r..cr. errru,i n)i( uncr.Jriirlcrli.l'cr StrrrJlrrlt :\.ir
.rlle Unbildcn, Hohr- und Scl'rn.r.l rcJcr, jr .i' irr rrr. i.l'. lrrr
Cott solchc Zurück.ctzuns lcidcn uu dlirlcrr. ln Jer N.rclt rr'rJr
dem Vcrlassen der Vartburt, als sie in Elend und Not und lon
allen. selb.t r'on rlen Arnren, derrcrr .i. \\oLlr.rt rc'PcnJ,r. trr'-
.roßc" w.rr- hörre sic urn Mirttrn.rdrt in dcr K:rclrc dcr l-.rr zrr
kussöhne zur Metten liiutcn. Dorthin ciltc sie r-lnd bat die ßrüdcr,
daß .ie dcr I ob;c..rn; .,T.d.urrr" \'rr.i(r u,,J d,1\1 Curr r:ir
:ll die qroßen Verfol;un;crr. Sie *rrb, cr'r 2{ f.rhrc rlL..rrrr l7
November 1231. Ihre Rcliquicn, dic vcrschiedcnc Sdricliselc cr
Iuhren, ruhen irr der Ili.rbcrhLiril'" irr V:rbur':
Vir sehen Sr. Ili'.rL.rh immrr .rl' Murrcr dcr arrr'.rr, \otlci'l.rr

dcn und I(ranken. Vic sie Spitälcr und Armenhäuser gebeut und
crheltcn uncl selber clic Kranien und Slcdrcn gcpilelt hrt Dis i\t
cinc groilc, lcbendig sprechcncle sozi:r1e Tat' rlic hcutc nac'h 700

.[:rhrcn s-citcrr.irht. Sr. l,lis:rbcth ist abcr auch clie Vorhirnpferil

.lc. sozirlcn Gcrcchtigkcit fürs ganze Volh und ihr Itufct sollre
nic|t rcrsrunrmcn, sondrrn n.ichtig veitcrlcbcn.
Nlchrcrc Ordengenoscns.'lraltcn nebcn dcn 1-lisabcthincrinlen füh-
rcn beure noch-d:rs Licbcs,''crh dcr hl. hlisabeü wcitct. Außer-
dcm bcstchcn in zehlreichcn Pfarreien I-lisabethcnvcrcine und
Brudcrsc'ha4cn, die sidr rlcr Arncn und der Femilicnfürsorgc rl id-
mcn. In bcsonclerer \\'cisc gcdcukcn s'ir zu ihrem T50 Gcburts-
taq im Gebetc unscrcs gcsp;rltctcn Vatcrlendes, dall die \Viedcr-
vcreinigun* brld in Frciheit crfolgcn rrögc. Viclc unsercr Fr.ucn,
l!1üttcr und Iiirrdcr htb!n clcn chrwiirdigcn, heiliccn Nencn Lli-
sabcth in der Taufc erhrltcn. [-s ist nur schr bctriiblich, deli viclc
clicscn schöncn hcldcnhallcn Namcn vcrstümmcln, stett stolz:uf
clicscn zu scin. \'iclc Kirchcn und Kapellcn, Krankenhiuscr,
Alters- und JugendIeirrlc, Stralicn und ölicntliche Plätzc erinncrn
uns tiglich jn den N:rmcn der Hcldin unseres deutschen Volkes.
llin hellcs Leuchten wirtl cs scin. n'cnn in unseren allcr Hcrzerr
dic helfcnde, heilende Licbc aufstcht. Und i'in sroßer Trost urrrl
Halt für uns und liclc wird cs scin, *'cnn l'ir bcdenkcn, 11:rß dic
Zeit dcr hl. Elisabcth clcndcr $'ar als unscre Zcit So grol! wie
in ienen mittclrltcrlichcn T:rgcn ist dcr Druck dcs Lebcns hcutc
nicht - vohl rbcr der Kanpf zur Rcincrhaltuns der Seclc. \!ir
brauchcn heute rcnigcr Leibes- als Scclcnnahruns. Lallt St -Eli-
sabeth-Gcist in uns l achrufcn unil laßr uns mitzichcn auf dem
Iircuzzug dcr L;cbc und dcr Hilfelcistunq auf allen Gcbietcn.
Helft bauen das Rcich der \\iahrhcit, Gerechtigkeir, der Versöh-
nung und dcs lricdcns und löschet clurch l-icbc dic Flamne des

I'tasscs und dcr Leirlcnsehaltcn I Lelit uus groli und rcic'h l'crden
in dcr Licbc Christi und somit ,,Großcs" für Gott' Volk und
Vaterland tuni E. A. Wittmdnn

Von Aloi Klag

Hcuer beginnt mit dcm 1. Dezcmber del Advcnt, die stiLLc, be-
sinnliche 2crr de. Jahrc.. Jir Z.incl !cr l'rsrrrun-. Atr.h dic
N.rtur ruhr, h.:rr 'ich J c:c\'.rrr zurü.Lrczo.:cn. um nrrrc Kr'i'tc
flr den tornmcndcn lrühl:n; zu 

'.rmmelrr' 
Aus minchcn cnjcn

Gebirgstiilern ist sogar dic Sonne gcwichcn. Ihre Bahn licgt xr
ricf. daß ihre Strrhlen dcn Trl::rurd richt nrchr tr.l'lcrr' D.Lc.
.chwcriilli:c Ncbcl l.r"cn in.rnd.rcr C..:crdcn dic so-r'. il'
matte Schcibc am grauen Firmament erschcincn.
Daheim kam nun'icr Sc'hnee, vicl Schncc \i'enn ich so an tincm
trüben N:$mitt.rc mir dcn ßr(rt( n irbcr ur.crn H;r:'l fLrhr. nr.h
cin qcr Zert die Ho,h'trlr(c crrcrchrc unJ Jic .roße sr:lle d.r
N.rrur.rnd.iötiii in nrcin Hcrz zichcrr lic i. Ir; clr. s,ifclr'r' unrcn
im rrcien Nebel, d:s Cebirqe ttr.rhlrc ir c:r'cm ;l:Lz, r'r.i'n \\'cit(:
es rürmte sich wic c:nc hohe, unübersteigbarc NIaucr vor clcn
langgestreckten Tilern, so hoch, deli icfi als Bub marchnal mcintc,
hier beeinnr des -tnde Jcr \\clt.
tm Croberic\trl< dchrrc ,ich Jer I .r.r.:. \\ alJ, nr<i.r .il(rrer
Hochw.rld. dic A.rc di.\ bc.chlcit. Kll Jrr \tbcl ru. J.nr Trlc
gesriegcn, Lonrrre i& lcicht:n dic lrr. r.rIrcr urrJ lrnr irrcrdqo
ins Dorf. wo ich cs nicht vernutete. Auf der Dorfstr:rlie binrrncltc
d;nn wohl ein Bauernplerd, in cincr S.l lirrer rc'P1n, I l. r1r
ich cndlr.h. rom Virde urd dcrr S(hnc('rrub qcrötct. nr.| H tu'c.
dann h.itre ich rnr lrrbsrcn d.r'.Jrünc Ccdi'hr rulle\.rir, Jx( 'o
anfängt:

Von drauß. vom li'alde komm idr her
Ich mull euch sagcn, cs weihnachtct scht.
{ll -bcr.r I .ruf den T.rn-en.pirzcr
Sah ich goldene Lichtlcin sitzcn;
Und droben aus dcm Himmelstor
Sah nit groiicn Augcn das Christhind hcrvor'

Abcr n'ir Gcbirgskinder varen und sind vlcl zu schwerfällis, wir
liönncn unsern Gcfühlcn schn'cr Ausdruck vcrleihcn und sclbsr
n'ci'r.. ;utc \lunrr, dic urr. .rr. Kindcrn rern C,diJrre .ruf'.r'.te,
,li, ..c rr Jcr '1üpferb. r;<..l,ulc inr CcL'ir;c :clerrt h.rttc. h.rrrc

-cnrcinr, ihr -ror.r ßub mü'* ni.ht rc:hr im Koplc ,cin F'
lo'r.r..c\orr r.n. Ubcrri-Jun.:. dcr Flrcrn die H.rrrJ zu lcbcn.
venn nran in dcn Kries hinauszog und nicht s'ußtc, ob narl
noc$ cirrmal hcirrhchrcn rvürrlc.
Und s ie schön war es dehcim :rn so c;nem Dezemberabcnd. Der
:rlte I(achciofcn str.rhlte nur so vor Hirzc, auf clcr Ofcnbenk wlrr
cs keun auszuhalrcn. \i'cnrT dcr strcngc Vatcr nic'ht h:nsrh odcr
ricllcicht hinschcn rvolltc, schob die Muttcr resch nocb einiqc
Holzscheitc in dcn Fcuerschlund. Wie das Holz prasseltc und
hracjrtc und draulicn der aufkommendc Schnecstutm ohnmächtig
clas cinsame Haus umtostc! Die klcinc Perrolcumlampc tab einen
warmcr Sc'heirr, aber hinten, in der großcn Holzstube, sah man
bcinahc nichrs.
\orbc"c,runren lür dr..chönc \\', ihna.hr'fc'r vurdcn :(troffer.
Ir:ppcr F;urcn qclc nrr, H:iu\.r rrnd Kinhen iir Jic Krippe :c-
beui. Rintlcnstüc'l<c und Moospolster gcmustcrt und wenn Muttcr
ln:scrlcn fü'Jcn Hl. Abcrd L.rk, Lorlrtc 'erb r Jcr 'cl''t.i-'amc
\.iL.r zu rcJcn und ,,u.rzihlcn bciinrcn. Jr' wrr s:<.irr \\ur-
dcr. Der Cerue$ dcs Leimcs rr schtc sich mit dem des ßacl<rvcrkcs
Urrd ".nrr r.rar drnn ir J." o.rrrrr. Bcrt qehcrr l.orrrrc. br'rnrrt<
.l-rs fiu.r rr".h inrncr rrrd " rri cinrn rorcn s.heir' ;ul dic 'cirt-
setünchrc \!and dcr Stubc. Im Stall ruhre das V'eh, auf einer
ii".nrcn Strcu liegcnd und dic Ketzc hatte sich im Heu ein war-
n,cs Pl:itzchcn gcsucht.
Zciris früh, 

"-cnn 
dic Ntcht noch fcst rm T:rlc leg, cilrcn wir zur

i\irclrc in clic Ror:rremcssc. Unscr altcr Obcrlchrer hattc heinc
rchönc Stimnc. s'cnn er abcr in dcr dämnetieen Kir$c lor Bc-
':irru Jcr Ll. \1...c .rn::,,Si,h. c. "ird drr H. rr'iclrrrlr' r". drnrr
hürLc,, s -r Jr. Bon.h:fr. r cl- t J r Srirrnrc
,.1rJ cirr | :chr roll Hcrli, rLeircrr, sir,l cr-1-rnz: r. .rl'e'rrir" -
u"J "c'l; dr' I i.hr in dcr Hl. \:ür cr:liinzrc. d.rnn 'rngen *ir
io.r:lüchlich ..ell.luia. Urtl s'rrn eirnr:l rnr F'rdc dic'cr Zcit
dr' li.hr ,l(r Hc"rl:.i l.ir rrn H nrnrcl rrf'"uchr.r sird. Jann.
cLe C"rr. drß *ir :Lrrlr urrrnJl ch ;lü.\liJh rllclujr" ':nlcn dür'

lc '. .lcnn der Adrcrr irr .ru.h cinc Vorbe'cir.rng .rul dic TNcir(

^nLunR 
dc: L$il:rn Licl re.. .rul CLri.ru. urlrrn Herrrr, der d.rnn

'i-hr .rl, Kind. onderrr .rl. S c-cr ;nd Ri.hrrr cnr*rc'nen -ird'
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"€fiMTfaüt,tÖeiliqeTlaütt.../'
(Zam Gedenben des Priestertlichters Josel Mohr ztm 135. and des

Komponßten Ftanz Xaxer Grsber zsm 170, Geburtstag)

Mir welch innirer Liebe stinrmrcn \\ir dieses Lied am HI. Abend
im Lichterglanic des Chrisrbaumes und der Krippe an! Cenere-
tionen san;en es ror uns und Ccncrationen serdcn es weiter nadr
un\ singen. Nicht nur für Kindcr in ihren glüd{lichen Kindertagen,
sondern auch für dic Erwachsenen in der Einsamkeit, in der
Fremde und im Sdrützengraben, wie in den Luftsöutzräumen,
in der Verbannung und in der Gefangensdraft ist dieses für alle
zu einem sehnsudrtsvollen Erlebnis, zu einem wahrhaftigen un-
sterblichen Liede geworden. Und denoodr haben nur wenige Men-
sdrcn darnach gefiagr, von wem es gedichtet und die Melödie er-
halten hat. Zwei Männer haben ein Redrt auf dieses Lied und
ihre Namen sollen niemals vergessen werden.
Franz Grubcr erblickte im Jahrc 1787 al' dritter Sohn armer
'\{/ebersleutc in Unrcrwcizdorf bci Hochberg, Osterreich. das Lidrt
der Velt. Karg war der Eltern Verdienrt und so reidr an Ent-
behr'.rngcn die Jugcndjahre des ,.Franzl". Tagrüber mußte er
lleißig mit hinter dem Web'tuhl sitzen r.rnd abends ging er zum
Dori.chullehrer Georg Peterlechner, der ihm nichr nur in den
Schulfächern sondern auch in MusiL Unterridrt gab. Als später der
Herr Lchrcr erLr.rnkte und zum Orgelspielcn in der Kirde nie-
nrrnd da war. sprang der l2jihrige Cruber ein und spielte so gut,
daß alle Kirdrenbesuchcr erstaunt waren und der Franzel als

'Held des Tages" gefeierr wurde. Das Glüd< war dem Franzl
hold. In Burghausen erhielt er von dem Stadtorganisten Georg
Hartdobler seine weitere musikalische Aurbildune und die Befähi-
5ung zum Lehrcrberu{. Im Jahre 1807, vor 15ö lahren, wurde
Franz Gruber als Lehrer in Arnsdorf angestellt und dort versah
er aud-r in Oberndorf, das 1816 von Bayern an Osterreidr kam,
den Chordienst in der Kirdrc. Im Jahre 1833 eing sein sehnlicler
Vunsdr, sidr g:nz der Mu.ik witlmen zu dürfen, in Erfülluns. Er
wurde zum Chorregcnten in Hall.rein crnannt. Hier wirkte cr
f.r<t 30 Jahre und hrt 'ich um das mus Lalische Lcben in der
Stadr Hallstcin sch' vcrdie"L ccmacht. Nach l1rl:erer und rc$werer
l(renkheit venchied Franz Ciuber am 7. lanuar l88l und fand
auf dem aufgelascnen Fricdhof neben der Hallsteiner Kirdre
.cine Ruhestätte. Eine Taicl zeigt uns dort die Tnschrift: ,,\üas
er im Liede gelehrt, gcahnt im Reich der Töne, am Quell
schaut er\ nun: das V.rhre und Schöne."
Einige Jahre nach Crubers Ceburt, und zwat 1792. wurde lotef
Mohr in Salzburg, qic der Taufschcin meldet, vom städrisdren
Scharfridrter rü(/olmut aus der Taufe gehoben. Trotzdem die bei-

den Eltern. Frenz und Annr Mohr. in rrotler Armut lebren. dur4e
der Josef jpäter 

- er harte eine präctr"rige Srinrrrc -. :ns kapel-
lenhaus gehen. Dodr bald folgte er dem"Ruf. des Herrn und'Le-
bensspenders aller Dinge. Nach.einer Prie'rerwclhe qurdc er nadr
Oberndorf geschickr. Sein Verbleiben war dort jedoch nichr von
Ianger Dauer und er mußre wicdcr zurn Vandcr'rab greifen. Fr
war in mehreren Pfarreien tätig und 'e ne lcrzte St.rtjon war in
$(agrain. übcrall harrs er segensrerch SerirLr unJ rcrsuchre dcn
Kirdrengesang besondcrs zu p,'0eg.u. Ai. PirrrviLa. von Wagrairr
starb er am 4. Dezember 1848. Scirre Ruhe.t,:irre roll noch gut er-
halten sein.
Das Sdridr.sal, die Vorsehung. führre beiLle l\llnncr 1817, vor l40
Jahren. i1 Oberndorf zusammen. Sie h.rler t ch frü\er nie geqe-
hen, nodr gekannt. Hicr aber lernten sic 'ich kcnncr Lrrd bald urn-
schloß sie eine herzlichc Frcund.claft. Am 24. DcTcnlbcr l8l8 war
es. wo der Hilfspriesrcr fo.eI Mohr dcm Konrponi,ren Flrnz Gru-
ber lächelnd ein Gedichi mit der Bjtrc überräichre, e;ne passende
Melodie s$reiben zu sollel. Crubcr brachtc arn 

'elbcn 
Abend

seine Komposition fertig, dic noch in der Heiligen Nad-rt zur
Christmette mit großcr frcude und ßeiiall dar:ebra.ht -urde. So
sdrlidrr und einfich al.o war die Fnt,tchung die(c, Liedcs, genau
so schlidrt und einfadr, wie sie selbst waren.
Daß dieses Lied ,,Stille Nacht, heilige Na&t..." so rasche und
weite Verbreitung fand, dankt es außer seiner volkstümlidrel
Eigenart, so merkwürdig es klingen mag, dcr gebrochencn Orgel.
Zur Rcparatur wurde dcr Orqelb.luer Karl M.rur.rcher au' Fügen
im Zillärtal, Tirol, qeholr. D-cr hörte das Iicd und nahm eiin
seine sangesfreudige Heimat mit, wo es bald neue Verehrer fand
und so ist es weitcr icsradcrr. Auf dem Vege dcs Bekanntwer-
Jens fanden sidr euch 'trcnqe Kritiker, obzwir kein Mcn.ch be-
hauptete, daß diese' LieJ cin mu.ilalirche, odcr poeri'lrcs Kunst-
werk sei, wurde es doch als solchcs behandelt. Das derbste Urtcil
fällte der damalige Domkrpellnei,rer Ceorg Vcbcr aus Mainz.
Er ragte: ,,Der Didrtenci s cd<r iihis g,ewe,cn, dcr Veihnr.hrs-
Aedanken zu erfrssen, nodr ru be,in:cn." UnJ übcr die Sine*eise
sdrrieb er: ,,Sie ist .iußcr.t monotorr, ohnc I'errl'.he. feincrc inter.
essante !üüendungen, voli der plattesten Fortschreituneen. Der
Sdrluß ergäbe eine unsclöne ermüdende Monotonic. Man habe hier
eine g.inzlidr verfehlre Kompo.iti.n vor s:.h. Mir dcm .,cwi; .chä
nen- dcs Liedes sei es nidrrs - o sci vielmehr n.rch Text und Mc-
lodie völiig wertlo.l Alnlich wurde da, T ied von einem unbe
kannten Verfasser in cler d.rmaligcn -Auq'burser Porzeitunq' rorr)
l. Januar I898. ctwas milder im glcichcn Jahre von der..Mu.ic.r
sacra" von Direktor Haberl, bckririsiert. Wcil cs cben zunr Volk.-
lied wurde, hatren sich rcrschiedenc Abrei.hungcn jn dcr Ur-
mclodie und auch des Textcs eingc.chlicicrr. Trorz.rllcdcnr:bcr
zollten Männer den, Liede jn \üort r:nd Srjrrift volle Ancrkcnnung
und Liebe.
Fast 80 Jahre waren vergangcn und nur <incr nußre, von wcrrr
das Lied-srammte. Es girig olnc Ccburr.- und Hcimrrzeugnis in
alle \{relt hinaus. Und es wurdc ver,chicdenc.r Dichrcrn unJKom-
ponisten nadr der Sudre um die Herkunft des Liedes zugedacht.
Dcr Dekan Andrees Vinkler von Trm"we: in der Src:crm.rrl
brachte endlich den Streirern und Zwc:flcrn d,rr Bcwei.. daß er
aus Mohrs Munde selbsr gehörr harte: ,,lch (MoLr) vcrf.rßte dell
Text und Franz Gruber brachre dic Melodic.- Damit w.rr der
Streit entsdrieden und jedcr der beiden Männer kam zu scinem
Redrt.
Dieses Lied ist nidrt nur in allen deutschen Landen. sondern bei
allcn Völkern mir Freudc aufsenommcn worden. Und es wi'd in
:llen Spradren der \(elr gesunqen und i.t zu cincm wchberühm-
ten Volkdied geworden. \üeder die ständieen Nöreler, nodr die
heftigsten Kritiker konnten den Siegcszug des Liedei aufhalten.
Möge es am Heiligen Abend beim FrLlin;en -Stille Nachr, heili3c
Nrclt..." auch die verstockrcn und harten \4cn.chcnherzcn öfl-
nen, daß Licbe, Cercchrighcir, Vcrsö|nuns und Friede in elle e:n-
ziehe. ,Denn wäre Chrisru, tru'endmal gcboren und ni$t in un.,
wir wären cwiglich verloren! Müscn un.cre I ieben, dic von
fremdcn Machrhabcrn noch:mmer fesreehalren wcrden uncl 'onuns gctrennr sind, eine ..srille, HcilieJ N;.hl- crlcbcn L'nd dic
Sdrlagbäume und Gefänenisse sidr auftun, üm heimzukommen.
Mögen die Hundcrttausende, die in der alrcn, Iicben Hclur:rt be-
graben. oder draußen in der wciten lrernJen Erdc rersch.rrrt unJ
versdollen sind ,,sdrlafen in himm'i.chcr Ruh' und ,icl' frcuen in
der ewigen Heimat bei dem Herrn!
So neigen wir alle in dieser Stundc vor den beiden Toten, dem
Priesterdidrter Josef Mohr zu seinen 165. und dem Komponisteu
Franz Xaver Grubcr zu scincm 170. Gcburtstagc unser Haupt, die
uns dieses sd-röne deutstüe \fleihnachtslied geschenkt haben. \flir
geloben, ihnen ein treues und ehrendes Andcnken zu rrlahren!
Möge dieses Lied alle Völker und Nationen n'achrufen und hin-
führen zu dem, der von .iri .rgcn konnrcr ..ldr b n Ja. I i,.ht, dcr
\(eg. die \Cahrhcit und da' Icbcn. \\er.rn nr'.ll llaubr un.l rnir
nacifolgt, der wandelt nicht in der Finsterrris, sondern rl';rd das
ewige Leben empfangen!" - und so wjrklicher Friede, den die
ganze Velt ersehnt, werdc auf Erden! E. A.\YittmannDas ganze Har.s ste&t ooller Geheifi tte
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Das steinerne Bethlehem

Ver das Sdratzkästlein der Barockzeit, Kz&as, bcsuchen wollte,
der durfte es nicht versäumen, audr das 2. Schatzkästlein, ge-
nannt Bethlehem, mit zr.r besidrtigen. Dicscs s'ar aber nicht so

Iejdrc a'-rf6ndbar. da es qanz versrcckt in eincm feltieen Väldchen
em Nordabhans de' Switsdrinrüd<ens zwisc}cn Jcn Spractr;renz-
semeinden Schirz und Sransendorf Iag Kcin gepflegter iüeg
Iührre dahir. keine \ües,trfel kJndcrc uon 'einem D.r.ein, ledig-
Iidr schm:le fußsteige und holpriSc feldwe:c rerb.Inden dr'
Bethlehem mit der Bizirksrraße Könieinhof Kuku'. Und h.rrrc
man elüd(lj$ sein Vcrsteck sefundcn, dann nahm cs ni.:ht Vunder.
deß äer Berudrcr allc Söäize :ar ni&t ,:ntdccl..tc, denn mit der
Zeir hattcn Vind. Wetter, Verwirtcrung und Pllanzenwuch. eleich-
s:m einen Schleier irber rlie fel"igcn KunsrrerLc r. ach.en la*er'.
Das Interessante dcs Bethlehem war nimlidr, daß die vielen stei-
nernen Bildcr in die im !flalde wahllos umhcrliegenden Sandstein-
blöd<e oder in fclswlode cehauen worden r arcn.
Im Mittclpunkt aller D-.rr"te)lungen st.rnd die ..Ccburr Jerus
Christi' im Stall zu Bethlchem, nadr qel.hcr da. ;csamtc Kurrrt
werk den Namen ,,Berhlchem' erh:lten hatte. Der Schöplcr siimt-
lidrer versteincrten Legenden war dcr sleiche Tiroler Bildhauer
Mathias ßraun, der bcrcit. Jas Schloß Kuluc und die Anl.r.:en
r.rm das B.rd mit Verken der Stcinbildnerei im heiteren Barock'til
zu einer kleinen Weltberühmtheit gemacht hatte. So rvar die Sdraf-
funs des Bethlehcm e;nc vcitcrer Mei*erwerk de. qcni;len Tiro-
lcrs"und zeu:t ,on der qroßcn Kun*freudigLcir 'cinc' cJl.rr
Cönners. des Rcich'grafen Fr.rnz Anton v. Sporck. Leider lrabcn
Unrernunfr und BöcwilliEIeir viele dic,er Brrunsdrcn Kun.t-
rdröpfunqcn des Bethlehcrn.pdtcr ar; be.ch.rdi.:r. So vrren vorr
dc. Ceburt Chri*i nurmehr Jcr hcilise fo'cl und einige Hirten-
eestalten erhalten eeblicben. Dic tnqclsfiqurcn eu< Jer.Verkün-
äieune an dic Hirien' war vonorglich in den Srift(Frrten übrr-
t.ir""- *o.den. Lin seircres Sr.inbild versinnbildlichte un< dic
..Ait<unft dcr Heiliqen Drci Köniqc-. Im selben Felscn beiand

'i$ die ..Einkehrhüfiie" mit.teinzeirlichcr finridrtun;, in welcher
Cra{ Soordr viclc bes$.ruli&e Stunden verbracht halgn soll.
namenrlich vor croßcn Rei.en, Enrcchlü.'en und Prozes.en. l\lci.t
führtc er denn in der Höhlc trlelanq das Lcbcn eines in .ich qe-

kehrten Einsiedlers und riemand durAe ihm da nahetreten. Auf der
anderen Scite der Höhle war "Die wunderbare Jagd des helligen
Huberru. cin;<lr.ruen. Aut eincm eirrrcl lie;enden. gc.chliffenc',
Fel'en war,,Dic Flu.ht dLr Heililen f.rnr:lie- mir Rotci'cn'rcin
:emalt wordcn. LciJer ".tr Jie,,' Bild dur.h Jie VernirLerrr':
f:sr unkcnntlich qeworden. Beim \osenanntcn Jakobsbrunncn'
larcn drci .chr bcschüdiste Fi;urcn und z*.rr stclltcn dic'e .Lhrr-

't'i. . ..oi" wr"er.dlöpiendc Sanrrrirer:n und einen trinkerderr
Hund dar. Schr becindruckend *ar.,Die büßcrde Mrsdrlcnr".
cinc rie.iee "eiblichc 

Ficur. in dcn Hinden einen Totcnkopl h.rl-
rcnd. Velrcrc Ce'talren w,rren -lohannes der T.iufer". dcr ..Hei-
lire Onuohriru' und der auf h.rlbem \(cec lieqende t,ntjedler
..Garino" Unkundige. dic in sp.iren AbcldstunJen oder des nachts
hicr vorbciLamen, 'oll der Anbli* cle. licrenden 5re;nricsen mit-

unter derart crschre&r haben, daß sie kopfüber querfeldein nacfi
Sdrurz ranntcn und hicr vor Schreck langc nicht die Sprache fan-
dcn. $(/ic konntcn sic cs audr wissen, daß Garino kein schrec*licher
sondcrn eir flehender, sich verfolgt fühlender, seelisch krarher
Linsicdler war.
Durch clic argen Be.chldigungen harte Jas Sch.rrzkä'rlcin im fel-
.crwlldt$cn freil ch vicl an Werr verlorcn. Ver wrren dic Frev-
lcr) Durchziehendes Kriegsvolk dürfle es kaum eewe"en.cin, ob-
wohl es s'.ilrrend der Schlesi'chen Kriege im Köni;:nholer blbc-
lrnde oQ heiß zudesnnscn q.rr. Aber wiihrend der trb.ruuns Jer
Ie,run; Joselsr:dr wurdcn rins. um da' Bethlehem Steinc gc-
brochcn und dabe: dürften rohl haupr:ächlidr aus übermur und
Dosheit viele wertvollc fronrme Darstellungen mit vcrnichtet wor-
den sein.
Daß das Bethlehem sozusagcn aus wilder Vurzel aus der [rde
herausgewad-rsen und durch keine weiteren,,künstlidren Verschö-
nerungsanlagen" verunziert worden war, vcrlich ihm einen bcson-
deren Rciz. Dcn srillen Betra&ter beschlich mitunter das seltsame
Celühl, hicr.rn der Sr.urc von rerborgenen und schlummerndcn
Schiitzcn zu wc er. Und wenn ron Kukus ge,a;t r"urde, daß dic-
scs bereits in cinen zweihundertiährigen Dornröschenschlaf ver-
frllcn sci, dann rrai dies um .o mchr bc;m Bethlehem zu..la, mrn
konnrc rvohl mir Recht meincn. rlaß das klcine Schrtzkäsrdren in
seinem Schlafe ungestört sein wollte, da kein Veg und keine Veg-
tafel zu seinem Versted<e führten und man nadrts hicr schon gar
nidrt wjllkommcn gchcißen wurde. Durch die Jahrhundertc sind
sovohl in guten wie in böscn Zeiten viele froDrme Menschen zu
den sreinernen Dar'tcllungen gcpilgerr und habcn mir den hcili;cn
f:guren crnstc Zwicspr.rdre geh.rlrcn - und dennoch vard das
Bethlehem inmer mclir und mc\r rerbe((en. Urd heure? - \i/ohl
qinqen 5onnrigl Königinhofer nadr ..Bethlehcm", abcr beileibe
uicht zu den frommcn Sandsteinbildern, sondern in das nahc-
licgendc tschedrische Tanz- und Frerndenhotel ,,Hotel Bcthlehem",
unx-cit des Schurzer Bahnhofcs. So vermögcn die Zeiten zeir.-
gcmiß zu ändern.

@in'ü8 ei|r, n sütt6 m ö rü e n

Alois Tippelt, Regensburg

Zu Vcihla,hrcn bcc..rb e. sir* weir dr.rußcn im Veltall, d.rß d, r
liebc Herr:ort einmf,l cin Ve'lchcn von 'ciner Schöpferrrbeit ru*
ruhte und-mit scinem Rati<b(r, dem Heilreen Cc'"re. hin.rbs.rh
auf all scine leuchtcndcn Sonnen, seine sprühenden Sterne, seine
Monde und die rotierenden Planctcn.
llützlich zeirtc dcr Hcili-c Gei)t aul ein selt amcs KIürnpchcn,
da, mit dcm Vollmond geiade um einc der 5roßen Mil.hstr.rßerr-

Wic drs allcs rinq\um \urrtc, Jröhnre, o ic Ja' erbebte, schürterte.
tanc und Llans. und wie lusrie .ici alle. da im Feuerkrci.c dre|te
.,lsi d.rr nichr $undcrbrr, nic dort rus denr Zwer3leirr. au' derr

erstrrrteu Cc'reincr der klcinen Erdc I Ic-h.rnd Dingc: Pflenzcn.
Ticrc und Nlenschcn hcrvorquellen?'
,,Vunderhar, wurdcrbarl' brumrntc dcr !le:li;c Cei't irrcirre r

se-ßrn ltart l'inc:r. Abcr den Menschcn d.r unten;.rb'r du riel-
lcidrr doch crqas zu viel. Frech wurden sie, übermürig. Sieh nur,
was dic nic'ht schon alles treibcn: Donner, Blitz, Vasserfall, \itind,
\setter... alles, allcs spannen sie bereits in ihre verteufelten Zielc
ein. Niemand fragt didr mehr, alles nehmen sie dir langsam aus

der Hand. Vorsidrt, Vorsicht... Gottvater... Vorsicht!"
..Nun. und -?"
"Nr-rn, 

und - ist dcnn das bei dir nodr immer gar nichts, daß sie
d r langsanr in deinc \(erkstatt gud<en, Atonrc zcrtrümrlrcrn, lVel

ten erbilien, deine Patente in Besitz nchmcn? Guck doch, wic der
kleine Sputnik bereits um die Erde rast! Paß nur auf, in kurzcr

Zeit kricdrt dir diescs b':ntc Gewürm noch herauf in deinen Him-
mel!"
..Heil:ger Gei>t... roch hn:e nicht, nodr l.rnge nichti Dcr Veg
i'r weii: Und wcißL du: Jie lcrzrc Leitrr behrlte ich selber in dcr
H.rndl Ahn<n sollen sie, dierc Mens&lein. zwar m.rn.hc.. 

'ollenrr.rumend in die Fcrnc sch.rucn,.ollcn rcu;i.rig. etwa. furcht'rm
scin, in Andacht ersdrauern, ihre Horizonte stindig erweitcln.
Sic sefallcn mir. Aber in dcn Himmcl kriechen . .. Hc:liger Ceist. ..
ncir, nein ...sorveir i.r es noch nichr! Und sollrcn sic cs jedocll

" ieder e nmal etwar 7u toll treibcn -",,- dann", schmunzelre dcr Heilige Geist ,,dann tauchc[ vir dic_
ses Klümpchcn dicsmal niclt ins kalte lVasser, in die Sintflut -dicsmal gcht es direkt in den schmelzenden Ircucrtiegel hinein...
gelt?"',,Ir{at 

Zcit, har nodr Zcitl" - mcinlc Gottvater, und sandtc nodr
arr diesem Abcnd scinen Sohl hinab zu <len Halbwilden auf der
klcinen Men.drenerdc, ,ruf drß er de'r \üirrköpfcn mit Gnadc und
B.Lrmhrrzigke:t scinen görrliJren Kamm durch die verrauftcn
Haare ziehe.
Urd Jer Hcilise Geisr l.i.hc re dazu, .vinkre cincm frTengel. der
':.rad" vorübci sd.rwcbcn nolltc. unJ .rndre dic.cn lichten Him-
mcl Lroten rnunrrr.L, hin-rb. Jorr au{ Jie klcine Ven.chencrde,
t,m Maria, der Jungfrau, diesc'Botschall zu verkünden.
über Bethlehcm e.glänztc um N{irternacht ein hcller Stern

Othnar Fiebiger
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"We 
ihnachtsnarbt"

jiclt im e{dvent Vo11 OIsa Bnutltt

D.r < rr<t:;e Croßb.rucr i-rr .rrrf rrriillrnrrr \\.-.r nic,l.r c:ncl
Llcin.', ts.r-.crnhol errr-rrbrn. \rrl'.lcnr Cc,ctz Jrr S.r:. nirrmt
aber gerade dcr Kummcr kein Undc. Dic Adventszeit het begon-
ncn. das crsrc Licht srrahlt dcn \\icihnachrsfcst cntgcgcD, Btar-
iprcl dufr.r .rr. Jrr R,rl'r. u 'J .1.. .;ror'c l.'nr lrc .irzt um Jrn
s;.oßcn Ti'eh unrcr den' Herr;otss rrrkcl. Dic ;ror{rn KirJcr :nJ

schon da und dorr in dcr Lehrc, oder rerdingt. um sich ctivas zu
verdicnen. Die sc'hulpflichtiqc,r sitzcn nebcn clen Vat.'r und nrachcn
Schulaufgabcn. Dcr Brucr, nicht:cnug nit der Aufbeuerb.'ir sc ncs
kleincn Änq.escns bcschäItigt, ist noch uncrmüdlich t.itig, arrdcren
heimatloscn Bauern wicdci zur cisenen Sicdlu,rg zu rclhclfcn.
Dic ältcste Tochtcr ist noch am Hcrd nrit clcl Vorerbciten iür'
nrorsen bcsc'häftigt. Do.'h nun sctzt sre sich nebcn dic i\luttcr, die
sichtlich bcklommcn an cincm hlcinen Cegenstand arbcitet. dcr
irgcndwie vor Jahren bcsser in ihrc Hand gcpalit hattc als hcutc.
Dicscr Gcdanke lastet über dem lerstindigcn Tcil dcr Familie
und zeichnct der Muttcr eine neuc Sors.'nfeltc in dic Stirn Trotz-
Jrnr lir-r aut rlrrclr C.'icl-r ct".r' ',rbor..n Vcrl'li-tr.. Di.
blo, d.,.chonq.",.h.-nc fo.\r.r ri.hr ,'bc- die h..lrrrr'' lr.ruf.l r
dichtcn Haarschöpfc dcr Geschs'ister uncl auf derr stettlichcrr V,r-
ter, dcr in cinc Schrcibarbcit !crt:cll isr. Denn gcht ihr llli.h zur
Muttcr, dic vom Schcin der hcrunrcrgczogcncn l.amPe l-ie lon
inncn hcreus beleuchtct rvird. \\brrLos srciR :ruch s e nach cincnr
deL kleinen Dintc, dlc auf dcr llank Iicgcl, glc chs.r,rr url nicht cc-
sehen zu wcrdcn.

-r\uch der liebc Gort ist o11 sonderbar. Den einen schickt er kein
Kind, so schr man ihn auch darum anlleht - und hicr war der
Stolc$ bercits z€hnmal, Lrn(l soll nun wicdcr kommen.
Drr V:rcr lr-r icrzL 'cinc Arbcir 7u\rrnmcn und crmahnr rl.e jurr-
rcn \pririlrn:e zurr S.hl.ricn;chen. Die Murter 

'chrickt 
cmpor.

I-rr. ii 'on'. ihre S.r.h.. .rll.in h"ur. h.rrrc 'ic in GedanLcn die
l.ir rrL,cr.rhen. Ui. lur.crr unJ Midclc ,a;cn ihren Eltern gure
\.rLhr unJ .(o,lcn di, -rotlc S.hqe*rr rl, LiebLo.unS mir dem
lll.rrbo .r' in die Scirc. Di< rber qcirt w.e cs tcmcint isr und
*lr,tur nr:r Jcr I lrcrr ..hsci;cnd n.Ich der Tür, Jic.ich hintcr den
li indcrn gcschlo*cn hat.
.,Nlurter,'irnterbricht dcr Vatcr dic lastendc Stille, hast du schon
cr* es fi.ir die Kindcr auf \icihnachren gerichtct?" Mit eincm Seuf-
zcr lichrct sich dic Frau euf uncl sieht dcn Mann mit fast schuld-
beivußten Auecn an...Es fällt mir hcucr so schwer!" ,,Varum",
lrii-t drc T,.l'rcr.,nJ lcrr ihr.r Arm um dic Mutrcr. -Nimm e.

,i r .o ..1r".-. \\'cnr c. (in V:idcl i.r, i.h rcnnc tie in nrciner
\/orstcllung länsst schon dic Ell1c, dann muil cs wohl so sein! Vir
{.rch,.,, dir l:'r':,.rnr .lr""n. Vicr ..nd .chon ru( dcm Hru\ -
r nJ .ch hlcrb. 2".,' icr,, r no.l rr dciner Scitc wcil du midr
br.Lurh* Allci" ich bin 

'chon 
il dcm Altcr wo hr drmir rechnen

mütlt. mich zu vcrlicren!" Dabei sah sie ihren Vater an, der den
Kool in die Hlnd- -esrützt hartc und dcr Tochtcr zuhörtc ,,Lanq-
.,rnr;c\r cine" r.r.h Jcm.tnJeren au' dem Haute und derwcil
n'ächst das kleinc Schwcstcrchen heran und wird euch einmal eine
Srürzc sein, rvenn cs einsam um cuch gewordcn ist. Dann wird die
Elfte clü& und Freudc für curc alien Tage bedeuten und am
lingsten an curcr Scitc blcibcn!"
Lr i zu rlciclrrr Zcit .rrc.lren 'i.h ihr die H.indc vo.r Varer und
Murrcr,nr:c;rn, dic.. irrnrr unr.chloß. ..Gort vcrgelrs dir mcin
Kird , .:ri. Jie Murrcr ;crülrrr. crhoL, .i.h urrJ ;:in3 rrorz ihrcr
S.h\'.n:iliirl,rir IciJrtcn futlc, hirrübcr in dic schlrfLämmcr.
Frlithc l.rlrrc 'oirer nird in drr.clben Stubc sirJrr zum l.
Ad'.rrr.ionnr.rg;crl'rcr. f n Kriinzlein mir dcm enrcn Licht h.in:r
iibcr cicm Heiiiottswinkel. Sauber und aufgeriumt schaut die
Stube aus. Anr Tisch sitzt cine junge Frau ncbcn der ßäuerin Ein
klcincr Bub sitzt in umgekehrten Ful3schcmelchcn, vor das ein
lrölzcrrcs Pfcrd.hcn :(.pr;,,1 ;\r Anr HcrLl 'rchr eirr Midchcn. drs
Jcr iunqen Fr,rLr zum \crv*h..ln.ihnlich 'ieht ..Christa, 'oll ich

,l:r hellcn?' fr1:r di. .i r,re Schwertcr Jie jünrcrc ..Nein, bleib
nur bc: ,jcr Vurrcr, i.h scrd< .chon .r Icin ferriqi' Le;chtfüß;q
e'rr .i: l' n unJ hcr urd ricl-rct d.r. Abcndc'<en Al' s:c einmal

hinausgcgangcn rvar und ihr dic Bäucrin glücklich lichclnd nacL
gcschaut hanc, sxgt dic \erhciratcte Tochtcr: ,,Veißt dr: noch
MJuer, cr Rar cirr l. Advcntsonntrl damalsi' ..Ja licbe Toch-
r.r, i.h L.rbc ihr ni.hr .cr!.+en. Du rhn.t nicht. wie mich deine
\\trrc .,trö.tcr \rhcrr. \l r d:inrnr Vcnrlndni. \.r'r du nri'h.ruf-
r.richrcr.rls ich in rnciner Scclennor kcincn lX/ct mchr vor mir sah.
Vor eurh;rot.crr Kindern war m'r.".el'r ban:c. Dr h:st du nrir
c'rre Last von dcr Scclc qcnommcn und rnich aufgcrichtet. Nicmels
vcrde ilh dir ienc SrunJc rcrtct\en!"
( hri.r.r rr.'r nrir e;ner c.hür.cl l,crein und dic Beiden sch*ieqen
Dcr hlcine \\,'olfganc ließ scin Pfcrdegespann im Stich und klam-

" :rrc .ich .rI .eine iun:e T.r"re. ,,Gi. a, C 
"t.:r , 

rici cr u.rd zerrte
.:, .rrr dcr T'h hcr:r. lhrc rlL,'tc S.h-c*er lcgre dcrr Arm um ':cund 'r-rc: ..Celr Chri.Ir, du h'c:t,.r V.rrers und Munerq Haus-

dich h.rr ir dcr licbc Gorr rcschicLri'
\o f".. rr rll(s zu'r' Cur. ,. \ur rir Men<.hcr ':l.ruber "A ni,hr
daran. "'eil vir nicht in d'e Zukunft sehcn künnen - und in das
Schatzklstiein der Vorsehulg.

Ai e "t10 eib n aüt t st ilte

Dic Tungcn aus der Vorstadtschulc cnrsrammtel zurrrcist .innercn
Familien. Djc Eltcrn n-ercn froh, rvenn sic \\'cihr:rchten cincn
Kuchen badren und ihrcn Kindcrn dxs Nör'i{stc schcnkcn konn-
ten. Spiclsachcn rvarcn nur selten unter dcn ßäLrncn zu lintlcn.
Manchrnal cin altes Buch. clas :i$ iibcr dic Ccncrationen vcrcrbre,
cinc Puppe, cin Brll odcr ctives Sclbstgcb:rstcltcs. Abcr J;rrin
rarcn si(ü al r JL,n^crr rrri-: D.r \\ rlrr , .lcr ..irr zu ihrcr' :.'
konnn.n \.1r. \\urd. ri-Lr.irrr..LI .ru-l \\. 

"n.r.l'r.b.rrrr 
1..'l"r'.

f)enn cr vrr' dcr Arnstc untcr ihncn. [.r brruchtc iber so r]ot-
vcndig lvarmcs Zcug für dcn Vintcr, Stiefcl. Strümpfe, cinc
Mütze, einc Schult:rsc-hc uld ro nrrnthcs nchr. IJnd clarunr lrr
ten sic sich bci Vcrncr, ihrcnr Anführer, rn cincn clcr letzren
Tagc vor \Veihnachrcn vclsennrclt Lrncl bcr:rrselrl:rgt, s ic sic \\rl-
tcr helfen könnrcn. S'c cntschlosscn sich, eincn gcnrcinsarlcn
Bricf:rn ihrc Eltcrn zu schrcibcn. Sic rllc rvolltcn ihn chnn untcr'-
schrcibcn. 

^uch 
ihrcn Lchrcr Tippclt wollten sic urr scinc Untcr-

schrilt und Hilfc birten. D.rs gcsch:rh auch.
Lchrer Tippclt war nicht vcni{ r'crrvunclert, els \\'crncr noch :rtr
spiten Abcnd mit scincr Schultesche zu :hn k.rm. Frcundlich seqtc
er: ,,Morgcn habcn rvir doch Schulcl" Abcl cr Iicß rlen .fungcn

8

J.rnrr doch cintrctcr. II dcr \vohn.rubc tru{ cr scinen Plan vor.
lr .rz:ih rr ror dcr ;roßcn Nor d.r',eim bei rWaltcr, be'chricb
cinc ärrrlic$c Laube, in dcr Frau Vcls mit Walter und den bei-
dcn klcincn ßrüderÄen, die noch nicht zur Schule glngen, hauste,
h.ri.l Lc'c Crvor, *ic Jic \4r.rrrcr als flüchrling ron Ort zu Orr
:rirrr s:r, hctoni, in dic irotrc Sr:dr k.rrn. Hier lcbrcn nocb
Vcnvandtc ihrcs versrorbcncn Mannes. Aber die konnten ar.rch

rrichr helfcn. Die I'lutter rrullte als Vaschfrau ihr Geld vcrd:e-
rr.rr. l irc \ohnurr'; h.rrtc rran :hr roch nicht geecben ..Is i't
l'.rlr Lrci uil.. Sir br.rurrren Fcuerun{: \{cn.r wir rlle erwa<

,iilrcrr... .chlLr; Wcrn,r ror. ..S.hün. Und qonsr? Die Jungen
nrüsc|l rr\\.rs iunr Anzi.hcr h:berr, Stielcl. Strümple und *r'
nr.rr' '^r'.t L,r.ruchrl -- ..Hnr Ihr habt ja erlcrl,i uorl" brummrc
Jcr tcr"cr. lr'.-c\cinr lrcurc cr .ich üt'er dcn guten Kern seiner
lrn;cr. \erncr ..rgre: ..f ncn Vcihnedrr.b.rum-müßten wir auc+l

hinbringcn. V;ellciaht könncn rvir den aus dcr Schulc nehmcn?"
,,le." Dic Frau mischtc sich e;n: ,,Man könnte xudr etwas backen,'\picl zu :nrmcrrr.rtcr uaJ siilliql,:rcn. Viellcicht audr eine
iilcirrirL:iL lur dc Fruul V(rncr srimmre beeeisrerr zu. Am
indc icrabredercn 'ie, daß 'ie d.rs \(/cihnechr'piLet im Lehrer-
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haus packcn wolltcn. Hier sollten alle Jungen am Morgen vor
Jenr \\ cihrrrclrrslcsr ihrc Schirzc /usrmr)renrrricn.
Valrcr m,:rl,re nidrrs. t, karn ricl zu'rrnrrr.n. Drc Llt.rl rihrrr
der urrbcholfene Birtbrief ihrer Kinder. S:c gaben, *-as sie irgend
entbehren konnten, manchmal audr mehr, delru gerede die Ärm-
srcn mcinten, sie müßtcn cil Opfer Iür die nodr Ärmcren bringen.
I rau I ippclt Ierrcrc dic Verprikun3. Alle Jurr"cn wrrcrr cr{hic-
rren. Der Lehrer .chricb cinerr herzlichcn ßr:cf. Mrn.he' KlLr-
dungsstück holtc er aus seincm Klcidcrschrank für dic Familic
$cl. her.ru.. frau Tipptlr lc3rc tsüchcr tr.ir dic Jurr3cn Iinzu.
Ob'r, ßr.:kwcrk, crwr" für die Kür*re und ein,n CclJ'clrcirr.
Schwierigkcitcn bcrc:tetc nur noch die Wahl der \!cihnachts-
rn;inncr. Aber die Jungen einigten sich. Drci vol ihnen solltcn mit
dcm Blockwagcn des Lehrers die schwere Kiste transportiercn,
die ihre Liebe barg. Hinzu kam dcr geplünderte Verhnachrsbaunr.
l(crzen unrl Ku;cln la;en ,iuberlich verpr-*.r in der Ki.te.
Als dic Jungen vor dcr llcinen l aubc 't.rnJen. klopAc ihrrcrr Jl
Herz. Mäntel, Gesichter und der Blodrwagcn waren wciß von

Sehnce. Nun mochte niemand mehr an die Tür klopfen und den
Spruch hcrsagen. lndlich faßtc si& Wcrner cin Herz. ,,Los!"
jlüstc(re cr cncrgrsch. Sic hoben die sdrn'ete Kiste vom Wagerl,
stellten sie nrit dem Baum zusammen vor die Tür, brachtcn ihrcn
Llo'lsrgcn in 5ichcrhcir, Jrn.ir ,:c nicht ge'eh.n werden llonn-
r<n, cilrÄn J.Lnn no.lr cirmal zurüJ, klopllcn an Jic Tür und
r.tn,rtcn d.rnn in dic Dc.kun: Jer hohcn Biumc im Crrrcn. Sie
b.obr.ht<rel. w c !rau \Vcl' i;" Ti.i. afin"," und cirrcrr Schrci dcr
Locrraschung iu$tiell. ,,Komm m.rl, \Valtcrl" rief i* drnrr. Dic
Jrrr.crr:ahcn, sic Vrlrer und die bcidcn tsr,rder fas'ung'los vor
dcr Kiste standen, dcn Tannenbaurn hin und her drehten und
dann zögernd ihre Gaben in die Laube zogcn. Die Tür schloß
sich wiedcr. Die Jungcn cntfcrntcn sich zögcrnd aus ihrem Vcr-
sre.l. Al< sic an dcr L.rube rorüLrr;inrcn. ertörrre drinren heller
J-bel. Ur kchrren dic Veihnrcht'm;nrcr still mit ihrcm Hand-
sa:cn hc.m. 5ic .pr.ichcn nrchr viel von dum Vcihn.rchtcerlebn t,
.rb.i ihre Cc.ichtci r<r.chünte rinc rrille, riere Frcude. die nicht
der \lorte bedarf, um sich mitzuteilen. Hans Bahrs

'ltr)eilnacltsglocken

Wenn dic Weihnachtsglod<en liuren... seltsam, sehsam: da hrilt
.rudr der VcntocLteste ciuen Au;enblidr inn.. l:u.cht cmpor. n irA
rllc Larren dcs Alltags bc..irc und rt(hr eire \Vcil( 'rill. D.rnrr
atmet er schwer auf oder lichelt vor sich hin. und ob cr cs nuD
will odcr nicht:,ein Herz klopR Jaur, 'cin Hcrz fingr leI'e an zu
Jcutcn. Vor ihrn üdneL,idr Dlcitzli.h ein Tor und Jrhinter sirrlr
c', w.nLr c'. Und dcr Scheuinde fänqt .rn zu sr'r' dLrn. \\rndcrr
über das Gcbirge dcr Jahre, durch die bunten Täler des Sdricksals
bis hinein in diö cefldc seiner Jugcnd. Und nun sreht cs vor ihm,
Ja' crollc Kind, d.r. cr selLrst ein.r war, hört dic Murtcr, s c.ic
segnÄnd ihre Hände breiter und wie Jr. christkinJ herab't.igt
aul den Höhcn von BethLehcm, hinab zu den Mensdren als Hei-
land, Lichtbringer, Erlöser.
Veihnachtsglo.ken 1957 ... da .cid ihr jr w;cdcr. ihr göttl chcn
ßorcn in un'cren Dunkelta;en, ihr Mrhn<r, ihr Trösrcr, ihr Vcr-
hcißer, ihr trauten Klänge aus alten, sel;qcn, cntschwundenen
Zeiten,
Und da stcht auch ihr wieder lauschcnd da: iht Riesenqebirglcr
ron der Elbe, von der Aupa, uon dcr Kopp, bi. h:n z:m Suit-

'.hin. Und euer Hcrz 'chll;r so l.rur, so frcudi;.,o b.rn3. U rd ru.
canz Dcutschland strömen mit einem Male die Herzen übcr dic
weiten nordisdren Lbencn, übcr Bächc und sdrimmcrnde Flüsse,
über f.rlcr und Hürcl h.n zu un"crcn ..tslauen ßergen und;rüncr'
Tllern . LnJ an der I lbe rul*.rn. ".rnd.'t ihr hcurc tbcnd rllL,
alle hin zu curen Dörfern, Einsdic*rten dort um Arnau, Hohen-
elbe, Rochlirz, Spindelmühlc. Und Rübezahl, der ßerggcist, grüllr

dorr vom Brunnen auf dem Trar:tenauer Ringplatz, an der Aupa
glitzcrn die Lichtcr von Parsdrnitz, Oberaltstadt, Trübenwasser,
Jungbuch, Freihcit, Marsdrenclorf, Dunkeltal, Großaupa, Petzer
bis hinauf zu den einsamen Hütren und Bauden dcs verschneiren
Gebirges.
Und nun stehr ein jeder schweigend vor seinen Hause. Und vor
ihm baut sich d e Heimat wieder auf in altcr Liebe, in alter
Trcue mit all ihren guten und schlechten Tagen. O, die Iiebe
Veihnachtsstubc leuchtet, hell söimmert dcr Christbaum, glüik-
liche Kinderaugen, glüdrliche Eltern und Großeltern sdrauen in
Gotresdanh hinein in die gesegnete Nadu.
Vom Dorfk rchlein dorr unrcn rufen dle Mitternachtsglocken, und
durch tielen Schnce konrm,n 'ie nun alle,,rllc hin zur Krippe dc.
'rcu;cborencrr Krndlcins: Srille Nacht, Hclige Nr$r... und
Ehre sei Gott il der Höhe und Frieden den Mensdren auf Erden,
die eines guren Willens sind! -L" rar einm:I, c. - $rr c.nmal ... Rübczahl' Bcrge w,:ren

'ert 
jehcr dic Heim.rr ron Mlr.hcn und Sagen. UnJ M.irdren und

Sagen schrieb uns dic Zeit, diese gro13e, gewaltsame, grausame
Zeit. Wir stehen draulien in der weiten Velt, in allen Teilen
des zerrissenen Vaterlandes: arm, heimatentwurzelt, frierend,
schwergend. Und das Herz so voller Schnsucht, die Seele voll
Verhngen. Horch, übcr die tscrge kommt es so seltsam... so
mr:tterselig, so murtersanft... als riefe die Heimat... die \(eih-
nachtsglod<en läuten. Otbmar Fiebiger

NigX,,:{r-i . ::Sr"iX AinÜerougen om []eilisen 2lUenD *gSg1*.Nli.XN2ä

\ffir wohnten und lebten noch in dcr 'Weltkurstadt Marienbad
und unsere Bubcn waren kleinc Iicrlc mit bohen Stinmen uld
strahlendcn Kinderaugcn. \ü'ieder cinmal war es Hl. Abend gc-
worden, das heißt, die Dämmerung sticg vom Talboden die H:ingc
hinan und glitt auf glitzerndem Schnee gerade über die \tipfcl
cines Jungwaldes.
v/le alle Hl. Abendc, dic ich in der Fremde verleben mulltc, ret
ich allein untcrvegs in Gottes freier Natur, um in dcr heiligen
Stiile dicses Abends zu fühlcn, wie sich Mutter Ercic auf.le,r
hohen Bcsuch dieser Nacht vorbereitc und dann *'olltc ich rvic
jcdr. lahr mcin lrebc' R e'cngebirge, die I lrcrn. drc Sch"..r"r
u.rd allc FleunJe urd lJekannten drhcinr.rus Jcr fernc 3rriliel
Ccr.rdc sah idr im Cci.rc dcn V.rtrr ar J.r q'oßcn hrippc dcr
Stubcnwand basteln, die Mutter beim Strudclbadrcn und an mich
gedcnLen, die Schsrester die Ticre inr Srall versorgen, als nich
iine Frauenstimme ansprach: "Herr Profcssor, am heut gcn Abend
bcncide ich Siel"
Es war einc mir gut bckannte, ziemlich wohlhabendc Frau, il
cincn lrnlcn Pclzrnantel cehüllr, dic nrich rus rrcincrr Trir,nrc-
reien :ewcckt harre. -Finen .rrmcn Schulnci.t<r bcne.l<n, <lr'
krnn Jo.h nr.ht irnnz srimmcn. -Sic h.rbcn gc.undc Bubcn d.r-
heim. dic sich ." r Voeh.n mit jedcr Fascr ihrc. Hcrzcrn ruf da'
ChrisLkinJ frcucn unJ wcnn "rc bcim lcu.htendcn Chri'tbrum
stehen werden, nrüssen d e ßlauaugen nodr wcit heller srrahlen
als die Kerzen des Baumes und die Eltern werden unsagbar glück-
lidr sein. Mcin Mann und idr bcschenken cinander auch, sewiß,
aber jubelnde Kinderherzcn und leuchtende Kinderaugen werden

fehlcn - idr werde totunglüdrlidr sein an diesem sdröosten Abend
des Jahres und werde wahrschcinlich hculen wie ein kleiocs, dum-
mes Mädchen."
Mir tat die l:rau, mit der idr kaum einmal gesprod-ren harte, Ieid
und meinte:,An Ihrer Stclle würde idr bei enigen armen Kin-
dcrn, die wen:g oder gar nidrts vom Christkind bekomn,en, selbst
Lhri.rkind spie,cn urcl mir ern Srücl. \\ ciInachts6lüdr dafür cin-
r.rusdrcn. I)ic t,berraschuug rnüLlte auch tlen Drrk dcr Lkcrn vom
Herzcn konrmen lassen."
,,Vielleidrt habcn Sie reclt und man könnte lcidrrcr über die
Stunden oieser scli5cn Na'hr wc;Lornmen. aber J c cigenen Kinder
rrLrd cs haLt doch ni,hr.'
Mit Tränen in den Augenwinkcln gab sie mir dic Hald uud ich
wünsdrte ihr eine rcchte Veihnachtslreude.
Sic hat mir n-e erzähft, ob sie Christkind gespiclt hat und ich habc
midr gchütet, an die Wr-rnde zu rührcn.
Vicllcicht war das ganze Unglüdr auc-h nur einer augcnblid<lichet
Stimmung entsprungcn und viclleidrt war die gute lrau schon in
dcr Faschingszcit glückl:ch, keinc Kindcr zu haben, um nicht
durch sie an das Heim gebunden zu sein. Meines Wissens hat sie
auch spärcr keine Kindcr gchabt.
Diese kleinc ßegebcnheit am Hl. Abend hab idr nach rnciner Heim-
kehr me ncr Frau erzählt und wir habcn einige Stunden später
beim Christbaum und dcr Krippe dem Herrn still und stumm ge-
dankt, daß er uns Sternc seines Himmels in den Augen unserer
Kinder schenkte. Alois Kl4
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AAS Ve$effene fiOUS Eine weihnacbtsgeschichte

In der Sdurle des kleinen Dorfes spradr Lehrer ßecler eines Ta-
{es von Vcihna.irrerr. Da. hatre cisentli.h gar nichc auI .eincm
Stundenolan se5tanden. Aber dcr wcrßhaariee Ahe, bei dem schon
die Llre'rn se"iner Süulkinder da' AtsC gelernt hatten, nahm e'
nic-ht immer so genau mit dcm Stundcnplan. Er folgte lieber einer
[,ingebung scinis fröhlidren und guten Herzens, wcrrn ihm c]rs
rcdri crsc[ien. Und so *rr es an dic,em Monrag nach dcnr er>ten
Advenr sekommen, daß sie in der Sehule nichL rechncren, son-
de.' ihr; Bücher zur Scite le.:ten und ihrem Lchrer l:u'.hten
Der L.leine I ritz 1/a;ner hrte eigentl:ch demit angefangcn. llüt,,-
lich warueinc piep'igc Stimme irtönt: "O, c" "chnciri Ridrtigcr
'\(eihnadrasdrnel!; Dann blidrten die Kinder mit frohen Augen
hinaus aus dem Fcnster und freuten sidr an dem hellen Gewim-
mel der abertausend SdT neeflöd<dren, die leise zur Erdc nieder-
tanzten. Lehrer Bedrer Llappte das Reclenbudr zu. ,.P.rclt eure
Sachen fort! ordnete cr an..la, das bruuchte er nicht cin zneire'
Mal zu sagen. Leise, ganz leise wanderren dic Sad:en in die Ran-
zen. Die ßinder wüßten: sonst gab cs ein Donnerwener, Straf-
arbeiten, vielleidrr sogar Nachsitzen, bestimmt aber keine Gc-
schidrte.-Denn sidrcr wär ihrem Lehrer eine Cesdlichte cingefallen.
Er erzählte mandrmal. Das waren immer die schönsten Stunden.
Audr die großen Kinder hatten noch ihre Fre'rde daran, obwohl
Lehrer Bed<er sie immer so auswählen mußte, daß in seiner e n-
klassieen Schule auch der kleinste Butt sie vcrstrnd. - Und dann
hingei zweiundsiebzig Augenpaarc an dcm Mund dcs alten Leh-
rers. Der war hinter seinem Pult hervorgekommen und an das
Fenster getreten,,,Frau Holle schüttelt die Betten. Es $rill nun
Veihnadrten werdenl- sagte er bcdidrtig. Dabei machren seinc
guten, ein wcniq lurzsidrtigen Aujen nranic'hmal die Runde, raste.
ien die Gesidrter der Buben und Midchen ab, verwe,lten hicr e n
weniq ljngcr. huschten doru sdrneller weiter, forsdrren mrndrmal
audr"ernst-und wie es schien ein wenig oadrdenkli,Ä in den Ce-
sicitern der Croßen, als wollten sie fiagcn: 'Ob id: mich sohl
auf eudr verlassen kann]_ und wurden dann ganz scill. I ehrer
Bed<er träumte wohl ein wenig. Das mußte man sidrer tun, wenn
man aus seinem F{erzen eine Geschidrte hervorkramte.
Aber er erzähltc an diesem Tage Leine Ceschichtc. Er lragrc die
.t,inder nadr den \{/e hnachtsvo"rbereitunqen dahe;m, nÄch Varcr
und Mutter, den kleinen Gesd-rwistern, und ob sie sich dcnn audr
alle so recht auf Veihnachten freuen könnten. Und ob sie sich
freuten! - Sie redeten alle durcheinander und der Lehrer ließ
sie ruhig gewähren, ohne mit Donnersrimme dazwischen zu
lahren.
,,Ja, Kinder, idr kann mich in diesem Jahr gar nicht so rechr auf
Veihnachten freuen. Ich habc so viele 5or;enl Dic Kindcr drch
ten nadr. Ach, Sorgen. - Cesiß, dcr cinzige Sohn des Lchrers
aar aus dcm Krieqe ni$t heimgekehrt. Vermißr, verr.hollcn
irgendwo. - Die Eltern hatten davon erzählt. Er konnte nicht
einmal ein Grab schmüdren, ia, nicht einmal ein Bild von der
letzten Ruhe*irre seines Juntcn be.aß er. Das m.:rJrte ihn.o
trauriq. Die Kinder in der S$ule bli"kren allc cin werig trübscli;
drein.- Sie konnren dem Lehrer ia nidrt helfcn. Lchrer Be.ker
Iieß seine Vorte einen Ausenbl dr wirken, nicktc ein pa:r M.rl.
scufzte ein wcnig und fragrc dann: "Vißt ihr aucL. warunr i'h
mir Sorgen mache)' ,.Neinl" .Denlr doch cinmal nr.hl Nun,
die Kiniler Lonnten es nidrt hcrau.bekommen. Ober d.n Sohn
konnten sie dodr wohl nicht mit ihm sprechen. Nicmand hattc
den Mut dazu. Nein, sie wüßten es wirklich nicüt, versicherren
die Kinder.,,lch denLe mancfimal daran, ob in unserm Dorf zu
lVeihnachren audr niem:nd vcrsci\en wird. wenn der Wcrhnrcht'-
mann mit se:nem Sack von.Hau. zu H:us gehti" Einige srollc
Mäddren kidrerten. Sie verstanden aber sd-rnell, als sie die ernsten
Auqen de, Lchrcrs auf sidr ruhen fühlten. L.inige große Jr.rngen
vcrlnifren sidr mühsam e.n Lachen. "lhr glaubr dort allc an rlen
\(eihnachtsmannl Die Frage !.lang fast drohend. Dic hellen
Stimmen der Kleinsten riefen: "Ja!" Die älteren und mitderen
lahrqänqe stimmten etwar verhaltener in den Chor ein. "Na,
äann kann ich mich wohl auf euch alle rerlasscnJ- "Jr-. "Sdrön.Hört mal qut zu: Ihr kennt dodr alle dcn alren Opa Link und
die Oma dazu?' -la.' "Hm. SeiJ ihr eieentlich schon einm.rl
in ihrem Haus gewä,en? ..Das wrr ia un.drc R.iud:crkatel riel

\illi Klö*c. ,,Canz rechr, du kennsr sie jal" Der Junge ni&re
citri;. Der Lehrer wcnderte langsam in der Sdrule auf und ab,
,,Manchmal denke ich, dcr \üeihnadrtsmann könnte die beiden
altcn Leure vcrgessen. Src $/ohnen so allein, so ridrtig in einem
rcrgerscnen Haus: Die Kleinen schürtelten die Köpfe: "Cibt es
j.r gar niLhtl Der Veihnachtsmann vergißr Leinenl" Den Ope
Link rnochterr sie ellc gerne leiden. Lr konnte so sdlön Ce-
sdridrten crzählen. Die Oma war meisrens krank. Darum konnte
sic auch vrohl den Lärm der Kinder nidrt mehr so ertragen. Jeden-lrll' rrhimpllc sic viel. Sie harte sich auch sdr"n einrnal über be-

'ondcrs lreJrc Buben in dcr Sdrulc beklagt. Mit erwas verknifle-
rrcm Gesrdrt dachten d-c übeltäter:,Sdradet ihr gar n.drts, wenn
sie nichts zu Weihnachten bekommtl" - Lehrcr Bed<er fuhr
fort: 

"Seht 
einmal, die alten Leute haben niemand mehr, der

an sie denkt-Sie haben ihre Heimat verloren. Niernand weiß,
wo ihre Angehörigen sted{en, ob sie noch leben, ob sic gar auf
der lluchr gestorben sind, als auch Oma und Opa Link aus dem
Riescngebirge l'lieheq mußten." Die Kinder nickten ernsthaft. Das
war wahr. Sie wollten audr die tseschwerden der alten Frau lieber
vergessen, Recht hatte sie ja gchabt, ,Da hab idr mir so gedadrt,
der \ eihnachtomann würde s ch gewiß freuen, wenn wir nun ganz
be"onders an die alten Leutc däd:ten, damit zu Weihnadten
ihr Haus nicht vercesren werdcn kann. Was meint ihr dazul" ,,O
ja! Das woilen wir tun:'"Nur das Denken allein tur allerdings
nidrts. \Vir müssen uns schon überlegen, was man wohl madren
könntc, um ihnen zu \Yeihnachten eine lreude zu bereiten!" ,rü(/ir
könnten singeo!' meinte ein Mäddren. ,Brav. Wollen wir das?_

"l,rl "Schön, Und son't?" ,,Wir brincen alle etwas mit:" "Wasdenn? "Äptel, Bror, Kucben, Kartofidln, Vurst!" "Hm. - Und
den Veihnadrtsbauml \er bringt denl* .ldri Ich! ricfen einige.
.,Cur, lhr müßt ihn aber audr idrön sdrmüd.en mir Kerzen, Ku-
gcln, Kringcln, wie bei euch daheiml- - "Ja, das wollten die
]rinder. "Und die gänz grollen unter eudrl" Die Mäddren woll-
tcn noch sdrnell Strümpfe stri&en.,Sehr gut. Die könoen sie
be,timmr gebraucien!" ;Ach, wir finden sdron alle etwas!" Der
I ehrer nichrc, Lr bli&te auf die Uhr. "Dann wollen wir für
heurc die Stunde sdrließen. lhr habt gewiß nodr viel vorl" satte
er. Die Kinder stürmten iubelnd ins Freie. Nadrdenklidr blidr.te
dcr Mann ihnen naLI. In dcn Herzen der Kinder ging seine
Sear auf. Druußcn flogen Sdrneebälle. Duflig und weidr 6elen
die Flocken zur Erde.
Von allen Seiten kamen sie am VeiLnadrtsnachmittag, als es schon
s.hunrmerig werden wollte, zu der alten Riudrerkate. Sie lag an
einer Valdsdrneise, ganz versre&t in den Tannen. Lehrer Be&er
nahm die Kleinsten zu sidr. Langsam gingen sie bis an das Feo-
ster der kleinen Stube, in der cine trübe Petroleumlampe nur
marres Licht spendete, ,,Stille Nachr, Heilige Nrdrt!" Llang es aus
KinJerrtinrmen auf. Dazwirchcn der B;ß des Lehrers und die
tollcn Srimmen ein;ger Mürter, die mit ihren Kindern gekommen

"aren. I)as Fenster wurde gcöffner. Andidtig lau"drten Oma
unJ Op,:. Link dem Veihnadrrskonzert der Sdrulkinder. Es war
ein milder V/eihnadrtsnachmittas. Viel Schnee lae in der Luft.
Veihnacht',chnee! Vor dem Haule türmte er sidr furon hodr auf.
,,\fir haben gedadrt, daß es in unscrm Dorf zu Weihnadrten kein
vergessenes Haus geben soll!" sagte der Lehrer Bed<er, als die
Kinder ihre Gaben in die klcine Stube trugen. ,Der \feihnadrts-
mann hat viel zu tun. Er konnte nidrt selbst kommen. Darum
hat er uns alle geschid<t!" Oma Link weinte. Sie sdrämte sidr
ihrer Tränen nichr. Auch Opa Link rropflen ein pear silberne Trä-
n.n in den lcngcn we ßcn Barr. - Denn branoten die Kerzen an
dcm Baum. Rundherum standen die Körbe mit den Lebensmitteln,
dic kleincn und großcn Pakete mit warmem Zeup1, dann selbst-
gcb.r'telre Dinee für den täglichen Gebraudr der Alten, dazu eine
Pfeife und Tabak für den Opa, ein Cesangbudr für die alte Frau.
Als die Kcrzcn ihren warmcn, qoldenen Sclein in die gerade
beginnende Dunkelheit des Heilieen Abends hinaussandten, sangen
dii Kinder noch ein Lied aus der-Riesengebirgsheimat. Dann ließen
sie die beiden alten Leutchcn in ihrer Stube allein und wanderten
mit leudrtenden Augen und stillen r.rnd reichen Herzen in das
Dorf zurüd<. Jetzt durlten sie ohne Sorge Veihnadrten feiern.
In ihrem Dorf gab es zu Ve;hnad)ten U"tn u"rt"rt"n"rräX:rlor^

!OINTER
'Venn der Starmtoind an d.en Fensterläden tüuch
ud, oletfend um die Echen bläst,
die !äiztän Blatter oon dcn Bätmen rürrelt
und lau,hend in den Schornstein stölt:

Und dann eincs Morgcns es ganz leise schneit,
Flocken uirbeln spielend niedet,
dann ist der Winter nid)t mehr )e;t,
terst mrnt sincl Laut and Lieder. Josef Manicb
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Die vergessene Weihnadrtspuppe

Nun fegte er mit einem großen Besen die \Verkstatt aus. Die Stühle
stellte er auf den Tisch, und die lceren Farbdoscn warf er einfach
zum Himmclsfenster hinaus. 

"Was 
ist denn das?" rief auf einmal

der lffeihnachtsenqel Rcsi. "\(irf's zum Fcn,ter hinaus', saqre Mo-
nika. Aber nein, ras Resi dr unterm Tisch hervorgezogen halte,
war eine Puppe ohne Kopf und Kleider. Man hatte ganz und gar
vergcssen, sie zu flickcn und hübsd-r anzuziehen. "Für L. Sdrmidt
bis Veihnachten ", so stand auf dem Zettcl, der der Puppe ans
Bein geheftet war.
Nun hättet ihr sehen sollen, wic die \üeihnadrtsengclchen wicder
an die Arbeit gingen, dcnn auf dcr Erde läutcten söon die V/eih-
nacltsglod(en. ts dauerte .ruch kc nc halbc Stunde, da hettc dic
Puppe einen hübschen neuerr hopf nrit qold'nen Rinqellocken und
ein so prädrtiges Kleid, daß sie kaum wiederzucrkcnncn war.

"Nun aber sdrnell auf den r0i/eg", sagte der Engel Monika, und
Resi lloe zur Cesellsdraft mit. Als sie in der Stadt ankrmen, a,h,
da 6el iünen etwas e;n. S:e wußten ia sar keine Straße und Aaus-
nummer, wo sie die Puppe hätten abgeben können. ,,Vir müssen
im Adreßbudr nadr.ehen", sagte der Engcl Monika und s:e gingen
aufs Verkehrsamt und sdrautcn nach unter dcm N.rmcn: Schmidt.
Da gab es Laura Sdrmidt und Lene Schm dr und Lina, Lore, Luzic
Sdr;idt. Monika hatte eine ganze langc Reihe Schmidcc auf ihrenr
Zettel, als sie sidr auf den Weg machten dcn ricitigen herauszu-
finden.

Monika. Sre L.rmerr jcr'u r rrr cin<.rrrnc. c.ns.rme Dlchrrube. Ein
rltes Mütrer!hcn Jag lr.rnk unJ rchwadr in ihrem Betr. Ei, was
m.rdrtc sie Augen. ji' di. ,prtcu CJsre plörzlich 'or ihhtandcn.
Die Puppe gchörre ihr natürl ch nichr, aber rie frcure sidr do.i,
scil dic Lngelchcn ihr cin scLöncs \üeihnrchtslicd saneen. Bci den
när*rsrcn ScümiJr, hi;rrc mrn.cho. dr:ußcn fröhli;he Kinder-
stimmen lärmen. Ob's dieses Mal dic ricbtigen waren? Nein, es
waren nur klcine Bubcn im Haus - und die spielen ja nicht mit
Puppen.
So ging's dann weirer - von einem Schmidt zum andern. Sie ka-
men zu zwei alten Leurchen. Dle saßen in ihrer warmen Stube
unterm Weihnachtsbaum und bcgudrten sid-r die Bildcr von ihren
Enkeldren, die weit draußen in der \felt wohnten. Die Puppe
gchörte auch dr ni$t hin, weil die Omr die Veihnrchtspalietc
Jängst abgcrchi.kt hattc. Tm nich.ren Haus, wo d e tngelclcn hin-
krmen, schien man rom Wcihnaritsfe<t überhaupt nichr, zu wis-
sen. Ein alter, mürrischer Mann brummte was von "ßlödsinn", als

die Engelchen ihn fragten, ob er
die Puppe zur Reparatur in den
Himmel geschid<t habe. Imnidr-

Endlich wrr \{reihnachten. In
dcr großen Hinmelswe rkstatt,
$.o dic vielen Spielsachen ge-
macht werden, waren die klei-
ncn Vcihnacitsengel beim Auf-
räumen. .,Oh'. !agte dcr EnJcl
Monika, ,,wic gut, daß wir nun
allcs gcschafit habcn." Er hatte
rnon:rtelinq Pakete get&nürt
und Adressen geschriebcn und
dafür sesorgt, Jaß zum V/eih-
nach*abeod alle Spiclsadren
redrtzeitig auf der Erde anka-

steo Flaus waren die Sdrmidts
über Veihnachten verreist, und
bei den Schmidts drei Häuser
weiter war nur eine erwadrsene
Todrter im Haus, die sidr längst
nichc mehr für Puppen intir-

Da sdrlug es Mitternachr vom
Turm. tsum-bum-zwölfmal. Die
Lichter in den Fenstern erlo-
schen. D:e Kinder eineen sdrla-
fen und träumten 'o^ t ichre-
bäumen und neuen Spielsadren.

.,Du mußr nun auch ins Bett".,rqre eine Mutter zu ihrem kleinen
Midchen. Sie wohnren in einer -g:nz klcinen Stube. Die Murter
h.rtte ein paar Kcrzen auf e.nen Tannenzweig ge'te.kr, und auf
einem Tellcr lagen ZudrerzeuE und Lebkudren. Das Mäddren
hatre Pantöffeldrin und ein hüb,ches !,le d belommen. Aber zum
SPielen hatte es gar nidrrs. Die alte Puppe w.rr nicht wiederge-
kommen. Das arme, Lleine Licselein.,.Vielleicht kommen die Enge-
lein dodr nodr m t der Puppc",
sagte es und 6ng wiedel an zu
sineen: "Alle lalre wieder - -* !,,-

Die Nadrt war still und frost-
klar, als sie die mensdrenleere
Straße hinunterglngen. An der
Ed<e stand ein Sdrutzmann und
fror. Die anderen Leute waren
zu Hause. Aus deo Fenstern 6el
heller Kerzenschein und aus dcn
!(eihnadrtsstuben klangcn die
lieben, alren Veihnadrrslieder.

"Sdrmidt Numcro l ' sagre Mo-
nika und zeigte auf ein schönes,
großes Haus in einem stillen
Garten. Die Fenster waren hell
erleuchtet, und in den prächti-
gen Zimmern vergnügren si r
die Kindcr unter dem \Veih-

singen: "Alle JaLre wieder - -"
und ,,O, du fröhlidre - -'. Aber
schließlidr 6elen ihm vor Mü-
digkeit doch die Augen zu. Und
denkt nur, als es iben einqe-
sdrlafen war, de ginq die Türe
auf und Monika und Resi ka-
men mit der Puppe.
'War das eine Freude, als Liese-
lcin wadr wurde. Idr brauch's
Eudr nidrt zu besdrreiben. Ihr
vrißt selber, wie glüddidr man
ist, wenn einem ein rVunsdr in
Erfüllung geht.

nadrrsbrum. "Die habcn eigentlidr Spielzeus genug", meinle Rc.i,
.. und da hatte sie ganz reöi, denn als sie .rn der Türe dic Puppc

abgeben wo)lten, du sagte die Köchinr,.Nein, unsere Kinder'be-
kommen nur feinc, neuiSachen."

"Siehst du", sagte Resi,,,wir müssen's in einem ganz anderen
Stadcviertel ver,udrcn. wo d.c Leurc nicht ro rcich 'ind', und so
wanderten sie dorthin. ro die Straßen enecr und dic Hjuser hJ-
her waren. "Hier wohnr wieder jemand namcns Sdrm:dt', sagte

Da hine er nun. unser Rauschgoldeneel, ganz obcn.ruf Jcr Spirzc
de. groi{en \i/eihnadrt"baumei! Er h"atie"errc'chr, -a,.. rl, d".
höchstc CIück seines papierenen Leben. anse,trcbr Lrrd cr wun-
dertc sic.h ein wenig, daß er darüber nicht glücklicher wrr.
Er mußte erfahrcn, daß jede Höhe, die man auf dicscr Velc er-
reiöt, mit cbensoviel Einsamkeit bezahlt werden muß und clas
war gar nicht nadr seincm Ceschmadr.. Er gehörr s:ch nun cinmrl
für einen richtigen Veihnadrrsengel, in Scfi.rrcn odcr Chören aui-
zutreten, ein einzelner Engel, mochte er gleidr auf der höchsteu
Spitze eines so herrlidren \0eihnadrtsbaumCs sdrweben wie er, war
und blieb elne armseligc Figur seines Gesdrledrtes.
Trübselig hing cr also cla droben und rJechre wehnrüLis.rn dis
Vorjahr, wo cr r iel wcitcr unrcn ,cincn PI.rrz gchabr, jcrin Pl.rrz,

Und nidlr nur des Lieselein freute sich. Bei dem alrcn. Lranl.en
Müttcrchen stand am Morgtn cin Veihnachrsbrurn am Bert und
c:n Korb mit v;elen, guren Srchcn drin. Dcr alrc, mürrischc Mann
fand auc.h ein Veibna.h r 'p.rl et vor der Tür, und.rur denr Him-
melsfenster schauten zwei Veihnachtscngcldren und ladrten.

(Erzählt and gezeichnet zton Berti Weber)

,,oZet R ausclg oldengel" Eine weibnachtsgeschicttte

mit dem cr (o garnidrr zufr,eden wrr, *eil er cs seiner unwürdig
fand, nebcn eincnr rosa Marzip.rn.chre ndren zu hinsen. Und die
Nachbarschaft zur Rechtenl Darübcr konnre man sai nicht rcden,
ohne zu errörenl Das war ejn Schokoladebüblcin.-das auf einem
gewissen 

"Etwas" 
saß und unqenicrr scin marzipanencs Hinter-

teildren herzeigtc. D.rß drrinnen ein goldcner Tilcr srecktc, mil-
derre die peinliche Situ.rrion keineswcssl Dcr Rausch;oldcnqel
errötete icdesmal, wenn se;ne Augen in die>er Richrung gingÄn,
0enn er war sehr zuchtjq. vcr*ehr stdtl
Freilidr, diescr Plarz haite audr seine Vorteile gehabt! Da waren
zum ßeispiel die K nder! Sie Lonnrcn beinrhe zu ihm helauflaneen.
Zum Glüc* nur ,,beinrhe l Adr und wie rohl harre e, ihm eeian.
wenn sie ihn mit ihren glück'trahlenden, leuchtenden, reinen"Xinj
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dcr:rugcn argelacht! ,,Oh seht nur, wes für cin wundcrsdröner
Itausc6goldcrigcl!" h:rtten sic gejubclt. So warnr r.ar ihm dabei vor
Stolz unrs Herz ges orden, dall sein w:idrsernes Gcsidrt ganz wcidr
wurde uncl grolie, dickc Vadrstränen dcr Rührung scinc cnglisdren
Wangen netzten...
Ja, das waren noch Zeiten! Abcr hier obcn beadrtete ihn nicmand!
Dic [r*'adrsencn nidrt, $cil sic cs sdron langc vcrlernr hartcn
nadr obcn zu schauen und dic Kinder nid-rt, wcil er ihnen so un-
crrcchbcr fern erschicnl Abcr, er hrtte cs 1.r nicht rrJcrs rcr-
Jicnrl Var cr dodr wcgen scinc, vorj;cn Platz.'s bcrm ChrirrkinJ
pcrsünlidr vorstellig gcvorJcn und d.r5 hrttc ihnr in seincr himm-
Iis$en Gcduld sc;ncn \\'unsci crfülh.
Immer trauriger wurde unser Engel, je mehr unter ihnr dcr Veih-
nachtsjubel s:dr cnrfrltetc. Heiß.ehntc (r s;!h n.rLh 5e;ncDr altcl
Platz zurüd<, nidr der Cemcinsdrrft mir dem lu'tigen Vulk der
vcrgoldctcn Nüsse, nadr dcn buntcn, Ieudrtendcn Christbaum-

kugeln, ja sogÄr nadr clcn simplen, roten Apfeln, die er inrgeheim
.rl' rrcht ordinir vcrachr(t hrue: Un.l so.chr sre;tcrtc sidr se;o
\cri.tngcn nadr rlcr Ccmcrrr.chaft ntit den anrlcren,-rcin Sr*rrcrz
über seine Einsamkelt so* ie seinc Rcuc übcr scincn Hochmut, dalS
cr 'irh .rllzu \elrr zur n.ici5tcn Kcrz.' hcrunrcrnci;rc...
-Dcr RrusdrgolJcnleL brcnrrrl- riefcn die Kindcr wic eus ciucrn
l\lundc. Da hartc dcr Vrtcr den Un.ilü*,li&cn audr scfion her-
untcrgcholti... Doch sein sdröncs Klcid hrrre ein grotlcs Locl:
davongctragenl
-Sdr.rdc l srgte Jic Muttcr, als sie ridr dcn SdraJen bcsah. ,,1'ür
die Spitze ist cr nun nidlr mchr rdrön :cnuA: \Vir wcrdcn dcrn
Christkinl sdrre:ben, drll cr ihm im nir*r.tcn Jahr wciter untcn
einen Platz anweist . .."
Da frcutc 'idr un'cr R.rurchgoldcn;cl, al' cr Jas hürre. Unj jerzt
cr\t wrr es ridrtrg rrVc:hna$r für ihn ge*ord"n! Elsc Scbnabtl

raten. Idr habc cine Auzcige in die Zeitung gcsetzt, und wenn ich
damit Erfolg habe - aber wir müssen eben gcduldig scinl" Grol3-
nruttcr und Mutter wantlten sidt dcm Vater zu, der no!'h immcr
ar.rf scinem Stuhl saß und sidl an scincm lecrcn Glas zu schaffcn
machte. Das Rühren dcs Glasstabcs klang kratzcnd und fast
sdrmcrzend in dic Stille hinein. Da klopftc cs an die Tür. Dic
Heusw.rtin bat: 

"Verzeihung, 
Herr Maldrow, cs irt nodr ein spi-

ter Anruf für Sic. Dcr Hcrr will sid njdrt abwei<cn lassen. Er
sxgt, es sci wcScn einer Zeitungsanzcige r:nd Sie wüßtcn schon
Besdreid!" \üCic clektrisicrt sdrnellte Herr Malchow von seincnr
Sruhl hodr: -O, Frau Werni&e, Sic Clü&.spilz!- ricf cr fröh-
lich aus. nir*rc ier uer-undcrtcn Vinin, dic dje bcidcn zurüdr-
bleibcnäcn Frauen mit freundlidrcn Woiten zum ßlciben nötig-
ren. zu und rannte leichtfüßig wic e.n Knabc dic engc Trcppc
zur Vohnung der Hauswirtin hinab, beflügelt von dcr Vorfrcude
aul einc heimlidr erwartetc guts Nad)ridt.
..Ja, bitre, hier ist Malchowl' meldcrc cr sich am Appar.rt. Kaum
vcrmoc}lrc er dic Erregung, dic scine Srimmc hell, fast schrill
madrtc, zu b.indigcn. Am endcrcn Endc der Leitung erklang einc
t:e[e Männerstimme: 

"Na, da habc idr Sie also dodr nodr erreidrt,
mcin licbcr Hcrr Maldrowl Hier spricht \(/agncr!' Wegner? 

"J,r,bitrc. Hcrr Vagner, e" handelr sich-um dic Ziirungsanziigc, sagtc
mir nrcine Wirtin? ,Genz rec,ht. Herr M.rldror. Ich habe Dr-
kundigunlen übcr Sie eingczo3cn, n.r. idr rlarf es Ihncn ja wohl
rerrrtcrr. sie sind nidrr ungünstig für Sie ausgcfallcnl" 

"_la, 
aber,

Hcrr \\ agnerl - ,,Kcin Aber, mc.n gurer Herr Mald-row, kom-
nren Sic rnorgen vormirta; gleidr mit Ihrcr lieben Frar-r bei uns
torbci, Akazienallee 25. Sie könncn dar Haus sar niöt über-

'chen, damit wir den Vcrrrag absdrließenl- ,Ja, gäwiß, gern, und
me:ne Frau roll idr auch mitbringcn? Ich daöte, idr wolltc
cigcntlidr..." -Nein, ncin, mcin Lreberl Meire frau möchtc
lhrer Cattin netürlidr audr gern nodr einigcs sagen, bevor Sie
einzichcnl' .Einz:ehen? -" 

"-Ja, nrrrrlichi Menid'cn'k;nd. Sic
sollen dodr die \TohnunF habcnl Dic,er Zeitungsmcnsdr hat für
Sic:utgcsagt. Und da cr cin angc'ehencr Mann isr...' ,,Vcr-
zcihun;, Herr Vagner, Sic wis.en dodr, dal3 Sie hicr mit Vcr-
ner Malchow vcrbunden sndl Telcfon 272354" "Gcwiß, gewiß,

tlUenn Die fiot qm gröFten ift. . .
Eine Gescbicbte zxr lahrcsuende

Ls war am Alrjahrsabend cincr jeoer sdrweren Jahre, die dem
lctzren hriege fol;ren. ln dcr kleinen Stubc, von der aus man
wcit übcr das hügcl:ge Land hinaussd-rauen konnte, saßea zu
später Stunde die altc Nluttcr und die llltern der drei Kleinen zu-
sanrnrcn. Jic nebcn.rn in Jer crr,lcu Schllfkrmmer Jem ncucn llhre
enrgegc;triumten, in ,l.m cs ielle und frohc Erlebnissc fä-r sic
geben sollte, wenn sidr ihrc unsdruldigen KinderwünsÄe er-
fiillre"
Die jungen Leute hatten hart gearbeitet, um wieder dic Funda-
menrc cin$ ncuen Anfangs zu legen. Dennocl Iehlre cs in ihrcr
rngen Dadrwohnung nodr übcrall spürbar am Notwendigsten,
dessen dcr Mensdr heute wohl zum Leben zu bcdürfen meint. Ls
quilte den Vater, daß er nicht wie andere Männer eincr Bau-
gcscllsdreft .lic blanken Talcr für cinc Vohnung auf den Tisch
zihlen konnte, um ludr 5eincr wachscnden Familie Raunr für e n
frohes und sdröncs Vohnen zu sdraffen. Dabci hatre cr wahr-
haltig nicht wcnigcr gearbciter als andere Värcr, die mit mehr
Glück dic Lage ihrcr Familien ins Erträglidre odcr gar schon Ge-
borgene hatten wenden können. Vor wenigcn Vodrcn war der
klcinc Sohn zu ihncn rekomnrcn und erfüllte mit scincm fröhlidren
Ccscirei ihrc Ta;c und NJchre. Seitdcm gab cs in der D.rch"oh-
rung nur noth cin dr'ängcndes lhcnr.r: ,,Wi.' kommcn sir zu
cincr ridrtigcn Vohnung?"
Am Abcnd dieses lctzten Tagcs im Jahr staod dic bange Frar:e un-
rurgcsprochcn übcr ihnen, wihrend sic still, cin jedcr für sici, in
ilrrcn Cll.crn rührt. n, in Jencr cirr 6lurroter Pun<ch denrpRe. Sic
allcu dazu die Schnralzkuchcn, die dic Großmutter gebackcn hattc,
und lausdrten auf die behutsame dunkle Fraucnsrimmc, die leisc
wie aus weitcr Fcrne aus dem Rundfunkgerät zu ihnen drans unJ
ihnen dic rvundcrsame Gcschidrte der Nöt elncr F'amilic und der
ßefrciung davon ..rz.ihltc. \lcdcr dic alre Fr.ru nodl Jic jungcn
L(ute \'crr;clcn, wic tiel sie von dicscr sölidrtcn trzählunll inner-
lich auerührr rvorden warcn und rvic ihncn d.rs Norr von dcr
Not und scjncr Mc:rterung unaufhörlirt nachging. Alre l\tusih
klang ruf, wohltucnd in ihrcr edl"n Vcrh.rlrcnheir, dic sidr Jcn
Lauschendcn nicht wild und fordernd aufzwang, sondern verbor-
gene Qrcllcn in ihnen zum Rausdren braclrtc. \i'illig gabcn sich
die Menschcn in der kleioen Stube der stillen I'lacht dieser Musik
hiu. Die Sorgcn dcs Allta;s suhliefen cin. Von ihnen so rcchr lor-
gclöst, herrrin sie rJcm jun;cn Jahr cntgcgcn, das sidr ihnen un-
aufLaltsam nähene, ryie der Zeiger der altcn Vanduhr ihnen
vcrhieß.
Plützlich srgrc d c alte Mutt.'r wie im Sclbst;cspräch: .,Vcrrn dic
Nor am sröllrcn xt...- Sic brach fesr un*illig ab und blid<te aus
Jcrn I cr,tcr, durd: .l.rs die Nrrlt zu ihnen in Jis Stubc drang. In
der Fernc schimnrcrre das Licht der Laterncn, die den Bahndamm
rrhclltcn, über duuon Zcit zu Zcit Jic Fernzügc donncrten. Die
iuncc Muttcr hrrtc s:ch crhobcn. Sie sdrritt an dcr altcn Frau vor-
'übci zunr Fen"rcr und rcrJeiLrc es fasr völlig, als wollte sie Jer
Nadrt dcn Einblic* in dic Ärmlichkcit ihrer Stube wchrcn. Dann
crwidertc sie, und ihre Stjmmc hlang trotz der Vcrhaltenheit fest
und bcstimmt: ,,Idr habe auch immer daran dcnken müssen. Mir
ist, als sci die Gcsdridrte für uns erzählt worden!" Dic Groß-
mutter blidrte kaum auf, als sie sagte: 

"Sie 
ist fi;r uns alle erzählt,

die sie rccht verstchcn wollcn. -" Die junge Frau wandte sidr
halb ihrcm Mann zu, dcr in sein Glas hineinstarrte, während er
l.rng..lrn dcn Cla.'r.rb darin herumdrchre, obwohl das GIas 'drolIrnle lecr rvar. ..Wir mü(scn cine ridrt:ge \ohnung haben. V/ir
gchen Iicr in der tnge sonsr kapurtl' spradr sie leise. Dr erst
blickte dcr Mann auf. ,,Es wird schon werden. Ich habe da wieder
einigc Hodnungen. Digentlidr wollte idr euch davon nidrts ver-
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hat alles seine Ridrtigkeit! Na ja, und der meinte, idr sollte Sie
ruhie nodr so spit atrufcn. Sie wartctcn schon auf eines Anruf,
h.irrän Sjc :c.asrl ..Ja, da. 'r natürlich 5ehr liebensrürdig .on
lhnen, Herr Wigncr. \Vir kommen mit tausend Frcuden! Und der
Tcirungsrerleger har tür mich qutyeragr) \Vclch ein gurer Mcn)chl'
,,N: ia, cr sab m.r Ihre {n.cirill und Telefonnummcr. Vir
'inJ i.r,ruch froh, d.rß wir rernünfligc Leurc in. Hau' bcLonrrncn.
lj.r i'r nreinc Frau doch rc.hr bcruhr;t. Wi*<n Sie. e, i.t nid]t 'o
cinfach. sidr an andcre Menschcn zu gewöhnen, wcnn die Kinder
ausziehcn und sich ihr cigencs Ncst b1uen. Also dcnn bis a'-lf
morgen früh, Herr Malchor'! Idr erwartc Sic gegen elf. \tir kön-
nen dann gleidr auf das neue Jahr anstoßen!" In scincr Vcrwir-
run: Jeurcrc Herr M.rlchorv wirzicc höfl:chc Verbeuru.ren .rrr

und 'cr;r4 -.rrzl..h zu rnrvortcn. Plürulith s.r;rc e' kl.ck in
der Hörmuschel. Hcrr V.rqncr h.rtc :uf.:elc3t Wcrncr Mal.hol
fuhr sich mit der Hand über die Srirn. Ncin, er triumte nicht.
Fr.rard vüll - srLh im \\'ohnz:mmc'der H.ru'"irt.n und hie'L
immer roch dcn TcleionhJrcr rn 'e:ncr H.rrrJ. Plötrlich 5rifi cr
crrcgt rrrcl- dcm Fern.prcdrbudr. Endlrch hnd cr. \as er cuchlc

Fran'z \!agner, Gartenbaudircktor a. D., Akazienallee 25. Mecha-
nisch wihitc er die Nummer. Kcin Zweifel! Es mcldctc sich wic
der die ruh:e riefc M.innerrr:mme. ts w.rr rl<o lcin Traum
Lanrsam srii: cr die \\'cnJclrreppe zu.cincr Drch$ohnuns sie-
Jer-empor. Als er dic Srube bctr.rr. '.rhen i\m dic drci lrruen
darin -iekh ar. daß ihn crwa' Un:csöl'rl:dre' "idcrfrhrcrr 'ein
mußtc- [' r.hrirt mir'elrs:mer le cr]rchkeit an den T.s.h hcr.rn,
b.rt Frau \\ ernicl..e. Plrrz zu bch.rlten, holtc cin ncuc' Claq,
scfienktc den Fr.rucr url .ich d.rmpfcndcn Pun"ch eirr unJ hob
d.rs Cla" mit leisem L.rch.ln cnrpor: ,,Laßr un'.ruf d.rs Irtuc.l.r\r
rrinkcn. in d,m wir cirre ci-crc Wohnunr Srbcn wcrdcnl . Al o
d.r w.rr c'l N:- drnn wLinsJe i"l' lhncn vicl Crücll crn Jcrrc
Frau Wernidic,' ,,wann verdel S:e denn ziehen?" ,,I& glrube,
schon brldi Ä1eine Frru und i.h werdcr un' rTo'icr tornritrr;
dic Wohnunr b<i eincr Farnil;c W.r-rer er'chenl . A"h. bc dcrr
CerrenbaudireLror? .,la, :.rnz rc.hrl -S:c Sonnt.r3sjun-ci \{/cnrr
Sic Jie Vohnun: der Ki dcr bclorrmcn, krnn m.rn Ihncn qr.rtu
Irerent' -Hm. ich seß nur nichr, sic Hcrr Va:ner:cr.rde.rul
un. lommrl frru Verrrrckc lii.h<lrc: -Manchmal qibt cs qlü.k-
Iidrc Zuf:illcl sic h:c t in'rncr no.h ihr volle' Cl.r' in dcr H:nd
Da crsr mcrkte der Mann sein Vctsäumnis, sricß zucrst mit seiner
\\ rrtin. dann In uc ncr fr.ru und Multer an Lrnd wün,thre: . firr
qe5c:nrre\ neu(\ lahrl f. lic-t darin :11.. bc'chlo"cn, ".r. -irü,ln'chen konnen. ..So nrö;c c' cinl crwiJcrrc lratr Vcrnitkc
Auch die beidur.rrdcreu Fr.ruerr ricLren.
Als dic Wirtin dic Stube "crließ, sagte die iunge Frau Maldron':
..lch hrbc.olche Ahnun: qch.1br, d.rr, l-cu c lo.l, .rIr' ;e'.hch-
n üßrc. ,,Dic Ce:"hichLe r:orhir hat un' d"c\ s.hon .rlle' ;c':;rl'
erwiderte die Großmutrer. Nur dcr Mann blicb schwcigsem urrd

in sidr gckchrt. Er lcrmochtc das grollc Glüd< noch nicht zu
1..*'- i;' d, 'o -irr'u li.h unerqarrtr aui ':c zukomnrcrr wol'rc
Am Ncuirl'r.mor;cn, der rrüb und rcrh.rnrcn au' Jer N.rclrt I'cr-

'o'Lrar unL..zeichnctcl Hcrr und t r.ru Ma'clro" J(n MietLerrrrj
fur ihrc ncuc \\ohnur: im .c\örren Canerrl.ru Jc rlrcrr Herrrr
\f r.n".-. O,' liche'r- iar cchcrmni"oll, .rl' Herr MalJros illr
crwl Lrrrbeh,llen und ..1.r- um c rr Aufklirun.: iiber die Zrr'rnr-
nr<nh.rn:. zwi.chcn .circr Anzci .c irr d.r ZeirLl',q. in dcr cr 'i.l
um cile Ncbcnbc.'l,.rfli-tr'r be"rrb, unJ d,r \\ohnurr-srJre trrt

'Vas wollcn Sie alle. 'o tcrr'ru .vi"cn. Ielcr Hcrr Vrl.howl Vit
dcm llr:ebnis sind wir all. zufredcn \.r' nr'rclrt c' dr rrr'.
*enn de'r Tufall ":n 

1va6;1 Slhi'Irrl ;e.p,clr \.rbcn ma;? Vcl
lciht ist dcn llcinen fr.rulein in clrr Z.itun; ruih cirre Vcr-
s ech"lrn: untcrlaufcn, .rls ich c. rcleroni'ch un' Arr;rLrc rorr Be'
u crburr:in ruf me nc Anzei:c b.rr. - ..J.r, i crJin:\ ' . !er-
siJrcrtc Hcrr Malchow. Dic Hcrrin dc' -hJncrr Crrrcr'\'rrr'e'

'r.i" 'i"""i. :ls sie da. Glr\ tc;en ihrc jLrn crr Cii rc cr\ob:
lch rleuhc ni&t daran. da3 ca Zuflllc im I eb.r :ibr. f' h.rr

rlle, io scin,ollen. \! c es ietur:elornmen i'r' So wollcr sir c'
auclr nc|men und rut (cin ia' "'. fuf cirr '-. 'c.:1erc' l.r'rr a'ol'
.-Auf e:n retc:nere' l.rhrl entidcrtcn J.1 .ru(l) Herr W.r':rrc- urrd

*""."uä 14i",.,.\.t' rnr.hre c\ Jr nodr 'ru' d-rß d.r Ncrr-
irhr,mo'.cn rich no.h irln'c" in Ncbe hüllr.? D n Licht lrLr'lrc
ilrm Jorh werdcn ror .ovicl Zurcnichti - Hans Bah's

t)(inter Li st dafuin in Spinclelmüble

Mitteilungen
der Landsr:annschaft,,Ricscngebitge" in Wien

Am 29- SeDtember unternxhm unscrc Lanclsmannschaft cine l]crri-
pcnlahr nla,h Pcrcl-told.dorf. tsci c;n(m qurcn Tropfcn 'cre,inrcr
äen'in .r.rrrlr.l,.r \rzrhl I r.chicncrcn rrrh eini;e Srund.n frÜh
l:chcn Bcisammenseins.
Beim Monatsabend irn Vcreinsheim ,,Zu clen 3 Hadteln" am 12.

Oktobcr konnte Obmann Itührl zahlrcichc Landsleute lregrüljcn,
daruntcr mchrere Gäste rus Vestdcutschland Lrn Thum zeigte
viele schönc Farblic'htbildcr aus Italicn, die zwci Teilnchmcr dcr
Vulk.rn-Fxlursion Jc. Alpenvercines .. \r tri.r" .rul. cnomnrcn
harrcn, urd ;al' .lie ent.prcchcrdcr trl:iutcruni(1 dr:rr' Aufnr\
mcn von den L p:ri<chcn lr.cln urJ Siz'lien TeiSrcn die S.hJnheit
.lie'.r land.ch.rllcr. RciJr(r tscilrll J.r'rkrc dcm VorrrarenJerr.

Gebrrt.!dpt:: Frru P.rul.r Schrcib.L, Wicn X ll, Trnnbru.h-.r''c 2+.
fcicrrc rm'7. Novcmhcr ihrcrr -J. Ccburr<trr,. Prof Anron Kle-
nrenr. lerch'oldsdorl, ß.rhnucil c, lcic'tc .rm 4. Novembcr 1957
.einen 70. Ceburr,rre. D.e LrnJ.mrnn,l-.:rlt ..R:e'cn:cbir:c :r.r-
tuli,rt dcn bcidcn lubil.rrcn ruf Jr' h,rzlich'rc
D:e Vcihnachts{cicr 6nder heuer tm Sonnrag, dem 15. Dczcrlber'
um 16 Uhr im Rcstaulant Johann Sirler, Wicn XIV, L;nzer
Srratlc 105. 'rarr. Dic rom \\eihrrrchr'n.rnn zu verteilenden Cc-
.chenLe und Ssrnsn.p.rkcrc fUr {n;cl-üriqe. Bekrnnrc. Kindcr
und bcdürhi-e Landileurc scrJcn Sonrrag, l5 Dezcrnbcr, :b
e Uhr im rnccfühficn Lolr' iiberrrornmcn. Clcichzeiri; rvird unr
dic Abrrbe cine. Tombolr-Cc"- .',p.rletc. eebetcn.

Die für Sarnsra;, l,r. Dczcnrbcr, vor:cqchenc re:cLrr:ißirc monlr-
lichc Z.r..rmmcnLunfu u1,ar-p I and\leutc im Rc.taurrrt ..Zu dcrr

drei Hadreln" in \(ien VIIL, Piaristengasse 50, entfäl11.

Sudelendeutsche Familienforscher
schließen sich zusarnmen

ln Simnrerrh.ruscn bci K.rsscl isr icrzt 'on ru.lerendeu'sdrerr l:.rnri-
ikufoncl'.r" unrcr dcr I cirun: ton ):r.l'lchrer I-r.rrz li. Rifr.r'
Jie ,,2, ntrrl<tcllc lür .udcteldcut'chc f:nr":cnlor c5unts neu ir'
L.ben gcrulcr Nord(n. Sie 'virJ Jie Tr;d:r'on dct.im Jrhre.l928

'o. D': f. l. Lnlaufl jn Au'..r r-crründ.t(n Organ,'rr:on:lci.hcn
Nrmcn, *ii'crführin. Die .llcinrli;c Zentral'rclle cnrfrlre(e ;'r

ßöhm<n. Mrhrerr und Sclrlc':crr cinc iege Vortr.rgs und Vcnrrlrrr
lu,':srliri:\eit. Sie -aLr ir I I l.r\rginccr i\rer Zeir'cl'ril] (udcrer-

,lcrr.chc F.rmilienior*hunr"" rci.hc. [anrilicnkurrdliche' Mrrcri.rl
hc.aus. t939 *'urde die 2entralstellc durdr dcn ,'Stillhaltckom
rr i'srr rür dcn SuJetcnq.ru Lrhm.-clc;r Jnd ihr VcrmÜlcrr in Jie
ncuq<rründere .,Arbcir.-enrcin.ch.rll flr S'ppc'rLunJc irr Rcich.n-
brr; cin;.sic'cn. Infol;e dc' Krie;c' tr.rt J:ese nrLlrr mehr 1n

T:itighcit.
Dic ncu:c:ründrte Zerrr.rlstelle h.rr 'i.h tler berc r ' * iu i.r J.rIre'r
in \ollenbürrel bc' chcndcn ,,Arbcir.:crnc rsil-rft o'rdtut\c\cr fr-
nril;cnfor..hcr" rAOfFt ,:nrc.chlo,.cn urrJ wird ih'e Arbcncr-
,:ebri'sc im ,,Arch:v o.rdcui..hcr Frnril crrlo'.drcr". Jcm O''-rn
.1"r, AOI F. teröffcrrtlichen. Sic ;:bt J.rrunr Lc ne eiSenc Z'it-

Das Jännerheft ets.bcint wegen du \Vcihnachtssrlaubes in den

Druchereien ausndhms@eisc etst Mitte J dna.lr.
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?ur TohresurenDe JUDr. Wilhelm Dienelt

'Wiederunr stehen wir an dcr rVende cines Jahres. Das zrvölfte
Jahr seit der Vertrcibung aus der angestammten Heimat unserer
Väter wird in llälde zur Neige gehcn. \üie alljährlid wollen wir
auÄ heuer wiedcrum eine kulze Bilanz ziehcn, wic es jeder gute
und recbtschafene Kaufmann am Schluß eines jcden bürgerlichen
Jahres zu tun pflcgt.
Vir können audr am Schluß dicses Jahres wiederum fcststellen,
d:s Iahr 1957 h:t uns Hcimarvertriebenen FreuJen. abcraudrman-
chcs'leid gcbracht. I-ine Rcihe von Cc'etucn und Verordnungen
sind vrlcderum erschienen, die unsere Lage weiter verbessern sollcn.
rV:r denkcn hicrbei an dic.rrhrc Novälle zum Lastenrurglcichs-
geserz, an eine Reihe von Rahmenuorschriflcn und Durchführungs-
vcrordnungcn zu dic'em Cc'etz. an da" ÄnJerun.:.gesctz zum
ßunde'vcrtricbenenge.etz, an die Verbesseruns der Lage unsercr
ehem.rligcn Bermren (lJlijer), an dic Renrcnge5erzgebung u.a.m.
In unscrer weiteren I3etrachrung aber wollen wir diesmal unserc
Blickc run.ich.r Jcr Aromior'.hung zuwcnden. Sie wurde audr
im Jerzten Jrhr von cinem Croßreil der Sraaten der !rde offer
oder gehem weiter rorwirtsscrriebcn, Venuch reihte 'i.h rrr
Versuch, wir haben Explosionen größten Ausmäßes erlebt. Der
Mensch griff also weiterhin in das Vunderwerk der Schöpfung
Gottes ein und wir alle müssen die bange Frage stellen, wohin
soll diese Entwicklung noch cinmal führenl Atomkraft kann zum
Segen iür die ganzc Menschheit verden, wenn sie der Mensch
bezähmt und bewacht; sie kann aber auch zum Fluchc werdcn
und zur Vernchtung der ;:nzen Menschheir führcn, wenn sich
Men.öen dieser noch rätselhaRen und von Men(chengeist käum
faßbaren Krefl bemJchrigen, die vom Teufel bcsc'.cn sind Be-
rühmte Phvsiker haben vor alier Ol{entlichkeit die Velt auf die
großen Gefahren hingewiesen, die uns allein schon durch Atom-
versudrc drohen. Es steht heute schon s'isscnsdraftlid-r fest, daß
unsere Luft über das normale Maß hinaus vcrseucht ist und die
letzten freignir.e jm PI:rtoniumncrk zu Vind.celc in En;land,
wo gclagerrc Atonrstibe pJötzlich zu glühcn begannen, Iicßcn dic
Welr eufhordren und stcllren dic for<hun; vor neue Problenrc.
Die l rissen'draf har abcr no.h cincn wcitircn sogenannten qro-
llen Fortsdrritt gcmacht. Russisdrc \(issenschaltler, untcrstützt
von deutschen Erkenntnissen (V2) und von deutschen Kräften,
die sie 1945 teils gcfangen gcnommen habcn, dic ihnen aber auch
teils von den \i/estmächten seinerzcit ausgcliefcrt worden waren,(l)
haben künstlichc Sar<lliten in den Veltraum ge'cho.serr. d:c un.ere
Erde umkrei.en und d c tnt.endunc von Veltraum.chiffen .tchr
in Vorbereitune. Dcr Traum dc' frrnzü'is.hcn Schriftstcllcr. .lu
le. Verne in \einen ZuLuqf+srom.rnen, d c wir schon ror Jahr-
zehntcn, roch al< ßuben, mir Bc:c:,tcrun: gclescn h.rben, .cieint
greifbrre Formcn anzurchmen. Noch rind es nrr Ver.uche, die
der Sammlung von wissenschaftlidrel Erkenntnlssen dienen sol-
len. wir wis,en eber nicht. wie dic<c Erkenntni.sc cpier einmal
aussewer(er wcrden. \\ir sitTcn also veiterhin auf eincm Pulvcr-
f.rßl wie wir e, vori;e, Jahr bercir. an dierer Stelle fc,t3c,rellt

haben und wir können nur hoffen und bitten, daß audr dieser
Keldr gut an uns vorübergehen möge.

lu politisöer Hin'idrt haben wir eben[alls keinen Forts.hritt zum
Guien ccmadrt. lVohl isr in Rußland ein V/echsel in der Führung

",ng"tr.ien, 
aber während der Georgier Stalin seine Bli.ke nadr

Arien ridriete und dort seine Ziele verfoletc, bliÄt dcr neue
M.rchthaber des Kremel ar-rdr nach EuropJ und verfolgt auch
dorr reine Ziele. Dem Sturz Schukows aber kommt eine gröl3ere
Bedeutung zu, als wir es zur Zeit ahnen; die Uneinigkeit und
Schwäche-des Vesteos tritt gerade jctzt deutlid-r in Ersöeinung.
Wa' unsere Bundcsreoublik betri6t. ro haben die ]etzten Bundes-
taq'wahlcn cezeier, daß das dcut"che Volk in seiner Mehrheit hin-
rci dem Bundeslianzler Adcnauerteht und keinen !/e&sel in
der Außcnpolitik r-ün.rit. Die Vahl hat aber auch gezeigt, daß
im deut.chin Volk dcr Zug zum Zwcipartciensy.tcm 'orhandeni.t, einc Form der Dcmok"ratic, die uns Deur.chcn noch fremd
jrt. die sich aber in Eneland. namentliö im Hinblid< auf die
Aüßenpolitik bewährt hat, Auch bei den Landtagswahlen in Ti-
rol Lonnten wir diesen Zue beobadrten. \(ir müssen also die wei-
tere Entwicllunq abwrrten", Vir haben aber auch bei der letzten
I/ahl eine große Zahl von Vertriebenenmandaten verloren. Der
CB BHE hat die Hürde dcr 5o/o-Klausel nicht genommen. Neue
Aufeaben^sind. hierdurch den Landsmannsdraflen erwadrsen und
wir beerüßen drhcr den Zur;mmcnschluß des Bundes vertriebener
Deutscler mit dcm Verband dcr Landsmannschaften zum ,,Bund
der Vertriebenen", der heute bercits 2,8 Millioncn Mitglieder zählt.
und die stärkste Organisation in der Bundesrepublik überhaupt
ist. Die LandsmannscbaRen werden auch weiterhin überpartei-
lid-r und überkonfessionell bleiben und so eine gcmeinsame Platt-
form für die Mitarbeit allcr sein. Ein ieder ist daher zur Mitarbeit
in der Sudetendeutschen Landsmannsdraft aufgerufen!
Vom Cesicht'punkt un<crer cnacren FIc mat aus gesehen, har die
Heimatr:nd<chaft ,,Ric.enqebirie ', dic die He:matkrei.e Hohen-
clbe, Trautenau und Brarinau 

-umfaßt, im verflossenen Jahr be-
sondere Fortsdrritte semrcht. Dic\ .tellen wir mit Freuden fest
Der Heimatkreis Trautcrau. dcr seincn er.ren Vor.itzenden, Alt
bürqerme ster Kolbe. durch den Tod verloren hat - wir wollen
.rudr h:er ehrend se;ner tcdcnken -, hat auf dem sroßcn Treffcn
in der Patcn"radt Vürzburs bewie<cn, daß er wieder in sidr ge-
tchlossen dasteht und erfüllt unter dem neuen ersten Vorsirzen-
dcn, Lehrer Herrmann (Dillingen), voll und ganz seine Aufgabe.
Dcr Heimathreis Hohenelbe aber, eio nodl iuneer Spro4 im
R,rhmcn der Heimatqliederunq der SL hat in Ma'krobcrdorf im
Alleäu eine gute Patönstadt gifunden und die Festfeier anläßlidr
dcr Patenscfiaft.übernahme am 29. September !957 hrt großen
\nklanq gcfundcn, Bundesleitung und Lande.leirune Bayern der
SL haben dics Iobend anerkaqnr. Auch dic.er Hcimatkreis crfüllt
seine ihm eestcllten Aufgaben, ebenso der Heimatkreis Braunau,
der vom Kloster Rohr i. Ndb.. wo die Braunauer Benediktiner
eine Zufludrt eefunden haben. sehr unterstützt wird. Die Sudeten-
deutsdre Landsmannschaft selbst aber hat im letzten laLr anläß-
lich des Taees der Heimat das Heimatred,t be.onders in den Vor-
dererund ce.tellt und klroo und klar zum Ausdruck eebradlt. daß
.ic ten R"edrt.anspru& a;f die alre Heimat niemll. aufgeben
werde. \0ir müs.cn uns aber darüber vollkonmen klar.ein, daß
der Kamof um die He:mat nur auf der Ebcne de. Rechtes au"ee-
rraqen wirden kann und daß wir diesen Kampf. aur$ wenn wir
die Früclte selb.t nicht mehr ernten sollten, trotzdem für un(ere
Nadrfahren äustraqen müssen. Nad-r derzeitieer menschlidrer Vor_
aus.idrt dürfle s;& die Viederbe.iedelung der alten Heimat ein-
rnal nur in dcr Form einer Rekolonisation vollziehen, an der sidr,
wie sdron einmal, alle deutsdren Stämme beteiligen werden.

Vir wollen aber audr unsercr lieben Toten am Sdrluß des schei
denden IalTres still qedenhcn, denn ihre Zahl war heuer besonders
eroß. Wie alllährlidr aber, so rufen wir audl heuer alle Lands-
le' te, denen et sdron wieder be.ser geht, auf. s:ch dcr Armen.
Schwa<$en und Kr.rnken unter unr durdr Rat und Tat anzuneh-
men; wir vollbringen hierdurch eine große soziale Tal Seien wir
wieder einiq und gesdrlossen, so wie v.rir es in den ersten Jahren
dcr Vertreibung waren.
Obrvohl also die Vorzeichen heuer n!Ät gerade günstig stehen
und sich dunkle rWolken am Horizont zusammenballen. wollen
wir trotzdem mit Mut und Zuversicht im Herzen die S&welle dcs
neuen Tahres übersdrreiten. Aus diesem Anlaß erüßen s':r Euch
alle, liebe Rieseneebireler, die Ihr verstreut über alle dcutsdren
I ande zu leben qeTwunqen .eid, mit dem alten Gruß der Bere-
lcure des Riesenqebirccs "Glückauf"! Vir wünschen Eudr frohe
'Weil,nadrten und viel Glüd< und Sesen im neuen Jahr! Bleibt
auch weiterhin treu der Heimat und Eurem Heimatkreis im Rah-
men dcr Sudetendeutsd, en Landsmannsdraft und gebt der Z*'ie-
tr:rcht einen Stoß mitten ins Herz hinein. Erhaltet in Eudr den
Glauben an den Sieg des Lidrtes und damit des Redrtes!
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Der Sprecher

d,er Su d.etentleutschen. L andanannschaft

Dr. Ru&tlf Lod.gmorn uon Au)n

feieft am 21. Dezember

seinen 80. ()eburtstag

Vir würdigen die PersönliÄLeir des Jubilars im Januarheft.
Die Sudetendeursche Landsmannschafl ruft in einer großen Sonder-
werbung anläßlidr des 80. Geburtstages ihrcs Spredrers alle
Sudetendcut<drcn zum Bcirritr in die Landsmannscha& auf.
Ver noch nic.ht Mitglicd isr, nchme die hcute unserem Blatt bei-
qclegte Bcirrirrserklärung, füllc diese be gleich aus und gebe sie
bei der zuständi;en Orts;ruppe ab. S.e können audr die ßcitrittr-
crklärr.rng mit 7 Pfennig als Drudrsadre frankiert an die Sdrrift-
leitung unseres Blattes senden, wo die Einläufe gesammclt und
wcitergelcitet werdcn. D.rs l'rgcbnis der V/crbung soll ein Ge-
burt.taqsgerdrenk für dcn Sprecher der SL werden.

' lt .L' t '

$l@4f,e
ä{w[\tNr KarlWinter

Kreisheimatbetreuer

t'1,,'a .

sti^[E_4il,[g
frMfu1uN.1

Allen Riesengebirglern aus dem Heimathreis Hohenelbe zu dem
bevorstehenden Veihnachts- und Ncuiahrsfest unsere allcrbestcn
\0ünsche!
Gleichzeitig verspredren wir Eudr, daß wir uns weiterhin der
Gesdricke aller unserer Landsleute des Heimatkrcises annehmen
werden. rüflir bitten Eudr aber, den Heimatkrehgedanken wciter-
hin zu pflegen und zu untersrützen.
In diesem Sinne grüßen wir Eudr in steter Verbundenheit Eurc

Lt tz Vatter Gustao Zeh
Vors.-Stellvertreter Kassier

VOfOnzeige Zum 3. Bundestreffen 1958 des Riesengebirgsheimatkreises Hohenclbc am lerzten Sonntag
im Juli (Longsche Fohrt) in dcr Patcnstadt Nlarktobcrdorf madren wir schon heutc aufnrerksam.
Legt Reisekassen an!
Der Festausschuß in Marktobcrdorf hat sich bereits konstituicrr.

Mitteilungen des Heimatkreisbetreuers :

Retjfft: S ude tendeut sdt, r Gebiet'ausschu ß li! r die G esamte *. bu rF
!0ir brauchen immcr noch viele An<chrilicn un.erer Landrlcurel
d e gewillt sind bei der Erstellun5 'on Cemcindeseelenli.ten mit-

Nennt uns bitte verläßlidre Hausbesitzer aus Eurer Heinratge-
meinde. Vir brauöen diese in Angclcgenheircn dc< Lr,ten.rus
gleidls.
Nennt uns auch die Anschrift allcr Heimrtbürgermei'teri

Retriftt Erridtang e;nes R;esengebiigsmaseums
\(/ir benötigcn dringend von allen uniercn Heimatgemeinden das
Gemeindewappen.
Vir braudrcn dazu für diese Vrappen eine rohe Zeichnunc. dic
uns übermirrelt werden soll. die weitere Au"gesr.rltung <oldTcr
Vappen veranlassen dann wir von uns aus.
Für die Gemeinden Hohenelbe, Arnau, Rodrlitz und Langenau
sind diese Vappen bereits vorhanden.
Bitte Landsleute lTelft uns!

Herzlidre Heimaterüße
Ener Heimathreisüetreuer Karl Winter
Obergünzburg/Allgäu, Kemptener Straße 3

Spenden für den Versehrtenwagen
übertrag
Hermannseifen (ungenannt)
Heimatkreis Hohenelbe
Gustav Zeh, Kempten
Kube Tosef. Fahrenbadr
Materia Anni, Oberkaufungen
Ha*el Augustin, Plattling

Spenden für das Riesengebirgsrelie{
Überrr:g 

'rus 
dem Novemberbeft

Scharf J., Prof. Dr., Augenarzt
HaricJr Josef, Grafrarh
Schorm Reinhold, UIm
Ho[mann M., ßrrndt
Kaiser Johann, Maisach
Zinnccker Villi. Marktobcrdorf
ßönisd: Adolf, Augsburg
Spindler Josef, Untrasricd
\i/onka Walter, Bonn
Buluschek Josef, ßrd Sachsa
Schorm Anni, Ambere
Schweieer Fran ziska, 

_ 

Velb ert
Lauer Hans, \{reißenthurm
frben franz, Obcrwcier
Adolf Josef, Marktoberdorf
Russ Karl, Oberlehrer i.R.. Alrusried
Volf Josef, Kempten
Hackel Robert- Vollmershauren
Bo& Franz, Klosterlechfeld
Neffe Franz, Gerlingen
Plarrer Hcrmann Sclubert, Holzgerlingen
Reil Hermine. Hof
Adolf Huberc, Haßfurt
Sturm Heinz, Bensheim
Neumann Luisc, Memmingen

DM 16ts.25
DM 18.-
DM 2,-
DM 5.-
DM 2.*
DM 5.-
DM 5.-
DM 3.-
DM 2.-
DM 5.-
DM 8.-
DM 3.-
DM 4.-
DM 5._
DM 5._
DM 6.-
DM 5.-
DM 5,_
DM 5.-
DM 5.-
DM 5._
DM 10.-
DM 10.-
DM 10.-
DM 3.-
DM 5.-
ottt tzst x

DM 33.-
DM 15.-
DM 30.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 10.-
DM 2.-
D1\,{ 1oO-

Die Bitdbeilage'Unse. Sudetenland"

Eines d cr schi>nsten, ptciswe rten, ill ustrier! en H eimrtblätt et.
lh dcn Wciterbezie diLscs pü(h!iltn Blattes hab,n sich
bis Ende Nouenber nitht eiinal taa Btzihct s,ncldet.
wir haben nubt geglaubt, dall so uenig Intere."c vorhan-
den ist. Wer das Blatr lür das konmende Jabr noch be-
ziehen uill, muß dies bis 20. Deztmber melden. Unser
Heimatblatt mit der Beilage hostet nur monatlich DM 1,05
und ist somit das billiote lon allen Hcimarblättun.

Allen licben Spendern herzlichcn Dank. Um weiterc Soenden
wird freundlich,t gebcrcn. \Vir bitten alle jene, die bisher nodr
Leine Spende entrichreten, dics freundlidrst nad)zuholen.

Unser Weihnachtsblatt

ist 32 Seien starb. Besorgt carc Einkäule bei den Firmex,
die im Heimatblatt inserieren.

Unset Helmatblatt uird. z,oraussicbtlich ab Januar 1958
um 4 Seiten l)etstbht eßcbeinen.

wer notb Bezugsgebühr- nnd andere Zablmgsrückständc
bat, ui lrc"idlihst crsrcht, bis zam Jahresende die
Be gl c ich un g vorz sn e hm en.
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AUS DER LIEBEN

Das länRste Gericht itber Kaaden

Im Hcimatbricf von Kaaden vom Oktober lcsen rvir, daß am
I Iuli 1957 cine brürcndc Hirzc übtr Stadr urrd L.rnd lrq. Gcrcn

' ,9 Uhr xb"nd. *arcn Junklr C. s itrcr" olkerr rufg, zolen. c rr

starker Sturmw nd setzte ein und bald dareuf stürztc ein Wolkcn-
brudr über das eanze Kasdener Land Anstart dcs crhofftcn Regcns
hacclte e' übcr'einc Srundc lanr I i. Liq zu Hühnerc: Cröße Die
Hüllc w.rr los. Croß scr dcr Sch:den, d: fr'r rllc' rerrrrrrnmerr
wurde. Dic Mcnrchcn e.laubrcn. der wcl Jntcr;rri ri d.r. Cc'.cn
Mirrernrchr h.rnc dcr Hr:cl*hh.: endlirh : 'rerobt und rui dcm

alten. blut-errlnkten Mrrktpl.rrz la1 dr' fi' b:' 7u cl cm HÜhc
llc. Heimirbrief brin:t audi cin Bild. I clcl'c' zr ei Tr;e nach dcr
Kai.r'rrophe aufqenommen wurdc, wo d c f;(chollcn am Markt
olarz imn'er n.'ch,tO cm ho.l- la;en Vicle 'r\cr :n d'<'cn Nrtur'
vorgrn. dic Strrfc Cortcs für d.r. L,-:rn.;enc Unndrr. D:c F-nrc

-:r 'oil.r:rd;c rcrn:drtcr, T.'u.cndc ""n V;reln und HunJcrre
ron Valdticrcn wurden crschl.ri;crr und auch ' icl, Vcnsdr, n 'Jr" er
verletzt.

Ein Teil dcr Kirchenbänke aus dcr Franziskancr-Kirche fanden in
der Pfarrkirche zu Obcraltstadt wieder Vcrwendung.

Antonic }{öhwald aus Nr. 3c feiertc in dcr alrcn Hcimrt am
2. August 1957 ihrcn 95. Geburtst:rg

Harrathsdor I-Nuwclt
In dcr rlrer Hcin'ar, in Ncuwelr, ieiert rnr 11. DcTcn,bcl lciT
der GlasmaÄer Otto Bergmann iun. seinen 50 Gcburtstag.

In der altcn Hcimat, in Seifenbach, feiertc an 26 November 1957
ßerra ßlaha, geb. Hollmann, thrcn 7c. Gcburtstag.

Aus dcr al'cn Hcimrt wird nritgctcilt, deli im Obcrclorf bci der
|icdlcr BiLrcrir in dcr lctztcn -\ususts.oche tlic Scheune durch
Blirzschlag ab3ebrannt ist.

Von eincm Bcsuöer in der alten Hcimat crhielten rvir folgende
Reiseeindrüd<e, die wir unsercn I-esern nichr vorentheltcn miich-
ten. Endli& war es mögl:ch, in unserc unvergeßlidr Hcinrat zr.r

reisen. \{renn aucfi voller Sehnsucht, die unvcrgeßlichen Stättcr
riederzuse|en, so wrr doch d.rr Hcrz ban- und d e'e. iiu.chrc
,richr. Die CrenzLonrrollc " ar .c\r l.orr.kr. Dr' S' id chcrr Arr'rtr
hat sich Laum verändert. rVohl ist cinigcs lcrindert o.ler !crnich-
lässigt, aber es bccrüßt mich s'ie cinst in glücklicheren Zciten ln
Arnsdorf und Hermannscifen fchlen schon vicl Häuser, meistcns
alte Holzhäuser. Eine Menge Baucrnhöfc sind unbesohnt und
verfallen nach und nach. Trotzdem sind vielc Häuser in sutcm
Zustand. In der Kunstseide und Bleiche wird gcarbcitet. D e \Ye-
berei sreht und ist Iecr. ilr der Braucrci entstcht cin Lagcrhaus.
Der evangclische Fricdhof sicht schr r.üst aus und men kann ktum
ein Grab'finden. Ein Porzellanengel des Kindergrabcs von Rosa
Drescher qrüßte mich stumm und traurig. Der Altar ist abqcbeut
r'nd die Orqel entiernt. Die Birder Lrnd Biinkc *eLen noch, rr'.lr
die Ccfrllcncn-T.Iiel i't no.h d.r, xhcr lcrhI.".r. Dcr Po\l-Ho{
ste|r noch und wurde uon.s:'". ncucn Bcso\ncr.luch .ur ;c\'rl-
ren. Die frie,.c]'enLe. frie.hol. Tippeltmühle und Pfle:cr ..nd
weqscri.rcn. Die<cs S$icl.sal teilren nocfi viele anderc Häuccr im
Oberdorf. Die Polkendorfer Hiu<cr sind meist für Urlaubel re-
scrviert. In Polkendorf Nr.27 freute sich cine verhssenc lreu
über mcinen Besr:ch. Soear dcr Pohl-Hof Nr. 47 ist bcwohnt. Inr
Tamnel bot mir ein gritcr ßekenntcr nach frohem \:{/ierlersclcn
cin Nrcltq',rrtier. De neucn Dc"ohre- 'ind *ohl <chr fr.ur'l-
l,ch. abcr .ruf den Ämtern hcrr.,l- dic b.k.1nnrc Cch:isi{1.-.t. 7rr
kaufen ist alles. nur fchlt das Geld. Des Genosscnschaitssvstenr i\t
vorherrschend. Unserc liebe Fleimat war schön. sie ist es aber
jetzt nicht nehr unter diesen Verhältnisscn. \Yo Thanm Tischler
wohnte, wurzcln nr:r Srriuchcr und so s.ären viele b:tter ent
tiuscht. würdcn sie alles sehen. \Vir wollcn unserc liebe Hcinrt
so im Herzen tragen- wic wir sie aus clücklichcrcr Zcit in Lrinnc-
rune haben. Ob wir dicse gelicbtcn Stittcn cinst rv:edersc'hen, liest
in Gottcs Hand.

H attendot | - i\l dt scb.ndot f
In der altcn Heinat feierte am 6. November 1957 Ludvjg Schor-m
se;nen 60. Geburtstag.

M arscbendorf IV-Dmkeltal
Am l. Tuni dic.c. lr\rc.'crmir'lre.:c\ Do-a Frrich, friil'cr Mrr-
<drerdorf TV. mir H. T(.rvrn. D:e Muler dcr B'.rur. f-.r' Hc.ll
Ettrich, wohnt nunmchr mit dcn iunqcn Ehclerten in Dunl<cltal 35.
Genanntc scndcn allcn Bekannten herzliclste Heimatgrüße!
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ALTEN HEIMAT

ln d.r rlrlc,r Heimrr lebt no.h die Ccmi..hrrvrrerrhindlcr:n und
l]:ictermeistersqlrttin Julie Iiohl, r'elche am 29 Scptember 1957
:l ren 8R. Ccburr.r.l{ t.icr-.. \eir c:rcm lahr nruß .ic icrzr nir
',n) sro.k 3uf Jcn hinhbcr rehn. Dr .ic rhrccht "ichr. 

wird 'ie
von l(aroline Baudisch :rus Mittcllangcnau betrcut

Obeftltttddt
Dic Pfarrkirchc hat neuc Bänke und neuc Fcnster erhalten. Die
Kir&cnbänke stammen aus dcr Ärnauer Klosterkirdre - In un-
scrcr Pfarrkirche fand am 9. Novenrber die Trauung der Tochter
Chrisd von Ticrarzt Amler in Vildschütz statt Der Name dcs
ßräutisams wurde uns nicht m:tgeteilt. - Im Krankenhaus zu
Sc'hatzlar verschicd am 14. Oktöbet 1957 Thcresia Kuhn. Dic
Verewietc nL'rdc nach Oberaltstadt überführt und an der Scite
ihres Gätten im Femiliengrab beigcsctzt.

Obcrhohenelbc
Die Tochtcr Gcrlinde von tr{arie Hofmann won obercn Stein-
rveg v:rr wieder einnal dahcin, und schtcibt, deß die Hochstreßc
infolge des starken Verkehrs in eincm schlechten Zustand und
daß der Steinweq vom \\iasscr ganz zerrissen und kaum begch-
bar ist. Alle be-ohn.cn Hiuscr schauen red-rt nett rlrs, 

^bcr 
man

nrcrht cs iibcrall, deß cs nicht nchr die alte Heimat ir.

Rocblitz
Im Krankenhaus in Starkenbach verschied bereits nm 6 Juli 1957
der ehemaliqc Buchhalter bei der Firma Palmc & Stumpe in Po-
nihla, Heinrich Donth, naö 2ti.ri'lem Krankenlager an Lungen-
enrzündur;:m ?1. Lcben.i.rhr. Drr Vere-igre wrr sc;cn.cine.
berchcidenn" \üescns cin.rllsc'r. rc.rchtctcr und beliebrcr M.rnn.
Seine Gattin und scin Sohn Lco nohnen noch in Rochlitz, die
Tochrer Bu-xr :rt :r Rcichenber; 'erheir.rt,r, wlhrcnd dcr Sohn
Rudi in Thürin-en cine 7.rürpr;rx:. innc har.

9tindelmüble
ßci dcr in der 3. Scptcmbcr*'o$" 1957 im Reume von Spindel-
nrühlc abcehaltencn 12. Inrcrn.r;onalcn Scchsra,,cfahrt für Mo-
rorräder qewan. dic dcutschc NationalmannschaA iiberleqen die
..Internationajc Troph:ic" unC konntc damit die Ausrichtunq dcs
nichstcn lücttbes'erbs rrach Dertschlencl holen. Schon bci den
" rcr d-ci Fr.rppcn. bei dencn din Schtecl tw.ttcrzcircn rel,rhren

" 
s. efo'dcrr wurdcn,:atr e' qro4e Ubcra.c\u,':cn. {m 2. Trc

rvrr die Mannschaft dcs Voriahressicrcrs ÖSR für clie intcrnatio-
rrle Troohäc bcrcits {tcsprenqt. Da die erstcn Tage unvorstcll-
h:.rcs scl]cchtcs Vetter herrsc'hte. qab es uners'irtet vicle Mrnn
scb:rftsausfille und schon am 3. Txq *'ar auch dic aus der Sovlo-
rnion rc,tlos seschlegen- Ncuschncc bis zu zchn Zentimctcrn zwi-
schen 800 und 13OC m Höhc wcchscltc nrit ständigcm Resen in dcn
Tä1ern. der durch mchrere schs.erc Gewittcr mit Haqelschlaq vcr-
stärkt rvurclc. Als die Fahrer anr 2. Taq nxch der 2. Etappc, die
sic clie Sechstagefahrt sclbst dr:rdr sudere.deutscfica Gebict des
Ricscn- und Isertebirges fühtte, rtiedcr in Spindclnühlc cin-
trefcr. n'ar cs auf dcn Straßcn stockGnster, gegen 17 Uhr (!), d:r
c:1 B : 7 Crc Srrornvcr,or:un; vor.iberiele_d :rußer Rerricb cc
., tzr h;tre. Tn ciner Fc'rsc\iiberrr.rqun: (T.rce'.,hau\ :n dcr \lirrc
der Verenstaltunqswochc konntcn die Zuschaucr im Bundcs-
gebict sämtlit$e Trophv-Tcam Tcilnehmer beim Start am rVald

zeltlagcr bci Spindelmühlc sehen, sowie einzelne Bildcr rcsp.
AufnrFren.or dcr I'.rhrr, "o'r dcr woll jene durch dr. w.r..cr
,tcr FIbc, rul iibcr.chwcmmrcn Cebire.wc^cn, übcr dic Brii.Le
;n Snindelmühie mit dem r'.interlichcn Gesamtpanorama von
s.:",-te'mühlc rrr'l Sr. Pcrcr m r Jnr Zie^enrü,kcn, ah"r ,ruduon
Hohenelbe vor dern Auqurtincr Kloster trnd am Kirchc"nlatz
mit Dckanalkirchc und Knaben- und Midcficnsciulc im Hi"te'
smnd. röllig im Vinterkleid, am cindruckvollsten waten. E. K.

Vergeßt nicht,
doß unsere Londsleute

im deutschen Oslen
sehnsüchtig ouf den

Ein schönes Weihnochts-

Geschenk für unsere Kleinen

isl unser

Mörchenkolender 
.l958

mit ocht Mörchen und fünf-

undzwonzig Mörchenbildern

Preis mit Zusendung DM 2.70
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Was uns alle in teressierl

Dechant Thaoclor Path1, aus Harta (z etzt Plarrer in Altenbucb),
beim Vetlassen des Gotteshauses anlällicb seincs

gokl enen P r ic s t erju b i läums

Wir bericlttcten im No',Lemberhcfl ibcr seinen 75. Geburtstag
tncl zaänschex ibm noch yiele Jahrc bester Gesundheit.

Grollborottitz
Aus dem schönen Heppcnheim, Kirchengasse 3, Krcis Bcrgstrellc,
grüßt alle Bckannten Barbara Scharf. Sie wohnr bci ilrrer Tochtcr
Martha unJ uenn ihr dcr Hcrrjott no.h 2 .l.rhre Gc<urr.lhcir
schenkt. kann s.e am 2q. Okrobcr l95q ihrcn 80. Geburtst,r; l. icrn.

Ver Aufnahmen von Trefien der Riescngebirgler in Bensheim aur
2,1. Augusr 1957 wünschr, mögc sich an Franz Lorcnz, Vicrnheinr
bei Mannheim, wendcn.

Hohenclbe
Allc ßekannten und ehemal. Mirschülerinnen grüßt aus BrruD
schwcig, Hagenring 88/I, Illi Garbe, verehelichte Grohnrann. -Verner Buchar, Sohn des \\'enzel und Maria Buchar, geb. NIeiss-
ner, aus Hohenelbe, Reid-rcnbergcr Straßc, hat am 19. Oktobcl
1957 sein Studium an der Tcchlischen Hochschulc Drcsclcn nit
dem Berufsziel,,Diplom-Ingenicur für Elektromasdrinenb,rn" ab-
geschlosscn.

Es erreichte uns die Mirteilung, daß es unserern licben Oberlehrcr
Leeder gesundheitlich gar nicht gur gehr. Dr kann fast keine N:rh
rung zu sictr nehmen und ist ständig an das Bett gefesselt. Es rvün-
schen ihm alle eine baldige Gcnesung.

Oberorausnitz
Schwister Elfriede Vanka leete ihr Staatsexamen än der 1(r:rrr-
kenpflegeschule in Heilbronn" mit ,,Sehr gut" ab und ist noch
wciterhin dorr als Krankensdrwester tätig. Sic ist die Tochter der
Ehclcute Josef und Hcrmine \(anka aus Oberprausnitz 99.

Soinclelnnhlc - St. Pcter
Jähenn.r Krau. rus Sr. Pcrcr 6l (Kraus Hann.r). konnrc rrn 15.
September 1957 mit ihren Angehörigen in das von ihrem Sohn
Albert in Hergershauscn in der Bahnhofstraße crbaute Eigenhcirr
cinziehcn.

Witkolx'itz
Zur Farnilic ihres Sohnes Hcrbert Scbicr nach Herzberg/Harz
konnte die Mutter Marie Schier, die bisher im Ktcis Köthen
s-ohnte, übersicde!n. Sie und die Familie ihrcs Sohnes grüßcn
redrt herzlich allc Bckannten.

Was unsete Leset schteiben :

Das Spendenverzeichnis für unser Riesengebirgsrclicf verfolge idr
'crt Iarscm, ich habe mich st$on.chr Ecwundcrt. rl;ß.chr viclc
.ut;e'rcllrc odcr stindig Bc.drli{Ii;tc ..hr *cn:g odcr bis hcutc
noch sar nidrts gespendet haben. s(ic idr gehört habe, soll ja des
Relief noch bis zur deutsdren Sprachgrenze bci Josefstadt errvei-
tert wcrden. Dicse Kosten müßtcn sich bci etwas nehr Verst:ind-

Berichtigung:
lm Novemberhcft unter..Herr:ib ihn.n die esi-e Ruhe" roll c.
riötig heißcn: ftiectri,hiral 

""d, "id* nernerboolez lTodcstrll
Hedwig Erben).

Arnstlorl
In Mauchcn, Kreis lü'aldshut, wurde der Lehrcrsfamilie Ficdler ein
Srammhrlrer qeboren. Der Varcr i.r cir Ncffe von P. Mcirrr.r.l
Nos'ek aus Arnsdorf, cin Sohn.cincr Sc\wc.rcr Varrh.r, unJ Jic
slücklichc Muttcr eine Tochtcr des Anton Russ, Zemcntwaren-
handlune in Proschwirz. Oma Martha Fiedlcr die in dcr DDI(
nohnt. \\ar zur Taufe ihre, t:nk.l' gckommen und grüßr.rlle ßc-
kanntcn auls bc5te.

Die ehcmrliqc C:srq irtin M.rri.r Holnr.rrrn isr ru. Kciudorf, Krci.
Haldcnslebcn qDDR), zur t.rnilic ihrer Tochrcr Lrn.l Linh.rrJt
nach Lwcrsbach, Hauptstraßc 46, Kreis Dillenburg, übcrsicclclt
und grüllt alle Bekanntcn auf das bcstc.

In Königsluttcr am EIm vermählte sidr am 30. Novcmber 1957
der Sohn Paul des Polizeibeamten i. R. |osef Rong und seiner
Gattin Emilie, geb. Steiner, mit der Schneidermeisierin ChristL
Rüdrert, Tochtei dcs ehcmaligen Maschnicnmeisters bci dcr Firma
Eiömann in Arnau, Emil Rückert und dcssen Gattin Helcne, gcb.
Grossmann. P.rul Ron: kehrre crrt ror 2 Jahrcn ru\ rus\i\drcr
Krieg'gefangen.ch.rfi hä'm urd w"hnr in \iainz Rhein, For.rcr-
straße 10.

In Bodrum,rVestfale n vermählre sich der jüngste Sohn r.om Rich-
ter Frlnz aus'm Brandbusch, Flclmut, mit einer Bochunrcrin. -Unsere herzlichsren Glückwünsche.

H;ntetnastig
Die Tochter Edeltraud der Ehelcute Emil und Hermine Dittrich,
gcb. End, vcrlobte sich in MitlechternlOdenwald, Ortssrraße 19,
mit dem Schreiner Otto Guthier aus Heppcnheim. Nachträglidr
alles Gutc.

In Heiligenthal, Kreis Hcttstedt, vermählte sich bereits am 20.

nis leidt aufbringen lassen. Es grüßt alle Anton Broscb

Juli dic Tochter Hcrta vom Landwirt Alois Schorm aus Haus 181.
Alles Gute wünschen die Hr:ttendorfer aus Kimratshofcn.

In Kirschhausen bei Heppenheim/Odenwxld verehclichte sich d;c
Tochter Maria von Frant Kutschera aus Haus 23 am 7. Scptcmbet
Iq57 m:t dem Landwirt Karl lö't .ru' Kir.cihru'cn. Nechrrliilith
':utc ClücLwünscle von den alicn Hcimrtfrcundcn.

f rkdo, I
^rn 

24. Ausu'r 1957 verm.ihlte sidr in St. Orrilien I rn,r Mru|u..
Kl.ercimcister mit T ic'l Kaspcr, Tochrer der fheleurc lo'cf und
Hedwie Kacper, scb. Burkcri. Jo,el Kaspcr ix .cir 194'i verrnißr.
Dic iungen Ehcleute erb'ruren in Wangcn im Alr:iu ein e:ecne.
Haus, in welches sie im Dczembcr übersiedeln. Die junge Frau
und ihre Mutter grüßen allc Bekannten aus der alten Heimat rccht
herzlich.

Spindelmühle
l- Herqershau.en verm:ihlrc rich am 26. Oktobcr 1957 Irerc
Srholz mit dem CcmcinJerechner Villi Klein. Dic ßrrut isr die
Srieftochter vom kleinen Kraus von der kleinen Scite in St. Pcter.
Das Brautpaar zieht in das neuerbaute Eigcnhcim in welchem auch
.ler Sticfbruder Kraus mitwohnen wird.

herf tidte QD tüdwünldle Den'Derlobten unb llJeuuermättlten
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@in AinDlein ift ongefommen

In Rheinfeldcn wurdc den Fhclcuten Lehrer Georr: FicJlcr unrl
Frau Ehrentraud, geb. Ruß (frühcr prosdrwitz), ari zf. ö[tol"i
l95Z als ersrcs Kind cin Strmmhalrer nemen. Aino geborcn. Leh-
rer Fiedler ist ein Neffe des verstorbenen P. Meinradl

Güntersdort
Den Eheleuten Reinhardt und Marie Czerny wurd4 am 21. August
das erste Kind namens Gerlindc geboren.

Harradtsdorl
In Valdkraiburg, Parlersrraße, n urde den Iheleuten Leooold und
Elisabcth Mctzncr (Todrrer von Berthold Feistrucr; am'18. 

^tai1957 ein Stammhaltcr namens Norbert-Be.t.am ge6oren.

D-en-Eheleuten Ernst und Lidwina Damm, geb. Rüdrer, wurdc am
28. September ein Mädchen Doris geboren."Die glücklidren Eitern

und Großmurrcr Cabrielc Rüd<er grüßen alle Bekannten auf das
beste.

Kottroitz
Dcn Eheleuren Valter Kaufmann und Berra, geborene Bönisdr,
aus Haus Nr. 128 wurde in Kirdrenlamirz (Fidrrclgebirge) cin
Tödrterleia namens Doris teboren.
Spindelnthle
Fred und Margit Meyer, geb. Pledr. in Heidelbers-\?ieblineen.
Vundtstr- l2- sehe" i" d:"Lh,*' F,;,,J" Ji" (:"h.,; "i.". ";,--
'!tüundtstr. 

12,Vundtstr. 12, geben in danhbarer Freude die Geburi eines seiun-
dcn Sohnes "Uwe-Christian" bekannt und srüßen rnir on:- l^r.{dcn Sohnes ,Uwe-Christian" behannt und erüßen mit Ooi loscf
Pledr aus Hotel Suderenhof. ierzt wohnhaR in Mündren-U-nter-,etzt
pfafienhofen, alle Heimatfreunde.

Widadt
Den Ehcleuren Ewald und Anna Niepel wurde am Feste Maria
Ceb^un ein Sonntagsjunge Norbert Joliann geboren. Die Eheleutc
grüßen alle Bekannren rldrt herzlicli.

116ir winDen eud, len Tubel?ßnr

Obcrlangenau
ln Ettlingen bci Karlsruhc feicrrcn .rm 14. Scptcmber 1957 Iohrnn
unC Ann: Vanka, gcb. Pirrcrmann, da' Ferr Llcr dirmjntcnen
H^drzeir. Bc.rle sind nod-r gesund und euf ihr hohq Alter von 8i
und 84 Jahren ist das Jubelpaar nodr gut beirammen. Auf dem
Bild ist das Jubelpa.rr, scine Tochrer M.riie, vcrhcjrrrer mit Adolf
Purkcrt aus Laurcrwarrcr 87, und dcrcn Tör.hrer: Chrjrtine mit
ihrem Mann. Eleonorc mit C.rttcn, Ursult, Henrierte und drei
Bubcn und ein Mädel dcr ältesrcn Todrter Chrisrine.

Gradlitz
Das Kaulmannsehepaar Josef und Maria H:wcl fcierren rm 2J.
Novcmbcr 1957 in Ermsleben DDR. ihr goldencr Ehejubiläum.

Hohenelbe

Die Eheleute Fmanuel und Marr:arete Hollmenn.:eb. Steudler.
jerzr in Darmrtadt. fcicrten am 8. Novcmber 1957 bei guter Gej
.undhcit ihr 10. Hochzeitsfest und grüßen alle Bekainren aus
Hohcnelhe.

In Korntal bci Stutt;:rr lc errcn anr t5. OLrobcr die [.hclcutc
Hans und Marie Zincdrcr das Fcst ihrcr Silbcrhochzeit. - ln
Krumbadr Sdryaben fcierren das cleiche Fest rm 24. Seprcmber
d:e Ehcleute Eneelberr und M.rria Hainka. Den bcidc; lubcl-
paarcn dic bcstcn Clückwünccfic von dcn LanJsleurcn rLr,"Kirn-
ratshofen.

K le in borotti tz - Oberprausnit z
Die Gastwira- und Fleisöerseheleute Leopold und Martha Lausdr-
nrann bcgingcn in aller Srillc das Fcsi der Silberhodrzcit am
3. September 1957 in \fattenbadr bei Kaxel.
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In_ Rönlingen, Krcis Ochsenfurt, feierte am 21. September das
Jubelpaar Josef und Berta Just das Fest der goldenän Hodtzeit.

Mittellangenaa
Franz und Elfricde Schober, qeborene Lanqer, feierten in Valbert-
Mühlhofe am 10. September i957 das Fesr ihrer Silberhodrzeit und
grüßen alle Bekannren redrt herzlidr.

Obet-Prassnitz
In Neuhaus/Elbc feierren am 18. Aususr 1957 die Eheleute Franz
und Ann.r Kudrnovsky, gcborene Sdrolz, bei eeisticer und körper-
licher -Frische drs fe.t ihrcr goldenen Hodrzeit.-Zum Ehrentag
dcr Fltern w.rr.rudr die jüne;re Todrter Fanni mit ihrem Manä
und.. Sohn aus _Maihnd (It;lien) auf Besudr gekommen. Der
Iubil.rr w.rr vielc Jahre bci der Firma Pcdr in'Obcr-prausnirz
bcsthlftigt.

Proscbtuitz - Arnaa
In Bad Reichenhall feierte am 8. Oktober t95Z Alois Sdröbel. ehem.
Buchhrlter in der Papierwarcn-Fabrik Gehrmann (vot- tr,ti,d,-
l*ä): mit seiner Garrin Thea, geb. Vierner, das Feit der Silber-

Rocbliz
In Kaufbeuren. Untcr dcm Berg 12, feierten Ende Oktober die
theleutc Josef und Antonic Kriuse. eeb. Burkert (Friedel Franz
Sefr), d.rs. Fesr ihrer goldcnen Hodr;ir. Na&rrä;lidr die herz-
lichsrcn GIüdiwünsüe von dcn alrcn Heimatfreundä. - In Ober-
Sdrs arzenberg bei Bad Oy im AIIeäu feierte am 23. November
1957 Marie Stehr ihren 75. Ge6urtstae. Im Oktober dieses
Jahres konnte sie mit ihrcm C.rtten Heiiridr Stehr. Masdrinist-
dar Fcst ihrer goldenen Hodrzeir fciern. Möee den'beiden nj
ein redrt froher Lebensabend besdrieden sein, das wünsden die
alten Bekannten.

!n 9roß-Laäsdr, Kreis LudwigslustDDR, fciertc dcr Maurer
Josef Vondratschek mit seiner Gettin Rose das Fest der goldenen
Hochzeir

Die Eheleute Rcinhold und Grctl Bönisc.h. ceb. Thamm. feicrten
am 15. November 1957 in Sellnadr/Ndb. das Fest ihrer Silber-
hochzeit. Die Eheleutc waren drheim Besitzer dcs Grsthauses
t NcubulJtarien _in der Freyung). Der Varer der Jubilarin, Franz
Th.rmm. war früher als Zusführer bci der Bafii ancest.ll. und
sohntc in der Trautenbcrgitr. 47. Sie wurden nach"K.rsscl bei
Stendal (DDR) ausgesiedeh und wohnen ietzt nad.r 12 Tahren
cndlidr bei ihren Kindern in Straubing, Diinitzstr.22-
Wolta
Am 15. Oktober 1957 konnte dcr Landoostbricfrräcer Frrnz
Stillcr__mi-t teiner Cattin das 6oldenc Hocfiieitsjubiliuir in Gul-
kow, Kreis Rostod<'Medrlenbuig, begehen.

Diamantene Hochzeit
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Direktor
Hans Goder
ein Siebziger

heit beeehen darf. Diese reine Festtaesfreude wird unqetrübt ge-
reilr vo"n seinen Lieben, do& audr seini zahlreichcn Frcrinde schlic-
ßen sidr freudevoll den herzliöen Glüd<wünsdren an, was wohl
seinen bedcutendsten Ausdruck darin findet, daß dem bewährten
Scl-rulmanne und langjährigen Streiter um die Erhaltung unseres
Volkstums nach erliitenen langiihrigen Peinigungen nodr viele
.l.rhre in Gesundheit und Zufriedenhelt be:chieden.ein mögen.
\ü'ieviel Amtsbrüder und Amrsschwe.tern werden sich gcrn an die-
.em Tag daran crinnern, daß sie mit Hans Goder in Harrachs-
dorf unä Hartr an der Volks'chule und in HoheneLbe an der Bür-
serdrule gc-irkt und sleichen Zielen zugcstrebt haben. Die Krö-
nung seinis Lebcnswcrkes fand Rektor Hans Goder im zügigen
Ausbau seiner Erziehung.antt.rlt zur crsrcn vollausqebauten Haupr'
sdrule fi;r Knabcn im ehemalieen Heimatkreis.
Hunderte von dankbarcn Schülern und Schüler:nnen in allen Te!
len unseres Vaterlandes entbieten ihm ebenfalls in Dankbarkeit
die besten Segenswünsdre. Seine engsten Mitarbeiter in der Er-
ziehergemeinsdraA ehemaliger Lehrei des Kreises Hohenelbe wis-
ren seine Tärigke't ganz besonders zu schätzen und sind beglüc[t.
d.rß er mit ihnen den alrcn Ge;.t fortsetzt.

Am 5. Dezember 1957 begehr in Ofiingen bei Sruttgart, Geuer-
mannstraße I, Hans Coder, der letzte Direktor der Knabenbür-
gersdrule (Hauptsdrule) in Hohenelbe, in geistiger und körperlidrer
Frisdre seinen 70. GebLrrtstag.
1887 in Niederhof geboren, besuchte er dort die VolL..'chule, die
Knabenbürgersclule in Hohenelbe und die Lehrerbildungsansralt
jn Trautenau. Ne$ 5jähriger Tltigkeit als Volksschullehrer wurde
er im lahre 1911 nrdr Ableeuns der Büreersdrullehrerorüfuns als
Fadrlef,rer an die Knabenbürgeisdrute in" Hohcnelbe 6eruf"n] *n
der er bis zum Jahre 1945 - seit I9l8 als deren Rektor -, wirkte.
Daneben rrbeitete der Jubilar in den Lehrerorgrnisationen mi(
und war in vielen Sparten des öffentlichen Lebens tätig, so u. a.
im Bund der Dcurschen, als Zahlmei'ter und sp:itercr Obmann der
,,Liebhaberbühne", als Obmann der ,,Heimatsdrolle", als Vor-
standsmitglied der Zweiganstalt Hohenelbe der KdD usw.
Aus dem ersten Veltkrieg, den er von 1914 bis 1918 an der russi-
sdren und italienischen Front miterlebte, kehrte er ah Oberleut-
nant mit zahlrcidren Kriegsauszeichnungen zurüd(. l92O heiratete
cr dle Försterstodrter Emma Schubert aus Niederhof. NaÄ deren
frühzeitigem Tode im Jahre 1926 verheiratete er sidr wieder mit
Fräulein Mizzi Berndt aus Braunau im Jahre 1929.
Im Mai 1945 wurde Hans Goder verhaftet. Frau und Todrter
wurden im Juni mit dem ersten Tran.porr ausqewiesen und lebten
b;s 1953 unter sdrwersten Bedingunqen in Sach.en. H.rns Godcr
selbst wurde im Dezember 1945 vom Volksgcridrt zu 8 Jahren
Zwangsarbeit verurreilt und mußte die Strafe vollständiq vcrbü-
ßen. NaÄ der Haftenrlassung verbrachte er noci mehrere Monatc
im Aussiedlungslager bei Mährisd-O*rau, wo er;m November
1953 sdrwer erkrankte. Dennodr schloß er sidr dem Aussied-
lungstransport an und kam am 18. Januar 1954 im Grenz-
durdrgangslager Friedland an; kurz darauf konntc cr mir se ner
Familie in Sd.rwäbisih Hall ein frohes l(/iederseLen feiern. Einc
besondere Freude ist es für ihn, daß er sein Geburtstassfest im
Kreise sciner Familie bei wiedei erlangter Freiheit und''Gesund-

Hotelier
Emil Bönsch

ein
Fünfundsiebziser

Termin firBursdten vom 20. 1. bis 15. 2. 1958
für Mäddren: vom 3.2. bis 15. 2. 1958

In Ehrwald Tirol, am Fuße dcr Zuqspirze, wo der Jubilar l95l
das Großhotel -Maria Regina' käufllch erwarb, feiert der alte
Viesenbauden-Iüirr am 7. Dczcmber 1957 se;ncn Jubiliums-Ce-
burtrtae. Unter seiner Leirunq wurde dic \üicsenbaude mehrmals
erweiteit. bis sie als erößres_Unrerkunft.h.rus vieten Hunderren
Gastfreundsdraft bietci konnte. Durch 27 Jehre gehörte er als
Aussdrußmitglied dem Landesverband für Fremdenverkehr da-
hcim an. 1936 über.iedeltc er näclr St. Johrnn in den Tauern, wo
er ein 274 ha sroßes Gut bereirs 1921 k:uflich erworben hette.
Seit l95l ist er" wieder zurüdreekehrr zur Gastronomic.
Hotel ,,Maria Reqinr' isr eine'"der größten Hotels von Ehrwald
Dcm Altvater dis Riesengebirgs wünschen wir nodr für viele
lahre beste Cesundheit. Tiotz allen bcruflichen Veränderungen
isr er für uns alle der alre V/iesenbauden-\üirt geblieben.

Auiruf an die heimatvertriebene Landjugend

Landoolkhochschule!

Viele heimatvertriebene Bauern sind bereits wiedcr seßhafl gesror- Tagangsort: Jugendherberge Eidrstätt.
den, viele warten nodr euf die Mögliükeit, selbständig zü wer- Taämäskostin:'Yon uns ierden großzügige Zuschüsse gegeben,
dcn,.viele arbeiten berufsfremd. da sidr hierzu nodr !.eine"Geleqen- so"daß- sich die Kosten für Unteikunft.-Verpflegung und Teil-
heit bot. nehmergebühr
Zum 7. Male ruft deshalb die A&ermann-Gemeinde die heimat-
vettriebene bäuerlidre Jugend zum Lehrgang der katholischen
Landvolkhodrsdrule in Eidxtätt auf.
Die sinlidr relisiöse Erziehung zu re;[en selbsturteilcnden Per-
tönlichkeiten liegt allen Bemühungen zugrunde. Der biuerlicfie
Nadrwuds muß in die Lage versetzt -crden, selb.t an der Ge-
staltung des öfientlidren L-ebens und an dei eigenen Existenz-
sidrerung hierzulande mitzuwirLen. Er wird auch auf seine große
Aufgabe vorbereircr, nach unsercr Rü,kkehr in die Hcimat wie
der d:e Höfe zu übernehmen. Viele notwendige und inrere((rnte
Fragengebiete werdcn außerdem bchandelt: Sudetcndeutscte Ge-
sÄiclre, akruelle Verrriebenenfragen, Cesellsdraft<lehre, Frasen
der Familie, Staatskunde, Politik, Volks- und Virtsc$aftrpolitik.
Volkskunde und Volkskultur, Landwirtsdraftlidres Fachwissen.
Vo Jugend zusammen ist, wird gerne und viel gesungen, eespielt
und gclacht; audr da isr gcsorct, daß jeder auf.eine Kosten
kommt.35-40 Bursöcn und 30-15 Mädöen können a" dcnr
Lehrgang zu sehr günstigen Bedingungen teilnehmen.

für Bursdren auf: 45.- DM (für etn'a 4 l(odren)
für Mäddrer arrf: 20.- DM ifür 2 Y/o&en) für den gesanr-
ten Lehrgang belaufen.
In beson?erin Nodällen (2. B, Landarbeiter) kann außerdem
nodr eine Ermäßigung gewihrt -crden.
fahrthosten für Hin: tnd Rücdfahrr werden voll vergürcr.
Teilnabmeberechtigt sizl: heimatvertriebene, aus dem Bauernstand
srammcnde Bur.dren (18-27 Trhre) und Mädchen (17- 27 l^fue).
Alrere Jahrgänge. die sich noch 'o jung fühlen. werden ebenFrll.
autgcnommen werden.
Audr Arbeitslose könncn an dcm Lchrgang teilnchmen; die
Ad<ermann-Gemeinde kann beim zuständigen Arbeitsamt die not-
wcndiqe Freistellung erw;rken.
Anmeldungen nimmt ab soforr entsegen:

Achermann-Gemeintle, Bäuerlicber Arbeitskreis, München 23, Beidr
strdße 1.
Alle gemeldeten Tcilnehnrer erhrlten dann von München .rus
nähera Aufkläruns.
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'116ir gratulieren unferen ODeburtctogofinilern

Abstaclt
ori s8. t 

"U"n';"hr 
lollendcte rm 22 Septcmber Vcrzel Mcnzcl.

Uhingen, Srurrgarrcr Sr ralie 15.

Am 6. Dezembcr 1957 ieicrt Josef Pittermann, ehemaliger Schlos^-

scr dcr PapierfabriL l'.hnrann und Co. in Arrau, jerzt nohrrh.rft
i. Bcrlin-Ö.rhlcrn. lodbicl'ki-Allce 4, im Krci'e der F.rmil e 'ci-
ncr Tochter rcincn 6C. Ceburr'ra;. Dcr Jubilrr :rüßt .rlle 

'ei-ne
chc.nalircn Arbeit.Lollelen. - I-iau Arra Ilitlcrmann lJßr:lle
Kundcn ih-c. I eben.nritrel;c.chiRc' recht hcrzlich ;rüßen. -
Fbenro erüßt Hcll.r Kuczi :,b Pit(crmrnn. il're ehemali':cn
Frcundinncn au. Ain.ru hcrzl'.h't - In Ceor;cnr\.rl Thürin:cr.
S/ald.aune;. feicrre am 28. NotemLer dic Schulwrrt':artin Hcr-
mrne John rhren /6. Gclrurt\ta1.

Am 27. Scotcmber konnre in Li'lin:cn, Lirrden'rr.rßc. Maric Mül-
ler ihrcn 53. Geburtst.rg feicrn.

ttn.rrc (thxvrrao'hindrr im D.z,mbcr 1et7:
Am 8. fciert ßertä V/c*elv bei Jer Familic ihr,s sohnc, Hu;o in
Veldcn bei He'.brut*, ßrhnhof"r' l4O, ihrcn 60: ,n \clr: cro lc
im Harz, Eisenberg Nr.24 feiert dcr Glasschleifermcistcr Rudolf
Ric.:er au< Neuweit am q..cinen 55; Julic Scidc'(frru tor S.idel
Rudl) rm IO. in Wcinhcim ßer:srraßc, Ro.enbrunncr srrrl(c 26.
ihrcn 55: in Kcnpten. Kortcrncr Str.rßc 40, fc,err dcr Kondi or-
mei'rcr Kurr Kerner tBe.itzcr von Crfä Kcrncr irr H.rrrrch'Jorll
am ll. 

"cinen 
601 Ann.r Piet'ch 1Scifcnbr.h1. rm lT bci dcr Fr-

milic ihres Sohnc. Ri.h.rrd, in Münchcn-Trudcrinr. Po.t'v(; 44 T.

ihrcn 76.: Albinr Srefi.rn. :cb. \littncr, au. Seilcnbcch. cm l9 in
Dobr.rnitz 8. über Bi.drof'oerda, ihren z5 ; M.rrie Pohl 1Cl:':e-
schäe). am 27. in Crrnz:ch All.;lu l7e, ihrcn 78.: Cla',chlcilcr-
-ei.tcr wilhelrn Rie;cr lSaclrcrhcrgr. .rnr 2z in R.rßnitz. Kr,is
Mer,eburu (DDRt. reincn 8O.i am ZS. Stcfrrr:. Fcisr.rucr lSiebcn-
hiuser). i-n \(an:en AIlqlu, HaJ:chwc.r e, ihrcn 70: in Schwii-
bis*r Gmürd, Seb.rldplirz 17, fccrt am ll Roscl Ullmrnr. geb

Möhwald, ihren 50. Geburtstag.

Harta - Fuch'bers
ßci der frrrilie'ürc. Sohne' lohrnn im circncm Hci.rr;n Pfu'r:-
.r.rdr bei Darm'radr, Taunu*tr;ßc 26. feicrr 'rm a Dczcrrbcr
Peuline Pirrcrm:nn, ccb. Rilk. ihrcn 80. Ceburt'trr' V,nn ilrl
nicht m.rncl-mrl ihr I..h:a" zu 'S:ffelnrcirc, slrc sic noth rcc*rt

n untcr. Sie warter 'thon immcr n'it ;16ng1 \chn'uclrr 'rrri 'lrrr
Hein'arbricl. Durch ;hre Tltiglcir el. lin,ilhrise Milch'iefcrarrrin
iv d:c lubil.rri.r noch v.elen Hohenclbcrn in qurcr Frinnerunr.
Vir wün.drcn ;1'rr ne6fi rir'lc I r\'c -'ure Cc'urdheir urrd circn
rccht schönen Lebensal'end. Dic Tubilarin grüßt allc ßckanntcn
von Harta-Fuchsberg, Hohenelbc und vom Hcidclbcrg.

1n V/ien XIX, Chimanistraßc 22, fcicrt am 15. Dezcmbet 1957 J,o-
\ rnn Hilberleincr 60. Ceburt r^. Du'ch r ielc J.rhrc w rr cr J r-
he;m :rr dcr SJrloß;Jnncrci rir:q. L. ;rüßen ihn .circ alterr
frcundc tom lurcndbund, .lic L.rnJ'm.rnlci.r11 . Rie'crrrclr:r:c
i- V:en' ;r.rtuiicrt .beniall' herzlit\ und ;rüßt ihren ..Riibez rhl '
ar:fs beste.

In Korntai bei Stuttgart feiertc im Vorjahr am 22. Dezenber
Anna Steucr ihren 75. Geburtstag.

In Kutsen. Krci. Cöppinqcn, fcicrrc Fr'rnz Srurm. chcnr. Mrrr:cl-
erbeircr der Firma Hinke in Trübenrvasscr am 28. Oktobcr scincn
82. Geburrstag.

In ßcdbur.: trR fc:c'tc bcrc:r' rrrr 22. Atr:u'r Fr'rnzi.I.r SJr.rrnr
,i,\ übcr.1u' selrerc lubil.rurr ihrc< e8. Ccbrrr'rr:c. urr,l Jü fte
1ie Iubil.rrin dic dcrzcir älte.rc Riescn;ebi';lcrir sc:r' Frau
cJr;, wclLhc 'ich trotz ihrc. hohcn Al'ar. .:ei.ri:cr Rii tirkeit
, nd Frische erfteut, ist die Schvcster dcs ehem. Bcsitzcrs der
Ausflugs*aststätte in Klinge. Zahlreiche Ehrungen wurdcn dcr
lr:bilarin zu ihrcm Geburtstage zutcil.

Der chcrr. Landwirt, Gastwirt und Mühlenbcsitzcr Ir:rnz I(uder-
natsch feicrte am 15. Novernbcr seinen 30. Gebr:rtsrag. Dcr Jubi
lar war unter dem Namcn ,,Ii/opsa Müller" im ganzcn Heimat-
kreis bekannt und al)gemein geschitzt.

Kokcn
ßci ihrcr Tochtcr Mimi konnte die ehem:rlige Gastwirtin Freu
Schubert bei voller Rüsrigkeit am 21. Oktobcr ihrcn 77. Geburts-
txq feicrn.
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Inr hohcn Aiter von 80 Tahren feierte Maric Kneitschel bei ihrer
Tochter Marie Veith in 

-Bcilau 
bei Bayerisch-Zell ihren Gcburts-

tag und erfreut sich die Jubilarin bester Gesundheit.

Der Altbäuer Raimund Sctröbcl konnte am 9. Oktober 1957 bci
vollcr Rüstighcit scincn 70. Geburtstag fciern.

N ittler-Alrenbuch
ßereits am 14. Juli begins dcr chemalige Landwirt Hicrorrymus
Fjedler im Kreise seinei Kinder scincn 80. Geburtstag iD Meinin-
gen bci guter Gesundhcit und Rüstigkeit.

In f 'lin;en I ils. Schccr.rr.rße. f.icrtc .rm l. Novcrnbcr Enrili<
t:ndc ihrcn r'6 Gcburßras.

oberaltstadt
Bei vollcr körpcrlicher und geistiger Frisdre konnte xm 29. August
dic wirn-c Augustc Fauler ihrcn 80. Gcburtstas im Gedenken en
dic r erlo'enc Hcin ar beeeher. Ihr Cartc Franz 't:rb tor 4 l.rhrcn.
ror 2 la\rer ihr Sohn Hcrberr, ihr Sohn frirz i.r sc:r l4.lahrcn
vcrmißt. - Dcr weit über die Grcnzen scincs Heimatortcs auch in
den Nadrb.r'lre:cn Hohcnclbc und Braunau qutbe!cnnre Hu-
rnori.r und Schrammrlmr.ikcr Adolf Fuckner (..Bumm-Fu&ner")
fcicrrc ir \'.ißenb,rt$, Po'r Fcilnbrch, scincn 80 Ceburtst.rq bci
:uter Cesundheit. ln Ro4brch He.sen ieicrte Michrel Call enr
'8. 

S.p,"n,b"r- ebenlalls.cincn 80. Geburtsr.r:. - Dcn 81. Ccburts
r.r^ Iion-tc im rcrirnsencn Mon.rr Ann: Jirr.ck. in U\in:cn. Ri-
ihrrd-\\;rener-Srraßc 5, Krei' Cöppincer, leiern - lhr 81. Ie-
bcr.i.'h' iollerdete äm ll. Novcmbcr in Uhingcn. SturtJ.rrter
Straße 35, Anna Menzel.

I'r Ccmü,rdcn Wohr.r tebr bei ihrcr Schw, rcr, Maric Illner. gcb

Ullrich- Sk .lonnte bcrcirs im Scprcnrbcr bci surer Ce'undheit
rlrrcn /9. (Jeburtstf,g tere rn,

Oberrochlitz
ln lüreen bei Lrnd'bcr;Jcch fcicrrc im No'en'ber Imma No-
torn., lcb. lcr:c, b,i be'ter Ce'undheir ihrc r 60. Gcburr.raq. {uJr
ihr S.$'varir, clcr Br:eftr.iger Got,fri"d Nu'o'n". in Viinchen
HerJ rrrße l0 i.r cbclf.r1 . cin Se.hzi:er. Bcidc Rocl'lirrer 3riißcn
allc ßckanntcn rufs beste.

In NicdcrhauscnlTeunus feiertc am 4. Oktobcr 1957 Anna Stei-
ncr im Kreisc ihrer Angehörigen ihren 80. Geburtstag.

Rochlitz

Bankdireltor i. R. Franz Worba
ein Siebziger

Scit 1912 lebt der Jubilar in
Vanne-llickel lVcstf ., Fritzstraße
7 a. und feicrtc am 6. Novcmber
seinen 70. Geburtstag. Der fubilar
ist ein geborencr Egerländcr,25
.Jahre scincs Lcbens vcrbradrtc cr
in unscrer Mitte im s$öncn Rie-
scngcbirge. Seincm Lebenslauf cnt-
nchmcn wir, daß cr sdron 1922
rkri'es Mitqlied des Vcrbandcs
der d,uts.hcn Buchs.rdrvcrstlndiqen und Rcvi.orcn dcr (SR *ar'
lnfol:c Ccr rulrcr'.cwö\nlichcn F:ihiqLeir rvur'le cr inr glc..h"rr
lahr rom B,t:rk.;crichr in Rochlitz zum stindi:cn. rcrcidi-ten
b.rchverst:indiccn im Buch unJ Rcchnunesfachc be'tellr, ir der
slc.hcn Liccn.$rR .ruc$ bcim Krci.qrri.hr in Jitin. fr. *"r ar.h
Prolur st bci dcr Tiefenbacher-Wcb'tuLlm.r.drlrrcnrabr;1. Nrch dcr
Vcrtreibuns betätigte er sich in Elstra,'Sadrscn rrit dem Einkauf
von Kaninchen- und Ziegenfcllcn. Spitcr war cr als Bürovorstand
.lc. I er.ir:-Thcarcn in K.rmenz riri:. Dort erk.rnntc nr.rr cutlr
rc.ne l-:ihi;keiren und bcrief ihn uum Arlt.lcitcr für drs Kreis-
Rechnungs-Prüfungsamt. Von dort übersiedelte er nxch Vest-
dcutschland. \fir wünschcn dem Jubilar noch viele Jahrc bcster
Gcsundheit. Er wird sich Doch gerne an scine zweitc Heimat, an
ltochlitz im Riesengebirge, erinnern.

Bei reistiger Friscüe fcierte Franz Lahmer in Gladcnbach am 11.
Oktobcr 1957 scinen 84. Geburtstag.
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Die l.rnEi.rhrirc Pi'htcrin dc' Hotcl' und ßctraurarrt' Hrn'-
t"is:. l\i'r,l''tä. Ilaschek, Ieicrtc am lO. NorcnrLer in llJrrr''
[b""" btR ih';r 81. C.burr.rag - ln Drllcnburg fcicrte L rrl

ü"ri*. t"to.o"'l,"izcr r. D., im 16. Novcmbcr >circn 80 Cc-

b".*;". f. wohnre JaLe.m rm H.Lmmclhof - lhrcrr E0 Cc

burr'ta: bee.ine frl. Lrura Steirller jn Och'cnfurr bei gci"ti;cr
und k6'p"äi.ti.' Cc'undheit. - lr'enb'rhner i R Heinric|
'lschcrwiachke aus der Krieblitz feierte in Teising bci scincm

HERR, gib ihnen'

Ahenbuch
i"'i-U"i'i*f. Kreis Loben'r<.n Thürin3tn, verschied am l8 Juli
1957 Korrrud Schneidcr au! Obcr-Altenbudr ll rm 8ö Lebcns1rhr'

i; {;,"," 18. Krnrda. Hcrnc Hill RoaJ, rcnchied am 12 No
vembcr 1957 an den fol;"n einer s.hrercr Operat on !redl Kcr-
resz. Der Vercwirte ".ri'.rchclicht rnir Tilly lreund. Die Lhc-
l.utc w.rnderren i; lrhre 1948 naLh Krn.rJa aus Um jhn traucrtr

';i;; c"iii" ,nd z*-ci s;hn" rm Aher von lJ und l4 Jahren Der
Vcrrtorb<nu war Jer S'hs a;cr !orr Bu'hdru.kercrbesrrzcr Karl
r';'a1..- t.;tr.. Arnau. ierzt-haulbcurcn ,m Allslu Dcn Ange-

t i;i;:.,,'"1'a herzli.l,e,Lnrcilnabme enr;.5.n;,br'rchr'

i,i u"t.i'',.ui"' bei Cöppinscr) vcndricd .rm 5. November 
'95la;'; A";"'; nuJ tuä. iranLheir. Dic ßci5crrung {rrrd rnr

7 November 1957 statt.

I reiheit
irr,r Xi"nk"oh"ut in Karlstadt versdricd am 20 Oktober 1957

u..Ä1." f.'-.ü".. f'""Jrunltcn'";twe,:m Ahcr ron h'r 75 Jrh-
i"". ltiic"tr.. inir ".lih"rn ,ie in :lü.klicher [hc lebtc. wrr zu

i"ir, i" lro.t'ri,, luc'rellt un.l 't.ib bereit' weihnrchrcrr lelb
N"i' i"l,';i".:;, liri;l.it irr Hotclb.tricl'cn in 5pinJelmiLlc
üL,crnrhm sic Janrr drs Hau, hrcr Eltern In dcr z PPelgas'e,

":;;. ,;" ;;' unil rnd r.,,brut" lhren wohnsirz fand Hcrmint
i;;; l" ii;;;;;".clcrr. Kurz vor ihrem Todc kam 

'rre 
Schrve

';;i;;" ;;"wi.;;u ße'u.h, r' clcl'e ihr nuu d.rs Besrlbnis hcr-
;i;',;;;.ß,;. e- z:. oktober fa'd dic Bcerdigung unrer zahl-
."iJ'"i 'f 

"it""l-" dcr Verrricbcncn und Einhcimisdren in Langen-

oior"i,"n ".tt,. 
Am L Olrober war ihrc Sdrwe'tcr Maric Lorcnz

l" lüi"tl".t'1," x;;Jenhaus jn Hciliqen'rrdr L'ich'feld gestorbtu'

- i:- s!. i.Ül"t;"1,.c ver'.hicd in Bo"s"erodc Alor' Klosc, rclchcr
;,h;;i';: ; K,l;,.h.r.hr be'uh.ill sr ;ewe\en w.rr, an einem Ct-
i'i"'Jl'"'. -i"t" zrLlrcich war die"BeieiIieung dcr ArbeirsLrnrcra
.lcn, Verir.ebercn und der cinhcimr'drcn llcrÜlkcrun; en Jcr Bc

;;i-r"". - Ä; den fol;cn einer Grllcnoperation'tarb rm Alrer

"."i+"trt r.r in OrtenirJt bc Spc'cr Jo'ef Bt""u' Nt lqz'
o clchcr i+ .lahre als l\la'chirri't uci Jcr I-irma \fleil5huhtr tattg tt ar'

ltricdtichstaL
i- n"'..i Ott';" bei Zittau verschicd am 9 oktober 7957 Fr^iz
öäti',";" 

"". 
H.t"t Nr.28 1Hau. Quiri\anr) im Alter vorr 52 J'rh-

ren. Se nc I itcrn trarben noch in der Hc'nrat. Lr leble ber serncr

SJ*"i,"i-, g".* N<umann. ULr Vcrtwi;rc rrl scit frühc'ter Ju-
gend an .len tscinen gelihmr.

Ä;;'\i:;;"'. rr:nz,'kr Fink. nrdr dem rerstor'ocnen Aufschcr
F..a;.r.d fi"t. vench ed im 77 1eben'jahr und wurde am ll'
Oir.tober in Süß bei tsebr.r unter zrhlrci.her Teilnahmc von Hct-
matvertriebcnen und Einheimischen zu Grabc gerragen

Golclenöh
i,.il'i;;.""t. schocrem Sie,htum rcnchied dcr Ahbrucr Jo'el
i;",..' ",i Ni. si i. s8. Lcbcn'j.rhr in S.:halhruscn über tr4cin:rr

:;;ä';ri;.;;. ict 'ir'. r"len"chi*'rlc wrrrn ihnr und 'clncrr
R'"a"'"-U""'Ji.i"r. r'ine Frau 'tarb Iroch n Jer Hcimrt' e rrc

i;d';;,;;;-b"i; üec.c,,s,'che,' auf eine Ha.dgranate und vcr-
unglüdrtc tödlidr,

i"" ri.i".il",irr,'. DDR .cr'chicd am 16. August- les' Thcrc'ir
Patzak tNicdeätllerrr). N.rh.re M:(reilunien lchlcn

Großauta II
i' l;..!i-O.,t's. trieden'tra(c lqa, in vorpomnrcrrr' rcrrLhi(J rrrr

lr'- Oliotrcr lg57 DlötzliJt ßrrb.rra Mitlöhner' geb l PPelr' ru'
H.rus 99 im 68. I' ebcljrhr. Ihr Mann. Karl MitlJhner' 'r'rn. 

Ihr

noeh d.rheirr. schon im lal rc 1q45. im Todc ror'tus Um dre {rrrc
Muttcr traucrn drei 5öhnc urrJ cine Tochtcr' dre rhr ncbcn 71nL

rcichcn Riser;ebirslcrn ruch d e lcrzre Ihre cr cr\cn konnten

Sohn Josef am 30. Oktober seinen 73. Geburtstag bei bester Ge-

sundhcit.-J'.t,. 
f:i'r"*. *urd,n Jem Her'rptlehrer l{uJolf Popp in scirrern

;r;i:;;u irt-uni'orLc \chnrirscc r;läblich Jcr Feier scincs o0 Ge'

üi;ili;.., i,.;:;;.:i. ;elche dic rll-emeine \\crr'üiirzurrs Jes Jubi-
lr', bc\;c.en. t-,rie LcmcinJevenv.rllunY. dcr (Jrl!P!'rrrcr,. drc

LLhrers.haft und dic örrlrchen Vcreine brecltten nrrt Jerr (,luck-

";;:Ja;'r"J d"n blnt tü' 5ernc her\orraJerrdc l rti!kcit zunr
qu'dru.[. 

- In )oltru fci(rte.rm J. Scprcnrbcr Jcr Lolttührer
\lcnzcl Schober scincn 60. Geburtstag.

die erigeRuhe!

.r.rJ' .rrrcm'lanicrr, .rlbrrtsanrrn Leben rcr'tarb anr l9 Ausust
ivsz rri""i-a lit"t 

"dr 
aus dcr Mummelsdrleifmühle in Harradrs-

;;;f,;;N;;';J;. d. valdnaab im hohcn Alter von 93.Jahrcn
f-,".'ü"."*U.". war qcuürcir aus CroL:aup.r' - lnr Altct ro'r
xr l.rhren versclrrcJ nr-,-h cineä arbuil.amen L<bcn arn 24 Ohro'
Ü;,"itlt i',;; H"j.;, iiuti',ig ,r' Neurvclt 1rrüh."r vcrkmeisrcr
Jer lo.ephrn,nhütre AC rn .l'erersdorI R'cscnicbrrsc), -vcr"elrc
r"t, ä"" i'rl. Srcrbe..rkramentcn und nurde rm 26 Oktober ly5l
iui JÄ Fii"aloi in ßöblingen zur letzten Ruhe gebertet'

Prarr.r I r.rnz Schoft reilt uns aus lJufleben mit, Jrl! am 26 OLlo-
ber Iv;7 i\iina :cnrlrcr. dic übcr 50 Jahre in llarrhaushalr bc-
.. '.ir'; i ":"' i" lt'*'" ix. Leb<n"i.rlrr vcncnicden 'sr. 

ln den letz

i.'i ("".t"" frii,. "i" * ,'ror\c s'!hmerzcn' dat! dcr'fod für sic

ernc -Lrlösur: war. - ln-tjber"rJorl. ihrer lchörlcn Wrhlhcrmrt
naJ, ,l.r 

^u;icJlun!. 
rcr:chied a,n 2ö Oktobc! 1957 ganz pJÜtz

i'iiti,it.'" Lm-lieilüller tM.illcr'lheooors Milli; rm Altcr vou
r'4 lrt,rL!- Aul .rcro Vc.:e iur Schluilandacht cincs KurPrediucrs
*lti, 'i" ."." HerzrrrrrliL,nJ rtruL(te n.rth Hruse ;cbrauhr' wcrdcrr'

u.,: toroü titU",-.rJlcnc Arzt reranlrrite ihre ÜberfLrhrunS irr

a* Xii"l"rrtr"',ä"" sic nicht nrchr lcbend rrreidrte Um di< l'ore

a;";ih;" lii".'ia'. srhn. Lu.i. Nlill<r, ilrrc BrüJe r Jo"cf und
Krrl Müller. ihre Trnic Lmilie Müller 5owic mehrerc Nctlcn und

Li.ti,""'":;J J..en Iarr:ilicn. Dur.h ihrc srerc Hrlf'brrert'chaft
uuJ.hi f,.undli.h.' \escn allseit" bclicbt' wurae dic VcrstorLrcrre

rru jl. Oltob<r 1957 unrcr z.rblrcidrer Betcili;urr; am L)bct't-
JorIer \alJlrirdhor zLrr letztcn Ruhc gcbcrtet. - lm Sridr'
Nr.rnkcnh.rus zu Karfbcurcn 'er"chied naeh "'hNcrcr KrrnkhcrL
am lO. Irovember lc57 Aiolir Kuhn, geb. Rindt, rus Haus
Nr. 8l im 58. l cben'i.rhr. Die Bersetzung land äm I rredhot rD

l(uderaLshoten u.rer':rotrcr Anreilnahnrc srart. Um dic Verc*igtc
i;;;;;; it; cr,* t'i", und ihre Schwester Anna RinJt, die rrrr

,.lci.{t.n H..u'halr wohnt. - Am lJ. Novcmber lq57 strrb plötz-
iJ'i''ä u""r""i", der Sr.huh machermcisr cr Joh'run Dr<'chcr au'
Nr. 2Jl in llauer ber Heidelberg, kurz lor VollcnJrrrg seincs 69

I "t,Ä'ah;";- an dcn !ol:en einc, Herr'drlages Alle, dre Jerr

lieben'Lnrsctrlatenen noch"in gurer Lrinnerun3 habcn. s'Äitzretr
ihn *"n"" ,"in.. stcten Hiltsbircitsdratt, weeen 'einc' lcur'eiigcn
\\e"en,',ehr. - Der Vercwigtc rar Jan;i.ihrirc" Mitglicd inr

Turnverein. karh. Arbcirerverern und auch rnr öflcntlidlcn Leb€n

'"t" irt',J trtig. el' e'Irige' Mirglied de' lr.irchen'irores an der
Pfarr(ir.he St. "V/enz.l fehle er als aktivcr S.rnger nic, wcnn es

rrlr. zu Gotrer Lob und Lhrc mitzuwirlen lm ersten Velrkrie;
i"ll',, d"' l,r.t" lo, mehrerer lahrc sibirischcr Ccfangensdrell
durdr-ckosret. r cr,or cr im zweiten WeIkrieg scincn älte'ren Sohn
H*-:"'. *i' ihn und seine Familie schmerzlich rraf. Um den

v;;;i;,;" ,.ru.in ui" Vitre. dic Sühne Hant und Jo'ef und
die Töclter Ro,i, Mnric und Anni. Da' zahlreidrc Crabgcleite w rr
i"' U"'i" 

-e"""r, 
drfür. wclder Vert'ch.itzung und lJeliebrheir

sidr der Verstorbene bci 
'einen 

Land'lcuten wie auch bci der tin-
*.l'."ira^n von Mauer erfrcute. Hetmatfreund und Nachbar
Franz Lorenz hielt dem Verewigten einen Nachruf. - Einen

'rhuercn Schitk'als',Jrl.re crlitt die Iamilie Franz Vie'ner 'ru'
t.tt".""'""t', Nr. J. icizt \\ohnhaA in Ncr*rrgemünd. lnnerhalb
ä"' t u.'ä z"r ron ti Tar.cn vcrlor der Hcimarfreund scine thc-
il" ;;J ".;; TJtcr l,4a"rie. Vicle Heimatf rcundc von nrh 

''rnd
fern gaben den beiden Verewigtcn das letzte Geleite.

ln Cattcr"lcbcn rDDRt vcnchieJ Venzel Kuhncrt aus dem Nie-
A...l"ri .zs lm 8i. Lebensjahr. Seincr Ganin gchr r' ;esundhcir-
lich auch nicht gut.

Hohenelbc
lm karholischen Altcr,hcim in Körhen (DDR) ist bcreits arrr

2. Febru.rr 1957 Celbgiciler Anton Ullrich vcr5chieJen Da dic
Hcinrleirun; Leine An-.chrift ron Vcr*ardtcn odcr Bckrnnren

"tni". * ti,a .c n Heimsang und scine Bciserzung in allcr Srille
erfolei. Lin Ord.n '.hw.,tei machte Mittcilung.rlen Eheleuten
frirr Fischer .rus Schw.rrzental vom Hcimqang drescs wert uncl
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breit bekanntel alten Hohenelber Handwerksmeisters. - Im Lan-
deskrankenhaus Sigmaringen versdricd am 2. Oktobcr 1957 Jo-
haon Grollmann nach einer schwerer Magenoperation, kurz vor
trreichung scines 70. Lcbensjahres. Lr war ein gebürtiger Ober-
hohenclber, sein -Elternhaus srand arn Passck, gegenübc1 der
Rottcrisdrcn Irlachsspinnerci. Viclc Jahre war cr bcr der Firma
Krarzer, bei Speditcur llitcr als Kutscher und audr in dcr Koh-
lenhandlung llictner beschiltigt. Wegen srarken Asrhmaleidens
war er seit dem 62. Lebensjatrr Invaliden-Rcnrner, Seiu Leben
war ausgefüllc mit Arbeit und Sorgen um das Wohl seiner Fa-
milie. Auch in der neuen Heimat war er schr beliebt. über 200
Personeo gaben ihm das lcczte l:hrengcleitc. 1940 verlor er seioen
Sohn Lrnst im !rankrcich-teldzug. Lm Jen Versrorbenen trauern
seine Carrin, Sohn Jo'<1, Todrrer Gr<tl Sehreier, Brudcr !ranz
CrolJmann und 5chsc,t(r fnrnr.r -\lcillner.

lancbuch
Am 18. September 1957 srarb in Ebersbach, Kreis Göppilgen,
Ll"a Lrbcn. .D.e Linäs.hcruu; frnJ am 2l. September 1957 in
Göppingerr 5!art. Um dic Vcrstorbcrre traucrl ihr cinziger Sohrr
Claus-

Kottroitz
In Stötten am Auerberg (Allgäu) rerschied unerwartet durdr
einen Sdllagantall Johann Bönisdr aus Haus 17 (Ziesberg-Karls-
eli{./ am JL OLtobcr le)/ im oJ, Lebensjahr. Zur Bciserzung am
Allerseelcnrag hatren siJr auch eine grotse Anzrhl von Ddrll<ute
eingelunden. Um ihn trauern seine Gattrn Anna und alle anderen
Angehörigen. - In ßarlcben (DDR) verschied nadl langer Krank-
hert am 8. November 1957 LrDsa Langhammer. Vor Jahren schon
muilte ihm ein Sein abgenommen wcrden, das andcre war durch
sein Leid6 sreif geworder, cr konnte sidr nurmehr im Kranken-
wagen mit Handantrieb iortbewegen. Sein He.mgang isl schmerz-
lich, aber andcrseits audr eine Erlösung von sdlwerem Leiden.

KritsdorJ
In lrlurt (DDR) wurde Adelheid Pasler, geb. Kuhn, zu Grabc
getragen. Sie versdried am 12. Autusr nach kurzer Krankhcir,
betrauert von ihrcn zahlreichen Bekannten und Heimatireunden.

LampersdorJ
Am 9. Okrcber 1957 starb im 87. Lebens.jahr nadr langcr sc-hwerer
Krankheit !,manuel lleschcr, llergmann i. R. Die ßeerdigung
fand am lt. Oktober 1957 statt.
In Tettau/Oberfranken versciied am 2, Oktober der ehem. Berg-
mann Karl Tippell im 82. Lebensjahr nadr langer, sdlwerer
Krankheit.

In Mörlenbach/Odenwald versdied Johann Preißler im 68. Le-
bensjahr. Er war sdron viele Jahre asrhmaleidend und wurde jeet
von der Cripperelle crfalJr. Viele Jahrzehnre war er als Ma-
sdrineniührei bei der Firma Hofer be,cl;ftigt. lm Jahre 1945 in
die russitdre Zone ausgesiedelt, kam er später nadr Mörlenbadl
und wie dahe.m erfreuie er sidr audr hier größter Beliebrheit, die
beim Leichenbeeinenis durcJr eroße Teilnahme zum Ausdruck
kam. Um den Verichiedenea täuern seine Gattin, die Familien
seiner Tödte! Anna Frics, Maria, Rosa Baier uod seine Sdve_
ster ßurker(. Schneiderin, -Die jLingrte Todrter, Helene Hlawa, die
nodr in Lauierwasser im elterli$en Besirz i,t, konnre nidrt lom-
men. Landsmann Josef Preller gedadrte in seinem Nadrruf audr
des F,efallenen Sohnes Hans des Ver"torbenen, weldrer bei Moskau
gefailen ist. Mit ihm rst ein rreuer Lc,cr unseres Heimatblattes
heimgegangen. Nadr der Be:setzung trafen sic-h dann die Heimat_
freundJ bi*. Familien aus Lautirwasser: Zirm Venzel, Reis,
Ruß. ßrödlel mir Mutter Exner, Fr. ßönisch, Sriller, Dittridr und
Brö&el Tödrrer. Aus Sdrwarzental I-amilie \\allesdr, Jesdrke,
Preller, Kröhn aus Nr. I, Lath, Kaulich, Heinzel und Hollmann
Brierträger, aus Langenau familie Hanka Sd:uster, aus Hermann-
seifen Fi. Stransky, Fr. Rantzinger, Fr. Hofmann (Balzerin). Alle
Genannten grüßen ihre Bekannten.

Masüg
In wLsloch bei Heidelbere rersclied unerwartec am 9, Olrober
1957 loset Künzel, ehemaiiger webmeister i. R., im 80, Lebens-
irhr. Mir ihm jsr wieder ein alrer Mandel.v ebmeister heim;e-
gangen. Im August w.rr er noch be,m Trcllcn in ßcnsheim, wo cr
vieli ahe Bekannte traf, worüber er sich freute. Um ihn trar:enr
seine Grlrin Iilomena, die I anrilien der Tödrter Marie StalIa und
Manha. die Sdrwrcgcrtodrrer filomena, geb. Hubeny, und sieben
En[elkindcr- Die Söhne loscf und Srcfan kamcn au' dem 2. li,l/elr-

kries n öt zurüc!. Die B?i,etzung fand unter großer Teilnahme in
Alt-\(iesloch statt.

Marschendorl IV
An dcn Folgen eines im März 1953 crlittenen Schlaganfalles ver-
schied Karoüna Demuth am 11. Oktober l. Jahres in Zell, Kreis
Hilpoltstein, im Alter von 65 Jahren.
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Mittellangenau
In Rieder bei Marktoberdorf verschied am ll. Oktober nadr lan-
ger schwerer Krankhc,r losef tndres im 64. Lebensiahr. Unter
zahlrei.her Teiln.rhmc fand die Beiretzunr, auf dem Fricdhof in
Marktoberdorf statt. Um ihn traucrn seine"Gattin Sofe, geb. Russ,
und a e Angehörigen - ln Burgau Schwaben, Augsburgär Srraße,
vcrschied am 6. No\ember nadr laneem sdrwcrcm Lciden Filomena
Kraus, geb. Vonka, verwirorete Riädel, ehcm. Hebammc, im 68.
Lebensjahr. Um dje Verewiete rrauer; ihr Catre Orto Kraus.
chem. Straßenaufscher, die Tochrer Gi:ela mit ihrer Familie und
die auderen Angchörigen.

Nicderaltstaclt
lrr Nellin;cn, Kreis Eßlingeu, Nedtar, vcrschied der Eisenbahn-
beamtc i, R. Albin Sieber im 7I. Lebensjahr. Die Becrdigung
erfolgte am 4. Oktober d. Jahres,

NiederhoJ
Sonntag, deo 27. Oktober, starb in der Ostzone unerwartet und
ganz plötzlicl der ehemalige Volksrdrullehrer Johann Lrben aus
Niederhof-Höhe, auf dem Kirdrwcg zum Frühgottesdienst nadr
Zeirz an einem Schlaganfall. Dcr Veisrorbene wurde im Mai 1888
in Niederhof geboren. Er hitte jn einem halben Jahre seinen 70.
Geburtstag feiern können. Er besuchte die Volkssdrule seines
Heimatorres, die KnabenbürgerrdruJe in Hohenelbe und die Lehrer-
bildungsanstalt in Trautenau. Als junger Lehrer wirkrc er einige
Jahrc an dcr Volkrs$ulc in H:uprmann"dorf im Schulbezirke
lJrrunau. lm Jahre l9l6 kam er an die Volksschule in Nieder-
hof. Daselbst tührte er lange Ze.t dic Gemeindesclreibere;. 1927
sdr.ed er aus dem Sdruldienste. Er war dann einigc Zeit in der
neuen Pappenfabrik jm Ortsreil Luisenral beschä{igr, cr leitetc
den Aufbru und die Linrichtung dcr Fabrik. Nach dir Anglicde-
rung an das Re ch wurde er Gesdräftsführer bei der Firma Fried-
ridr rVeigend in Hohenelbe, wo er bis 1945 zur größten Zufrieden-
heit dcs lnhabers der Firma arbeitete. Nach dem Zusammenbrudr
im Mai 1945 wurde er von den Tsdredren verhaftet, lange Zeit in
dem ehcmaligen Rur.enlager an der Langenauer Straße fesrgehal-
ten und dann doc.h mit seiner Frau rn die Ostzone auseesiedelt.
Verhcir.rret war er mit sejner Kusinc Annr Vonka ius- Laurer-
wasser. Die Lhe war lindcrlos. An seiner ßeerdigunq arn 30.
Oltober nrhmen viele Vertriebene und audr viele -Linheimisdre
teil.

Oberahstadt
Nadr langem sdrweren Leiden ist im 86. Lebensjah! Karoline
Fries, geb. Novotny, zur ewigen Ruhe eingegangen. Sie wurde am
15. Oktober in Uhingen beerd:gt. - An eincm Hcrzinfarkt ver-
sch;ed im 71. Leben:jahr am 18. September Ludmilla Tamm, geb,
Patzak, in Schwäbisdr Gmünd. Die Versrorbene war daheim durdr
nahezu 40 Jahre in der Vorspinnerei der Firma Etrich besdräftigt
und wohnte bis zur Aussiedlung in den Etridrhäusern.
Kurz vor Vollendunq des 68. Lebenriahres srarb am 27. Septem-
ber Friedridr Cenek-(früher bei Fiirna Kluge besdräftigr)' nadr
lJngerer Kranlheit in Oppurg/Thüringen.

Obcftltenbuch * Prosthuitz
In Obermehler, Kreis \4ühlhauscn, verschieJ bercits am 20. Juni,
plötzlidr und uners,arrer Franz Russ aus Oberaltenbudr !4 (ge-
boreuer Proschwitzer Nr. 106) an Gehirnsdrlag. Am 9. Mai 1956
hatte er mit seiner Gattin Parila, geb. Janausdr", silberne Hochzeit
gefeiert. Es trauert seine Gattin mit 5 Kindern um den Vater.

Obethohenelbe

Gemeindevorsteher Josef Renner heirngegangen
In Tabarz.Thüringen rer.chied nadr kurzer Krankheir am 3. No-
vcmber 1957 Ing. Josef Renner, ehemaliger Maschinen{abriLant
_vor Vollcndung seines 75. Lebensjahres. Siin schnel)er Heimgang
kommt überrasdrcnd für scincn Frcundeskrers. Im Mai und luni
haben noch viele rnläßlidr seines Besuches in Vestdeutsdrland-mit
ihm gesprodren. In Hcidenheim dirigierte er mit iueendliclem
Temperrment die Musikkapelle. tn Keirpren AIleäu 6e;,ies er vor
vie)en Landsleuten, daß einoch immcr Äin Künirler auf der Vio-
linc war. Ein arbeitsreiches und scha$ensfrohes Lebcn hat der Ver-
ewigte hinter sic.h. Die väterliöe Schlosserei vergrößerte er durch
bedeutcnde Zubauten (Eisengießerei und Maschinen-!.rzeugnisse).
Scine Spezi.rlität v..aren Gatter-Masdrinen. Vom frühen Morgen
bis spät abendr arbcirete cr mit im Betrieb wie ieder andäre.
trotzdem alles leitend und führend. NacI dem Rücltritc von Gel
roeindevorsteher Anton Scidel wurde der Vcrewiete zum Ge-
meindevorsreher !,ewählt, weldres Amt er durch viele'lahre äußerst
gewissenhaß veriah. Mit ihm irt der lerzte demo[ratisdre Ge-
meindevorsreher von Oberhohenelbe heimgegangen. Trotz seiner
schweren Berufspflichten widmete er seine Freizlit den Ortsver-
cinen und der Ceselliskeit. AIs Dirieent der Musil.r ereinicunr
-Lyra', Hohenelbe, eriielte er große irfolge. Auü be:m Holeni
elber Kirchendror wirkte er eifrig mit und spielre manchcs Solo als
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Einlaee bei festlichen Gottesdiensten. Mir ihm i"t ein Marrn heim

"*r";;"- d* viele Lrfolee In seinem Leben buchen LonnIe, Jenr

äbir i'udt uiel"s Schwere-nichr erspart bl'eb lm November lq)ö
Ui*.t,. i. nodr einmaL mit seinei Cattin dic alte Heimar, Jrc
Srätte seines jahrelangen Scheffens, und dic Grabsrittc seiner l'l-
tern und G.s'c,lrwister] Um dcn licbcn Verstorbenen trarern scine

cri.i" H"d";n. geb, Villner. die Familien seiner Tochter Trude
Rotter und GäriLopeu und'die Familie seines Sohnes Ccrt Ren-
n... De. tr"u"n Sohin seiner Riesengebirgsheimrl wollen wir ein

recht liebes GedenLen bewahren. - In Esen-Heidhausen, Kun-
L;l;ü".' it. versdried plörzlidr und unerwartet am 5 Novembcr
isä i"'."f ilollrn"on. iand- und Castwirt ausTepl beiMarienbad'
kurz "vor Vollendune' seines 70. Lebensiahres. Unter Kalla Maries
losef i,t er den äherin Hc.marfreunden nodr in lieber Erinrrerung
6;a;; El;r wohnten b.im lerie Tisdrler am Steinweg oberhalb
Goder Gasthaus. Er war geiernter Budrdrucker und verehelichtc

r;dt ioE,"t n"A Tepl, vro ir eine gutgehende Gastwirrsdrrfl hatte'
ü."-ä"'i t"tt er'oÄers in die aite-Heimat auf Besudr' So wie
atmi- -* er audr in Tepl sehr geadrtet. Um ihn trauern se ne

C",tir rr"nrirt 
", 

die Familie seinei Sohnes Josef und-die Familic
seiner Toctrter Mizzi Fitcler. Auf dem Berglriedhol 7u t''sen-
Fisdrlaken fand er seine letzte Ruhestätte.

O b e r pr aasni t z -Re i& e nb et g

In Bad Neuenahr versdried am 8. Oktober 1957 nadr schwerem

L";Jin tot"f Lorenz, der langjährige Portier im Hotel Imperial i-n

R;iÄ;"f;;-. im 58.'Lebensiifir' D"er Verstorbene war Kriegsteil-
nehmer in-beiden \Vellkriegen, aus letzterem Lehrte er 1948 aur
f'"i;.al*- C"f"n*."t.ltaft z"urü&. Um den so früh Versch edencn

ü"1i.- *i* Cütin Marie, seine Geschwister und alle Angehöri-
gen.

öls-Döberney

Am 29, Okrober 1957 verstarb in Königsee/Thüringel P!ötzlici
und unerwartet an Herzsdrlaq Filomena Leeder, geb Steiner.
rHn. Nr- l8) im 49. Lebeosiähr' Sie folgte ihrem Mann, dem

Mr,,r.. Franz'Leeder. der in den letzten Kr:egstagen nördlidr von

Berlin eefallen war, nädr. Die Mutter der Vcrstorbenen, die \?irwe
Filome-na Steiner, ist ebenfalls schon vor einigen Jahrcn rn cler

DDR verstorben. Der einzige Sohn der Verstorbenen. L)swald
iääI. I""Ci'-ii ri- unJ kina in KönigseeiThüringen' Thäl-

-"rrnri.aß" 14. und llßt alle Döberneyer durch seinen Onkel An-.ä 
i;;J;;, Liä--[., kaunit,."t'aße 382, über Bielefeld, herzlidr

grüßen.

Pdrschnitz

Bei der Familie ihre: Sohnes in Magdeburg vendried die Spitzer
Mutter im 84, Lebensjahr' AIs Spinnerin war sre ber der f rrmr
ij;;;;;; to;itet b.i'd., Firma'Valzel beschäftigt Sie gehörte

z,r den Crü;dune.-Mitsliedern der Christl. Textilarbeirer-Orts-
g."ppä piiiÄ"i,i'".m iahre 1918. Mit ihr ist eine überaus brrve
Frar.r und gute Mutrer hermgegangen.

PekdorJ

ln Crinitz (DDR) versdried am 22. September 1957 Bid'er-
meister losef Erben im 80 Lebensiahr. seine Uatrrn rst rhm schon

"i.i"" l;h* im Tode voraussegan;eo. Der Verew g'te ist ein Bru'
d", "uo-' Bädrermei,ter Frrnz Erben, Hohenelbe' GebirgsstralSe'
gl 6sn guten Vatcr trauern die Familien seincr Tödrter ßerta
unä öurti'und."in"t Söhne Hrns und Franz. AIs ehemaliqcr Ge-

*"ini"uoitt"h"t sowie Obmann der Jagdgesellsdraft und Bienen-

"üÄ.". *"" der Verstorbene über die Grenzen seines llelmatortes
o"i L"t"nn,. Unter zahlreidrer Teilnahme fend die Beisetzun;
äm 26, Septembcr 1957 in Crinilz statt

Pilnikau

Bei ihrer Tochter und ihrem Sdrwieger'ohn Julius Pauer.- Cefi
unJ Rert"ur"rrt in Bobiogen, verschied Marie Be;er. Blhnbeam
i"r*i,*", tta wurde ari 5. Septembet 1957 in Bobingen bei

Augsburg zu Grabe getragen.

ln Liske (DDR) verschied am 28 Oktober 1957 nadr einer.Ma-

"|".ri.",i"" "ti 
Krebs nadr kurze6 Krankenlager Johann Cotl-

"-."i"'"". ffru. Nr. l6 (stiller V/enzels Tohann) im 72. Lebensiahr'
ij"i V"rrt".b"ne -ar j5 lahte bei dcr Fjrma Kratzer im Fülle-
b;d";; a;;i;!;"d, besdrlftigr. unter. großer Teilnahme^fand die

Be;setzunp statt, IJm ihn trauert (elne Ulttln. elne 5chwester
uo. O;,,?;al Berti, weldrer beim Einmarsch 1938 in Langenau
ums Leben kam.

Prosdtuitz

Im Krankenhaus zu Herzberg/Elster versd-lied -am 6.-September
l-i!i Fl.i'dt".-"ltt".sgatt;n Julia Husdrek, gcb. Haller- im 58'

Lebensjahr. Um sie tra.-uern ihr Catte Johann und ihr Sohn Cün-

ther. In den Jahren von 1928-1935 hatten die damals jungen
Lhcleurc eir. Flei'.hcrci und Castwirrs.Iall rn Niederhof ge'
p.rdrter. Von Jorr übersiedelren 'ie nach Proschwitz, s.,o i940 die
Fleisc-herei rvegen Linberufung zur \tehrmacht geschlossen wurde.
lglo i.rnd ihiM.rnn rlic .ru'ieuicsene Gartin in Hohenbucko ber
Hcrrbcrg, r,o sie all dic.i'rhic aul dcm Krankenlagcr verbraöte.

Qaalisch
Am 26. August 1957 starb in Göppingen-Jebenhausen ganz un'
erwartet Ferdinand Stierand im 73, Lebensjahr. Lr wurde am
29. Ar-rgust 1957 bcigesetzt.

Rocbliz
In Koserow, Meinholdstraße 4, auf dcr Inscl Usedom, verschied
plötzlidr nadr kurzer Krankheit Pauline Ludre am 4. Oktober
1957 int 76. Lebcnsiahr. Am 7. OLtober 1957 wurde sie von ihren
Kindcrn Anni Lute und Familie Jelinek ztr Ietztet Ruhestätte
begieitet.

Scbatzlar

Am 19. Oktobcr 1957 starb in Lislincen FiL im Aher \ on 76 !rh-
ren nach kurzer 

"drwcrer 
Krankheit RuJolf Etridr. Die Beisetzung

fand am 22. Okrober 1957 statt. Dem Verstorbenen wurde als
letzter Grui3 von der Seeliger-Gemeinde eine Handvoll Heimat-
erde vom Kapellenbcrg in lrautenau in das Grab mitgegeben.

Sdtüsselbaaden

ln \I aldsas"err Obcrofalz versdricd am 28. Oktobcr 1957 Pruline
Schicr. lhr Mann siarb irn crsten \\eltkrjeg in russ. Gefangen-
schaPc. lhre ganze Sorgc galt damals ihren beiden Kindern. Dic
Vercwigte wurde mit der Familie ihrer Tochtcr Bena na&r Zel.tz
ausgesiedelt. Die Tochter bekam später dcn Zrzug zu ihrcm Mann
nrch \(/ald.a'.cn, holte dann die Mutrcr nach und pflegte sie
wlhrcrrd ihrcr ganzen hrrnkheit. Dcr SoLn Rcinh.rrd lcbt in
Kempten und ist bei der Posr angestcllt.

Scbuarzental
ln Dodenhau'cn ver"$icd Anfrn; Seprember M.rrie trben aus
H.rur 7l iKüchlerschmicde; im Alrer \on 69 Jahren.

Im Alter von 72 Jahren verschied plötzlidr am 15. September 1957
R B-Oberinsocl toi i. R. Robcrr Zemrnn in Erba$ Odenwald. Der
Ver,torbcnc hlte brs zur Vertreibung in lglau scincn Vohnrirz
und Dien'torr. - ln Augsburg .trrb nach einem Leben treucr
Pllichterfüllung im 72. Lebensjähr unerwxrtet Karl Emmerling,
städtisdrer Beimter i. R. Nebenberufiidr führte er in Altenbuch
die elterlidre Gastwirtschaft seiner Frau, das 

"Schloß"-Gast-haus, Der Verstorbenc war daheim und audr in der neuc Heimat
allgemein beliebt und geadrtet.

In Naunheim ver"chicd bcrcits am 28. Scptenrber Varie Dobia-
s.lowsky, gcb. Scharty, im Alter von 75 Jahren. - ln Traunstein
n-urde Dipl.-Ing. Karl Irmann, Oberforstrat a. D., nadr seinem
am 22. September im 88. Lebensjahr crfolgten Hinscheiden, zu
Crabe ceulcen. Diol.-lne. lrmcnn \\ ar Donrrncnleitcr der Prinz-
Schaumtrurgll;ppg5i1,en-lierr,chrft in N.r,hod. - lm 71, Lebcns-
j.rhr ver.$ied Rudolf Vorche am ll. Oktober in Vuppertal. -Lincr der bclanntc:ten Verrrerer der alten Kauimannsfamilien
des Ricsentebirges, Paul trben, Kaulmann und ehem. Mitdref
dc' Krufhiuscs Peter Erbcn, v,rs$icd plörzlidr am 18. Oktober
jm 60. I cbcnsj.rhr<. Unrer großen SchwicriekciLen h.rrte der Ver-

'torbenc ,cincn Cewcrbebetrieb ;n Inlmcn5txdt AII;äu neu euf-
gebaut. * In Brudrmühl/Oberbayern verschicd im Alter von
8Or r Jahrcn Franz Seidel, tsädrermeisrer aus dcr Brückcngasse,
an cinem Schlasanf.rll. Der Verrtorbcne w.rr cinc all'eits belanntc
PcrsönlidrLeit und beklcidete daheim widrtigc Fun[.tioocn in
scincr Berufs;cno.renschaft und im öllenrlid,en Leben.

Tschermna

ln Heppenheim Bergstraße strrb am 5. September t957 der seit-
bckanr]t. waldheeer" lorcf Patzelt aus den Buschhiusern. Beson-
ders in den J;g;Lräi'en war ..Patzlthechc" einc rehr beliebte
Persönli&keit.

vorderhwsebaden
Tn Fohrde (DDR) verschicd rm 12. Oktober 1957 Josefa Kraus
aus Haus Nr.95. Die Verstorbcne war c:ne Sdlwc(ter vom ehe_

mrliqen Geme;ndevorsteher Bradler aus Och.engraben. Der ehe-
maliie Konsumleiter losef Fei,t hat l2 Jahre in ihrem Haus ge-
wohnt,

Volta
Nach einem kurzen, sdrweren Herzleiden versdried zwei Tage
vor^ihrem,70. Ccburcteg Annr Rösel in Cörschnitz'DDR am
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Süddeutscher Rundfunk / ost- un<.1 Mittelcleursche Fleimatsendunge' Dezember lgb i

Sonnrag,. Johannes \ieidcnhcirn liest seine Erzählung aus
1.I)ezember derßatsihka:
16.A5-16.2A Uhr ,,Das Retht tler stillcn Tagc"
UK\7
Mitrwodr, Hcrmann Sudcrnrann, Portrait e;ncs ostprerßi-
4. Dezember schen Dichters
17.30-18 Uhr Eine Scndung zu seincm 1OO. Geb,.rrtstag.
Mittelwelle Manuskripr: Hans-_foachim Girock

Sonntag, Ostelcutscher Heimathalender
8. Dezember Mit osrdcutschcn Wetterregein und Bauernsprü-
9.20-10 Uhr drcn, einem Gedcnkblatt für Rainer Marir. Rilke
UK\V zu seincm Geburts- und Todestag.

Manuskripr: Johanncs \Vcidcnheim

Montag, Weihnacbtlich glänztt cler Wal.l
11. Dezember Allerhand Bedcutsames aus ßöhmen und Schle-
17.30-18 Uhr sien, mit I3citrigen von Adalbert Stiftcr, Gustav
M,treiwelle Lcurelr und Joscph \ittig.

Manuskript: Günter Kirchhoff.
Sonntag, Dit Krtppe ton hohen Betpe
l5.Dezcmbcr Dic schle"isdre [rz.rhlerin Rurh Hollmann l.est
16.05-16.20 Uhrihre Wcihnachtserzählung. UKW
Mrtrwoch, Da' Ob,ruJ,r Chrt: r gtbntrs: piel
18. Dczcmbrr Au.geführr run dcr Oberuler Spielgemeinsch.rft,
17.30-18 Uhr der l(arpatendcutschcn Landsnannsciraft, Karls-
Mittelwelle ruhe.

Lcitung: Franz Polefka.

Mittwodr, Salzburger Ad,oentssingen
23. Dezcmbcr aus der Aula Academica zu Salzburg.
20 2l.30Uhr Mirtirkendc: Der Salzburger Vo lkslieJerdror ,
,[,t.rtels ellc lcrtun;5cpp Dcngg, die Ricderin3er S.iu5er.

Jr< I- i.J 
'L,.rdrau. 

r Dirndln, da' Tobi Rciscr-Qur,)-
tetr, di< S.rlzlrur;cr TurmblJ"er, Leirunr l-,rot.
Sepp Dorfner, die Volkslicdergruppe Obcrmül-
lcr, Südtirol, Mariedl \(illroider, Harfe, llid:rard
Moder, Orgel, eine Anklöpllergruppe aus Grö-

Leitung dig, Herbergsudrer und Salzburger Hirtenbuben.
Albrecht Bachr. Es licst: Karl Hcinrich Waggcrl.

Dicrstag, Nun singet ancl seid lroh...
24. Dczcmber Weihnadrtslicder aus Mittel- und Ostdeutsdrlanrl.
13.05-11 Uhr Line grolie Frer.rd (Mährcn), Freu didr Lrd und
Mittelwelle Srerncnzelt (Erzgcbirge), l:in Kindlcin kleln iur

Stalle lag (Sudetenschlesien), Lalk uns das Kind-
lcin wiegcn (Mäluen), Jetzt gehn wir nach
Haus (L;erlanJl, Onkcl Mond r,\lcmcll.rrdl, O
l.txncnbaunr, du träg.t ein grüne, Klcid 1Me*
lenburgT, lnmirten dir Nadrr lSudcrcnschie"ienl,
Ls war kein Cas iMcmellrnd.;. lhrEngclkommr
lMiLrcldcurrdrl.rnJT, Ern Kind geborrr zu Berh
lehcrn i\üolgadeutich), O Jesulcin zarL (Mirrel.
dcuts.$l.rntJ;, 5drneeberger ßergmusik lLrzge-
birgel, Allemande 1[.rzgcbirgc.;, \ eihn.rchien iiis
(Erzscb;rge), Anglaise aus der Srhneebcrger l3erg-
musiL lLrz;cbiruel, Dort oben auf Jenr Berte
t5chlesien r, Mrrla durch e:n Doruw.rld gin;
(Schlcricn), tja lusrig lKremnirz-Dernchprobin),
Zu ßethlchcm gcborcn lDol-rruJ'ch:1, Trrnrc-
inru5 usque Bcthlchem 1S$lc,icn.1.

Dien)tJg, DasStutttarterRathaa'zlo,kensoiel
24. DezÄmber Vejhn:dlr'iiche Turmweiin aus ileutsdren Lrn-
17.45-18 Uhr den, respielr von Karl Michacl Komma.
Mitrelwelle

Mittwodr, V/eibnachten e;nes d.ertschen Kind.es in lreo-
25. Dezember slatoien.
18.30-18.45 Uhrl-rinnerungen an die alte Heimat von JohanncsUK\( \feidenheim.

Donnerstag, SilbcrncsErzgebirge
26. Dcz.mbcr \ cihn.rcht.brluclre ein.r l.rrJ..L.rrl.
1J.20-l{ Uhr -Vanuslript: Cüntcr Kirchholl.
Mrttelwclle

Sonntag, Verner Bergcrgrucn licsr rc:ne Lrzählung:
29. Dezembcr ,Die lahrt des H,rrn von Rng,n
16.05-16.20 Uhraus dem Iludr ,,Die Flarnme im Säulcuholz".
UK\T

Winterurlaub in ,,St. Johann am Wendelstein"
Das Hcirrr J"' SuJ,r.rJ"ur,.l .n l.i.'rcrqcrkc, in D,;crrrdurf.
Krci' Roscrrhcin., Obcrbrlcrn, i.r au.:h rm $inrcr g,citlner urrJ
lidr allc Lendsleute zum Vinterurlaub hcrzlidr ein. Es srehen
l:n rrrd Zuc.bcrrzimnr,r zur Vcrli;uns.5ia 11.1$sp .rlla ls11rr.rl
I'c:zun; urrJ ." lühlt rnrn .ich ru.h arr Lalrcn T.r;cn dorr rcJrr bc
h.r"liJr. Dic I rf.rhrun- '.r"r. d.ri c n T.r: Winrerurlaub zscr'l-r-c
Sommelurlaub ersetzt. Unsere Egerer Iircuzsdrr.estcrn habcn die
Wirtsdrrfrslcitung und führcn sudctendeutsche Küche. Peusions-
preis pro Tag DM 1C.- (mir Heizüngszuschlag DM 11.-). Rcchr-
zeirige Anmcldung ist zu richrcn an das 17aas "St. Joban an
W cntlelstein" in ( 13b ) Dcgcrndort', P ost Brannenbarg,Oberbalern.
llahustation ist ßranneuburg, an der Streckc München-Rosenhcirl

-Iiufstcin.
Unsere sr.rdetendcutsdren Francn an,l Mäichcn laden wir gleich-
zcitig vom 7. bis 11. Januar 1958 zo Lxcrzitien nach ,,St. Johann
am \\'endelstein" cin. \'ir brauchen r1lc ;n dicrcr unruhigcn Zcit
einige T:ge dcr J3csinnung aui unscr cisentliches lvlenschs'lin. Drs
rvollen die Exerzirien gcbcn. Leirer ist Prülat liiüdermann aus
Königstcin. Anncldungcn crbitten r-ir bis ll. Dezembcr 1957 ru
die Lcirung des Hruscs ,,St. Johann a. \\.''

Sudetendeutsche Kriegsteilnehmer r9r4 - r9r8

Inhaber östcrrcichischer Tapferkcitsmedaillen aus dem ersren riflelt-
krieg l9l4-lql8 wollen sich bei der tsundesr creinigun; dcy Trp-
fcrki,t.mcdaillcnbc'irzcr Osrcrreich\ in Wicn 7. Sicbc4,l,rnga'st 5.
schriftlidr rnelden.
\ ie belannr i"r, wirLl die ö'tcrrcithi'chc Regieruns mir drescr An-
gelcgcnhc:r .iJr bef.rssen, so drß \oraJ\.chtlich im kommcndcn
Jahr mit diesen Zula,gen zu rechnen scin wird.
Licbe Lrnd.leute und h.rmeraden! Sowcit Urk.:nden übcr T:pfcr.
kcirsmedaillen und Milir;rdiensrbescheinigungeq nichr mehr vor-
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l'.rndcn, nird de ßunde'r ereinigunq der Tapfcrkcirsmcda illcn -
b,'irzei dicrc bc.ch.rficn. ltitrc di.:An"melJung iLir die.e l{egistrie-
rung sehr bald vornehmcn zu wollen.
Aushünfte darüber, Urkundenformulare zum Ausfüllel uncl An-
rnclJeformulare crhalren 5ic gelen EinsenJunj des Rückporros
bcim .tscvollmichtigrcn der ßinäcsvereinigung-dcr T,rpfcikcir,-
rT cdlillcnbcsirzer Osterreichs.

\Yilbeln Gerltng,12t b1 H.n*r i. lvt'tlalen,
An ler St,tnert l2 1ftnher 5ehocillng'Mics,5udttengaul

Heimatvertriebene !

Im Auftragc dcr Fuldaer Bischofskolferenz sollen allc Erinnerun-
gen in Vort und Bild an das kirdrlidre Lcbcn der Vcrrriebencn in
dcr rlren Hcim.rr erl.rßr unJ J.rnir !:crclrcr wcrdcl.
Dc.hrlb werdcn allc He rn.rrverrriebicnen aufrerufen.l. fotojrrFen und tsilJposrkrrrcn ron hirchcn und kirJrlicfierr

CebiuJcn t Aur(en urd Lnncnrufnahnr.nl.
von kirchlichen Kunstwerken und Baudenkmlilem.
ron krrchlichcn Pcrsünlichkcrcn unJ vonr kirdil;cher Lcben
/Plozcsrioncn. kirchliche Ieiern. Vcrcin:lcbcn u'w.),

2. Schriftgut und Lireratur hicrüber.
3. eiScre 'chriflli$e Arfzeichnungcn ru. dcr l.rinncrunt sowic
a. Pf.lrr- und Orrr.hron Lcr au. illcn Verrrcibun;sr.bieicn
dem Kath. KirLhenbuchamt in Mün.hen zur V."rfü;ün; zu srellcn.
Von hicr krnn ruch einc näIlcrc Anleiruns zur ir.rillun. einer
fl.rrr- unJ Ort'chroniL odcr c,ncs Teilbcir.rge, hicrzLr b"czogcn

Sorveit das Material dcm Kirdrcnbudramt nichr übereignet werden
kann, erfolgt Rückgabc nach Aus$,ertuxS.
jedcr noch so hlcine IJcirras :st ein Dienit an der Hcinrat.
Dic zcntrale Sammelstelle für kirchli&cs Hcimxtgut allcr Ver-
rriebenen ist:

Kath. Kircbenbuchamt liir Heimdt ",ertriebcnc
l4ünchen 8, Prelsingstralle 21
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$robe 116eibnoüten unü uietCItäcf im rreuen Tnllt
wünsöen wir allen unseren Beziehern, Lesern und Mitarbcitern des Heinatblatres und gesch. Kunden des Vcrlages,

sowie allen unseren Landsleuten im dcutschen lfesten und Ostcn und aucü jcnen, die noch in der alten Heimat sind

Verlags- und Schriftleitung des Ricsengebirgsvcrlages

Apa!talirrLet

Pranc/at Präld/ Rirlrarl PaPP

in der Heimat Ccnctrllikat
und llrzdechrnt rcn i rnu

tcnau, jctzt I Ixusgeistlichcr

in Steinhöring bci l-.bcrs-

bcrg, erbittct lhncn allcn
r'on Gott rcichstcn(lnrden-
scgcn und dankt schr:in

hcute fur allc ihm zuge

dachtcn a;cbctc, \\'iinschc
und Äufm:rksamkeitcn.

,\teinen ehcmaligcl Schu
lctn und allcn sich mc'incr
noch crioncrnden lirbtn
Hcimatfrcundcn

Jobarn Ktba
Fahrcnbach Oden!rild
üb. tlcppcnhcinr a. d. ßc.g.r/riie

,,Allen Freundcn und Bckanntcrr

Jrche \Vcibnadttcn ,nel cin gli.icklidtcs ncues Jabr"

Amtsgerichtsrat JUDI. \(ilhclm Dienelt und Frau

Marktoberdorf /Allgäu.

Gesegnete \ffcihnachtcn uncl viel Glüdr im ncucn lehr
wünschen allcn Verrvandten. Freunden urrd Bekannten des

Königinhofer r.rnd Trautcnauer Bezirkcs

Hans Räcletr, Tcxti!-lng. and Inu Doris, gcb. \Vilcnskt
mit ihrtn Kindcm lürgcn, Osrüin and ChritcL

derzcit llrencn
Heimatort Rennzähn 18 (Schule), bci Königinhofi tsLbe

{in g"..gn",.. \\ cihnachtsfcst
und ein crfolgrcichcs ncucs J:rhr rullscht all ihtcrr

Kunden und Hcimatfreuldcrr

Firmr BRANDY 1877, fricdrich \ciecnd \cn Dnd iun

Aalen \\ ttbc., \eue Ileidcnbcitnft Sr. ,+ u lirilinge. \c.k.r

.A.llcn liebcn

I Ieirnatfreun<lcn,

Bckrnnten und

\c|\'endten, ]Iitarbcitcrn

unserrt I Icimatschrift

und des |crlagcs

Familie Jose{ Renner
Kcmptrn Ällgäu
i,lhcr () crll be.elhe

Fla trlaluinc Fttschcr
tlanht hcrzlich für die c1ückn-ünsd1c zum 70. Geburtstag.

A,loll un,l l,lalwinc Fctscher
grüßen alle Freunde und Bckannten und wülsdren allen

ein lrobes \Y eihnachtslut
und ein tccht gliiclelichcs ncres Jahr'
Hcidelbcrg, Stcubenstraßc 56-58

l:irt .rcbörct ll:1ilt ua r lt t t fe.r t
* du q/irtk/ir/.'e-r NulaLr l9'i8

\ünschr.llen rres hltr^cn tiun(ltn tui iet/t nrd Liiher, bcsonders

i,Li Gulrcrsd,ri Kctzci.do,l und L ü{:br.1r

KrNtr|.'.n I lt\\'l \\ 11TI:\"llli(lK
i:1br Il!r, n1,rin, Ithh. \n, \,,1d:iedl

An alle Arnauer!

Z -,- r/ ^17' e s n, e cl7 s e I

u t tb ie lc ir lt al le r .1ntan rn lte t4.l) r Le C / iir h1'ii n rt Lt

Jiir lar ncß Jaltr!

Das Viedersehen in Bensheim im Jahre 1957 hat viele
Frcunde und ßekanntc, die sich lange Jahre nicht ge

sehcn haben, *ieder zusalrmengeführt Wcnn auch in
diesem Jahr ein Trcilen in Benshcim nichr vcranstal-
tet wird, an dem auch die in dcr Ostzone lebcndcn
Arnauer tcilnehnren können, so lade ich doch schon

heute alle Arnaucr zum,,Belgsträßer Winzerfest"
in dcr Zeit vom 6. bis 14. September 1958 rechr hcrz-
lich ein. Hierbei soll besonders das letzte S(/od-renende,

13.i14. Septembcr 1958, als \fiedersehensras für dic

\\ir bcabsichtigcn ferner, ein Archiv für Arnau anzu-
lcgcn und bittcn hicrfür um Anrcgungen und Über-
scndung geeigncter \ferke, Gcgcnständc usw.

Kilian
lJiirg!t /(i.no ler .\tdlt ßü/r/).ir/ d i. B

I .,hc \\ cih.rchrcn
(;lucklichcs \c::iihr

I]]\]In_tE
Il\\s ,\t a l.l. t, R

friihcr l{ei.hcohcrs

ff auer'7t)einkeller-
Leniprc. \lls. \n Jct Surt 'lclefon 218,+

:. ', l,rtr;1..,{lün i.n.r l)\I 7.8Di Surlcte!-
r.r, l)\l !. r S.Lr.)r,.1\ünrü rl, l)\1 .60r
n, L ji!l ,r.i,n!i..liü \\.i,ic
L lLr, l,)r.1r,!l'. J.tr {(r l'il.f,er lu",ler
lf!! | uü.i tqL.,Li.,s

I Irr;lltlxte ll'tiltnarltt uul
.\ (r,i.1ht!qli.kn iitlrr/t? tüic
I I.ir/.1/.<tiiJ|. u/bieret alhn

i imi ie l,lt \ S'l K IiÖH\
5r.trLl, )crs:krcr:ir r.l)
L,triL nh ( runibtr.h ()ilen\.lct

la'ülicr: ll,)lcnclIc, I ingen:u.r
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Sesu&l $aldots&wang
das .uhis ünd ;dlliisch sclcilcnc $flinterparadies iin ba-!er. Allaäu.
Das B€rsdo,f u. dic LmsebunB liaben vöo jeher di€ bestd S.hnee-
lerhältnisse - Gute Lrnteikünft u. VerpflegunA zu mälligco Pre;ed

^lleo 
Heimatfreunden urd uose,eo cä$en

ein froltr lle ilmt ltt tfe t t
ud eh glütklicles ,\-uiab püntcb/

BERTI ERBEN HAUS IFENBLICK
trot m ü. d.M. - Telefon r - f.uher Schwarz.nta! rir. llohmclbe

Für die Festt,ge fiodm Sie das passcDde Gcschenk für die Dame uod

dcnHerrninrcichcrAussahlr Gcschcnkpackunsen,Parfrim,Toilctreo-

"""-TCrIEBE,,,

Wichtig! LetzterTermin:
sie körncn für die nächsten drei Iahre 

31 1?- 1957

Steuern sparen
durch 

^bschluß 
einer srcu€rbegünsrjgtcn Rarensparvertragcs.

Bifte spr.chcn Sie rechtzeitig .n uns€ren Schaltcn vor.

Kreissparkasse Marktoberdorf
Zwdgstelleo Obei8ünzburS , Aikang

Ei te re i che Aaspalt/ pra ktis che r lVei kta chtsgetcber ke
für jcdermann cmpliehlt

Stern-Apotheke
Apothckcr Joscph Hcinrich, Kcmpten/Allg., Rathausplatz

Telcfon 34 i6

Alhn Land ulen D'ihrcJ)l rclijnc tlir di. L.t d..

Feiefiage c ?f.h/. nh

R. EISENHAMMER :::;-,T-
FJeischer, Kcmptcn,Vogtstraßc 13 rbikt' and

frühcr Reichenberg. schückcrstr. g w",.toat"

P*aklkcle fiesclenln
für die Hausftau

Joh. Biechteler, nisenhandel
Kempten/Allgäu Rathausplatz

Eine gute Matkenuhr lunghlns, Aokra, Laco, PaLat, Kie.zle,
Mrüthe. u... aus dem Uhren-Fachgeschäft

üfuen-oZörru
Kempten Eck€ Sank.NIa.g-Pl2tz tsnckersiiirle
Fiüher B en sen, Sudete.lin.l

Silvester-, Scherz-.
Foschings- und

- C) Dekorotionsortikel

3A Kotqlog grotis !

lJ Mox Bohlinqer

Karlsbader, Richterbitter
Stonsdorfer, Kroatzbeere

bei Lebcnsmiitcl

{,wl }leu/,aflß
Kcmpten, Gerberstraße

Z{ei Jahrgingc,,Rieiengcbirg'
heim2r' ergebin ein s.hiin$ Burh.

Solid un:l pteis{ctt gcbun,lcn
zuor Prcir voi DM l.60 zulusLicb

Po.to liefert

Buchbinderei
Grobheiser
Obetgrinzburg (Al1säu)

Scidcn Sic 
'n'r 

lhre Hefte zum Einbnrdco zu

feuer 
= 
gul?

Werwe^ig Edoh.ung miredlen Spi.iluot n hol, ninhtl.khl
d.n PGi3 dcr Wore oh W€.lmoßtob Molto: Wor .ichtl
toter. d6 i3r oudl .ichrll Muß dot wi.kli.h ro r.in?
Jcder Kenocl eird lhnen be!l6tigen, doß mon mirWün3chel
burg.' Koh,Weinbrond. und Run.V€ßchnille. und milde.
wonrci.lb!.ge, likörcn wirkli.h oberoll Ehre cinlegl. Und
trotu dem sind diese .dklo$ig.n Gekönk! du'd,o!! ni.ht
l.!ct. Ein poor 8!i5piel. bilial

Vrortö.|üurg.r torn lt,/. lnfl t.Oon
rrorcr gui€r rhlerkd,e. Iroptcn

lv0lltdl.lb'rrg.r Urlon.(oölll.tt !8"/, tn . l.'0 0il
mehriöhris im Foß selosert Slonoorh

[0nr$.lbu?g.r l.m.l]o-lum.V..3önltt lt'/, ln n. 7,90 DI
Wllltdl.lbury.7 xro.ttbor. !r"/, ln tL 8Jt ott

dr. sroße 5<hlersche (onpos,rion ou,
r.in.h B,ombe.n und Souedißdriofr

W0ntdrllorg.r ll.rlllör ldvo.!!t 20'i. ln fl. lj00n
m ll frbch.n Eig.lb in iedcm Liter

U.d oodl dic vicl.n oidc.€n Sort€n riid g.nou to .p..h.
würdig'. f.og.. Sic doch lh'.n (outndn.l
Od.r. wcnn Ihr Koulho.n di. Wünichelbur9.. Er:cvg.its.
noch ni6r führ.n tollt., lch.eibe. Sie ünr nur cin K6.ldren.
Si€ cfioltc. donniolo !ßüc neocte Pr.i5lisl.. U.d, w.nn
Si! wüßrb.n, otjch lhrc Gelra n k. lü ß Weihnochl3l$i. D.n.
zu Wcihno.htcr wolle. wi, .orürlid ollc ci.en gul.n

hciBollich.n Tropf.n in Hov3 hob.n

WONSCHELSURGER KORNERENNEREIEN ANROCHTE i/W

elllen 7 wun de n eino s gulen 1 wp|le ns

empfehlen wir unser anerkannt vorzügliches

Weihnachtsbier
u;rd unsere beliebten Spezia-
litäte n

StiftSbock hel und dunket
Weizenbock
Besondere Freude bereiten
immer unsere
We:hnachts -Geschenkpacl(ün3en

Kempten . 'felelon 2111,2112
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c

rosch - sou ber - p rei!wert

Mehrforbendrucke - Bücher

Zeitschriften - Kotologe

Brosch üren - Prospekte

Etiketten - Preislisten usw.

I

Druckerei r.rnd Popierverorbeitung

t
-v(JtL-o
c
c
o
E
.n'o
c
o

J
li
F

GustovJontsch
GUNZBURGlDONAU
TUEINGENlNECKAR

Seit über I25 Johren

RAVENSTEIN.
LAN DKARTE N

für Rod und Auto
Comping
Wondern
Büro und Orgonisotion

Erhöltlich in ollen Fochgeschöften.
Verlongen Sie unser Verlogsver-
zeichnis bei lhrem Höndler oder
direkt vom Verlog

RAVENSTEIN
Geogro phische Verlogsonstolt und Druckerei

Fronkf urt/Moin, Wielo ndstr. 3l-35

auf der Kabldckeoalpe - Ba]er. tlochalLsüu

Posr Oftelschrans, T.l, Soniiofcd 266r

.lliüt Lanüle tdt und
iqtb.soDdeft uüet.N urch ot
g.ßt(D ei Itoheslr.ihnachts-
J& u .l till Glück and
Sept int neuen ,Iaht !

Äh h€imatlicler Raudeoheticb hrlten ln uns reierhin bcsicds empa.hle..
I{ANS UND \IAR'III,\ IIUCIIS

Allen Heim,ti,eunden

dn fiohcs Wcih.,.htsf.\r un,l

ein gesDo,Jes .euer J,hr

K,\RI- und lD-{ KINDLER

Kaufbeureo (^llgäu) Tel. 2691

(r.'[" q0"i["",tl
*

.J-"1 1L,i"t,

KARMA J€ver i. O

Ce|egle/e FeJtlage
,llen unseren Kundcn

Buchdruclcnl llonr Erben

Reutlingcn, Spe,lingweg r8

(frühcr Obc:ältstad0

Alle BeLannteo, chemaligc
Kunden und Gäste grüßcn

.l tefax und .trlarie Riedel

Oster*-all, Schule
Krcis trIainburg

Hi:lorische Slohlsliche ous dem Riesengebirge
19. Jahrhundclt, j€dcs tsl.tt etwa rr x,, cm DM 6.-
tli!schbers/ Zackcnfalt r Ko.helfall ,rKl. T€ich i'Gr. Tcich /Hampelbaudc
Buchbers / Fijesensteim,/ Schnccgruben ,i Bolkeburs und Schweinhaus
r\nnaLapelle bei Seidorf,/ Einsiedelei bei R€iderz ,/ r:yDast / Fischbach
Ho.nschloß/ ElblAll/Frirstensrein' Kiensburg/Zobten

BUCHHAI'IDtU llG EUll Rl NGER (l3a) lYUllslEDEL
Allc sudctendcutschen Bücher, Bilder, Ländk.rten. Not€n

(0lgell.älde
aus den Riesügebirge uDd
sodcrc lrtotive . Verldg€n
Sie Fotos und Angebote

unter Wilhelm Mayer
\iedcrlehnsteio, Koblenz€r

NAH. IIT:...xIi,'il SPRI NGER
gegründet l9r0 - T.outenourSud

empfiehlt seine erstklossigen Mo rkenn ö h m oschinen !

Fordern Sie Prospekle on.

Rundschiff Elektro-Nöhmosch. kompl. ob DM 298.-
Moderne Rundschifr-Nöhmoschine

mil schönem Schronkmöbel ob DM 325.-
I o moderne Zick'Zock.Quolitöts-Nöhm. ob DM 583.-

(Ndhm. Elektro Mororelo,zum Selbstonb.u) SlehGelegenheirskdufe
u. s€br. Nlihmosch., ob 90.- OM dil Go.o.rie. (Argebor ouf Nod,f.ose)

K6mFto./Altsöü . Lt.mnlna.rt'oßs l8 .leleton 877

,,AUTOMATIC"
modernste Nöhmosch.-Möbel
mit einschiebboren Türen

Sruhlmöbel

.$l D.' Namc bürgt für Qualirätsarb(it I

...q\\' E. SCHN EIDtR i\1"ßkor..tr".r.ug,,ng

trN Spczirl-Lrnzclanf(rtigungnachMaß
Kemptcn (Allgäü) - Ellhaftcr Straßc 8 - Telefon Nr. 2759
früher in trIährisch-Schönbcrg / Süd - Bürgcrwaldstraßc 14
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BAYERIS C H-
HOF-BRÄU

tat \lt'tt:N r\tt (i.\tr

fugurifrh'
,tof'früu
Kempten

.stsls gul

und

bekömrnlicÄ

Sparen

BAYERISCII EN STAATS BANK
KEMPTEN

Beethovenstraße i Telefon 21 3l
Fernschreiber 054816

Seit Johrzehnten bekonnt für Quolilöten

EMIt GEBERT. KASSEL.B
LEIPZIGER SIRASSI ]43 POSTFACH 10

Stommhous: Gusrov Glosdr, Gebert&Co., Ober,o.hliiz Riesensebirae

Mein Lieferprogromm umfoßl Bettdomoste und Bett

tücher (weiß und bunl), lnleti, Wolldecken, Wöschestofre,

Oberhemden, Schlofonzüge, Nochthemden, Hond- und

Geschirrlücher, Tischwösche u. o. m.

Verlongen Sie meinen Preiskotolog.

Vünkt ßigello sudeten- Rum

Ilcrstcllcr: Anton Rieger & Sohn
F.rm.nge rsr ti. Kempren Aile.

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren Einkäufen
unsere Inserenten !

aZ ru rktocll en aller ehft-
iür dcn Gcschäfts-

und Privatvcrkcht

sou ic llehiitdcn

licfert in saubcrcr Äusführung

Buchdruckerei Waldmann & Bucher
Kemptcn Allgäu, l'ciJbcrgsttallc 69. lclefon: u6zi

Preisliste für Frottier-Tierlig u ren
Itflro' Ärt. 4 Sciltuch i.d.Prcisl. v. DIf 1. bisü-\t1.40

(Gtitßc 26x26 bis 30 x30)
Art. 6 W'ischtuch i. d. Preisl. r'. DII -.90 b. DII1.

(Grt;ßc 35 x35 bis 40 x40)
Art. 7 Gestctuch ((;ri;Iic 30x50) DII 190
.{rt. 8 l hndtuch ((iri;ße 50 x 100) D}I 3 90
Art. 9 Kindcrbadetuch (Größc 100 x 100) D'\I 8 25

lliirnr Ätt. 14 Kinderbadcruch (Größc 100 x 100) DIl 8.25
Atl.15 Gäst€tuch (Crößc 35 x35) D.\1 1.90
Ärt.16 Sciltuch (Grö{lc 30x30) D}I 1.40

Illolrntrn Art.23 Gestctuch (Größc 30 x 50) DII 1 90
Ärt.24 llandruch (Gritßc 50x100) I)Il 390

linrrn Art.36 Seiltuch ((irijßc 30x30) DII 1.40
Ärt.37 Ilandtuch (Größc 50x100) Dll 3.90

.\lle'riere tragen ein Schild:
,,(ifne mich, i:h bin ein Seif , Glrc-, !i isch , Hand- oder I.,inderbidetuch '

Bcst.llungcn bitte zu richtcn in den Hcrsteller:

FRANZ LORENZ.VIERNHEIM BEI MANNHEIM - SANDHOFERWEG IOO
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I)om gepflegten ll)erkdruck uncl der soliden Gesch äftsdruck sache

bis zum an s pr uch sa oll en m ehrl ur bi gen Ile rbe pr o s pe. k t

Buchdruckerei Ferd. Oechelhüuser Kempten Salzstruße lJS Fernrul 2675

,,Allen lieben Bekannten aus der Heimat, bcsonders den
Hermannreifnern und Mohrnern, gcbe id' die freudi;c
N:drichr, daß mein zs citältc,tcr Sohn Joref, der ;m April
dieses Tahres die Subdiakonaa- und Diakonatsweihe in
Neuzellc Oder erhielt, - so Cotr will - am Quatembcr-
samstag, rlen 21. Dczcmbcr 1957, durch den V/eihbischoF
von Erfurt, Exzellcnz Dr. Joscf Freudsberg, im Hohen Dom
zu Erfurt das hl. Sakranent der

Priesterrveihe
empfängt. Durch die Cüte Cortcs darf er trgs daraLrf. rm
vierten Adventsonntag, den 22. Dezembcr. in der Pf:rrei
St. Josef in Erfurt das erstc Ll. Meßopfer darbringen.
Zu diesen hohen Tagen kommt audr meinc älteste Tochtcr
von Bad Rippoldisau bci Freudenstadt im S&warzwald.
Sie leste dorr am 8. Dezember 1957 die ewigen Celübde rb
in deiKongrcgarion der *Schwestern vom K'ostbarerr Blut .

In Freude tut dics kund: Irar Maria Pobl
aus Hermannseifcn Nr. 129 (Pohl-Fleischcr),

ietzt Erfurt/Thür., Feld-Straße 29

Qustavßreuer-
Bäcte'ei - liemptn (.\llgiu)

f'üher Rcichcnbcrg

licfert christbrot€. Srolled und
StriczcL L Qualität

axf Bestcllung ad .llc Oite

Stucleten.leutschc! Helmar;ertricbcne!

Meine lieben Lendsleutc vergeßt abcr auch dcn sudeten-
dcutschcn Handwcrker nicht, dcr in dcr neuen Hcimat
vorwärtsstrcbt, um wicdcr das zu erreichen, was cr von
seinen Ahnen übernahm.

Oskar Görlach
Maler- und Lackiercrwcrkstätte für

n'odcrnc I nrcndcLor.rr ion
Tapetcn - Neubauren und Möbel

Marktoberdorf, Schießstrttstraßc I ll

Iö bitte allc Verrricbenen um lhr geschätztes Vertrauenl

Vir haben uns am 5. Oktober in Obergünzburg/Allgäu ver-
nihlt und grüßel alle Ilckannten, Vcrwandten und Frcunde

E lßab e t h Lcu,at!, gell'. Horak llubcrt Leoad
früber llitt€il.ngen.u ()bcrsün7burg, Unt. lhrkt 6

€rnst f aus
l)rmcn urrd Ilcrrcnfriscur

e
Kempten Allgär
lr'crf,crgr\.c r6, Tel. 3!r

Echte

Olmützer Quorgel
r,6 kg Kistc DM t.3i

!.ß.!dct fr.i il.us per Nachnahmc

QUAA6EIYERSAIID GREUTH
,lllERBEUREi {schrü.n}

S.n 60 Jhr. rud.tend.ubcher Hcrst.ll.r

An alle Bericbterstattet!
M;t guten Wünschen lürs neae Jahr bitten @ir um ueitere rege
Mia$eit ascb im Jahre 1958.

Sch tcib m,rschinen keuft man bc irn l-.rch rn.rnr l

{,utlängolmann
llüi,i'..ßchiren \t.chm,licr \!cl{er

Gnße,.1r!ratl . Gtrl.tli?t ß.tiutlt,t j . \!kt 
^.r[

KEMPT:N,ATLGAU, -\ugrrtcn\c! I,, rc1!1,'r rr.

lrlryt$ nioht

qu6 da/fiQäka\sn

naat düflonl

Schrcibt eine Kartc und verlangr frankiertc Briefkuvcrts und
Kartcn für die Bcrichtcrsrartung. Wir senden dann 12 Stück fran-
kicrte Briefumschläge und einige frankicrtc Kartcn.

Es rpird höchste Zeir .

I hrc W e ihnacb ts bc s te I langen z'orzune bme n. W ir emp le hlen

dcn wunderschönen Märchenkalender l)tr1 z,7o
urser Mäichenbüchlein gebunden l)\l z.9o

Alle in unserem Prospekt angcfübrten l)ücber sind safort
lieferbar.

Zu Weihnachten und Neuiaht
senden toir an ansere Frcunde rnd Bebannten nur

Weihnachtskarten mit Riesengebirgsmotiven

9ki ,,, 
' 
n"",,.'^,. .* u*"

und Fi[o.y und sdn I ichen Zube-
hör, in o llen Ä!nührunsen, sowie
unsere beliebien Ri€5en9€blrgs-
rodel e,zeugr preisgünstig

Verloigen Sie die P.eisline L

Heinrirh Boudis<h, Skiwerkstötte, Bischofsheim Rhön

Besuchcn Sie bittt auch im \\ inrcr dr:i sch,lnqcl(gcrrc

2erg-Cal ö in r.cnzrricd

Ein Spxzicrgang in der schiiren \\ interl.ürdschrfr \ircl
Sic hstimmt crfreucn.

Pcnsion Betg-Caf6, Lcnzf'riccl lxi N(nrpt!n r\llgliu.
Bcr. Al',r. I I, rnnrc-[. K 'r Jir' 'rrrrcr .r. r
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BUCHB E SI'R ECHUNG,EN Alle diese Bäeher erhalten Sie dxrch Bestelltng bein Riesengebirgs,,'erlag

Qrsgo Öudclendeutsüo
Geistestdten - LebensJabten - Abenteuer

Herausxereben von lotcf SchnciJer - 240 Sellen, reidr illusrriert- - von LrnsL scholz - Cinzleinen DM I2.b0
A&JstieB-Ve dg, München 23.

Seir über cinem lahrzchrt isr den Verrriebenen die Heimat ver_
sc,lrlossen. Hcrmairern $JLhst e'ne junge 

'uoctcn'reulsche 
Genera-

tion hcran. Urc }.cnnrnrs d.r Lanos.nid, clLr lJdrler und stiore,
Ltcr Kuhrr und der (,e,chidrle droht ihr mehr und mehr vcrloren
zu gehen. Und doch blerbr es cine dauernde Auigabe, die Verbiq-
dun! zu oru.en \t!rlcu rJlredrtzucrh,rllcn.
I)ar-vorires.endc lJuLI, d,r" rn rl f'urz;e"chi.Itcn uncl an"dtlielrcn-
oen }rurzbiograpn,en 54 Bro,re 5udctcnLr(ur'torc nahcl:rrng,cn wtll,
eehr au, acr-)r!:uauon dc; \ (rtrerbune crn(n ncucn Weg. Ls will
äa, \crstlndnio rür Land!.hrfl und Leslhillte der Hc'mat unJ
iur da" \ csen rhrer Mcn,cicn n cJren durch Jrc Talen dcr Erolicn
ilöoolensmcn l'errönh.blcilln I der tntdc.kcr unJ LrhrrJcr, dcr
ie.,.t'nrrren unL.l Staarsmnrrrrer, der I or:.her und G.lehrtun, der
bildenden Künsrler und dcr liomponisren, der Didrtcr und der
Herhcerl. AuLn s.rotre lrrJu.rrirlle 

"rnd 
nrurt rergettcn. In Jtr an-

so.cdcrrdcn toät .rn.. unternaltsamen Gc'dlrctllenban,les iI so

eio. teoenJiee I\ulturilcsdrrci!c Jer 5uocrcnrleursdten .nrstantlen,
drc rn r otk"t]umhchcr Ärr rla: tsild der Hcim.rl rn ihrer Verbunden-
heit mit dem übngen Deutsdrland und der weitcn welt aufleuchtcn
lä13r.
Das Budr ,Großc Sudetendeutsdre" ist ein Gemeinsdraftswe rk
namhalter suderendeutsdrcr Didrter und Sdrriftsteller' Urter an-
derem haben neben lo,cf 5chrreider auch .Bruno ßrchnr, Ernrt
lrank. tmrl tranzcl,'Lrtrard J. Knobloch, Karl lranz Lcppr'
Roberi Lindenbaum, Lmil l'4urker, Joscl und Otllrie.l Ptcul!lcr
und üugo Scholz mir;cato.it.t. Lrn 

'ot$es 
lJuch hac rla: s'rJcten-

il;J";," selü,1 in äer Hermar. njch bcse,sen, cs ge,r'rt neben

dem -\\ <irrbu.h_ und ocm "suJetendcut:chcn 
Arlar" zu dcx wiö-

,inii"i o"tu-"nrrr.oncn rles SudetcndcuL,chrums "cir 
dcr V<rrrei-

bine. Cerade unter iunqen Mc "chcn 
n rrd djesc" Werk betei"terte

Autiahme rrnden. riiflr-e, d"ctr in Ton uncl Themarik gerade die
Sairen- die durc:h slarke Vorbilder zum Lrllingen kommen. Jede
sudete'ndeur,.,re lanrilie ,ollr. er bt'rlz<rr, auch rn Leiner Schülcr-
und luserdoüdlcre' solhe es fehlen, e5 3ehö!t zum Crund'Lodr
ieder" lJ"ücherci der SudclenJcutsclen Landsmannschaft. Für die
6;,kr"d" i;;' e-n bc,onJer" rvrll,r'onrmcncr ltehclr, rrach dcm die

Lehrcr mit beiden Händer greifen sollten.

lryi|frief v on QlsEhswelz
lr urde am 5. l.rnner I8E7 in liw.rs"irz 1südöstlidr von Kremrier)
eeboren- Lr r-idmct. sidr in Wien dem technisdren Studium. In
äre"em berühmtcn curopJi"dren Kulturzentrum sdrloß er eine

n.if. lo*t" beJeutsarn'cr Di.hterfreundsdraRcn mit dem sedr"

lrti":il,"i"" Urr"t",rLer uncl Sozialkritiker Anron Viidgans, dern

Lrzähler und lagdsdrrifl5teller .Friedridr Freiherrn von GaSern
u"a -ü fl.oaärttokor. dem ld85 in \\ien geboreoen Regisseur
und I)ramäturlen. Jer heute Prä"ident der örrerreidri,dren Cruppe
des PLN-Llubi i,i. tsererts als Student wrr Pro'lowetz Mitarbei-
t"i J"r "u"iaa" und der ,Muskere". Nodr vor dem ersten 'Jüelt-
i;i.;;"Ai;;" I9l2 bei Rohrer in Brünn 40 Sonetre. Dann nahm
J.iiii"* a"" si.U""undzwanzigjähri;en auf se:ne blutgetränlten
SdrlachrülJer. auf dencn er relbtr. zwcimal verwundct \vurde.
öi" N.tJl.;"1'i"t'* fanden Willried von Pro"kos etz hauptberuf-
lidr in der Lädwrnscnrll und der lndusrrie tätig. l-)aneben aber
einz die fleiß gc Arbcit an Jtn No'ellcn ,,Der SchanLbursdre Mi-
ä"It' '9. C-u,ek. Krcm,i<r. leJ5) und ,,Abirurus (ebendort)
einher. i' ent't.rnd tcrner <j.r' S.hau'piel ,,Die Versuchung des Pes-
cerr"-'für d.rs dic C. t. Mcr cr'chc Novelle derr Srod bor 1H. Gu-

'ck. l'rem'ier. lc+Or Jnd Jrm ausiedehn(e hisLori'dre StuJien und
Fühlunsnahme mir Jcn.L'r<i:en uÄ dcn S$'veizcr Dichtcr voraus-

"-n""--lrn n.ucr Cedidrtb.rnd cr"Lhicn lgjo in ,ler heimirchen
Ver'iac,buchhandlune in Krem,ier unter dem Titel .'Unlerwcgs".
dem d1r Dichter .z iihte "p;ter ebcndort weiterc lO Gedidrte fol-
sen ließ. Das Drama "Diä Ver"udrung des Pe'cara" uurde 1942

ä ö;;i;;; ri';;;;'";"i". oslar v-allel uraufgeführt und be-

h.ruprerc sich ejn halbc" Jahr im Programm dieser Bühne Zu Be-
ein;' der trhres lq45 wirdc das Schiuspiel .Robespierre ferrig
ünd ". h;trc ebcnfalls bci Cusek in Kremsier crscleinen sollen.
AiGin d"r Z"t".tn""brr:dr Mitteleuropas verhinderte dies und so

srb es d€r Verfa,.er I954 im Sclbsrvcrlrs herrus.
im Jahre I957 ers.hien im Qrlllcnttcrlag V. Diwixh Jie Gedidrt-
sammluns ..Unterwes{'.
Audr Viifried von P-ro,kowrtz mußre im Mai der Jahres 1945 zu'
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näÄst die entwürdigende Haft in den versdriedenen tsdredrisdren
Lagern mitmad:cn, bis er rchließlich im -Juli 1946 nlch Vürttem-
berg ar.rsgesiedelt wurde. Hier har er An:drluß an die ostdeutsdre
..Künsrlergilde in [,ßlinj]en gefunden und jrt mit dem bekannten
suderendeutsdren DichteiJosef Mühlbcrger befreundet.

CERHART poHL "TluüßrJg,,
Romdn,4t6 Seiten. Ganzleinen DM 15.8A

Mit seincm neuen Roman ,, Fluclrrbure" ist Cerhart Pohl ein kraft-
volles frrbensarres Bild des Zeitalters-der,,cntfes5elrcn Dämonen'
gclungcn, das jÄ weder l93l noch 1945 begonnen hat, vielmehr
c.ne schwere seelisdre Erkrankunc des Menschen und der Cemein-
sctraft seit vielen Tahren darstelltl
Mitrclpunkt dcs äestaltcnrcichen Romans irt ein Lleincs Haus im
Ricscngebirge, das im magi"chen S*ratten der Cnade lie4r. Sein
ßesitzer, ein schlesischer Maler unJ Bildschnitzer, erlebr mir wadr-
sender mensdrlidrer und künstlerisdrer Reife die Abkehr von der
Velt der Lüge, der audr er eine \feile verfallen war. So wird er
fähig, der sdrwärmerischcn Gewaltsudlt schließlidr zu widerstehen.
Sein Haus - einst der.lachende Vinkel", den nadr dem Vorbild
des Horaz ein weltflüdrriger Million;r für sidr und die Seinigen
schuf -, wird die Fluchtburg ftir elle die Verfolgten, Au"gestoße-
nen und Erniedrigten, denen die Verräter an Gort und seinem gc-
nauen Menschenbild mit steigender Madrt immer furdrtbarere
Vernidrtung bereiteo.
\Vohl zum erstenmal in der modernen Literatur ist ein zeitnaher
Roman ohne jede Süwarz-rüfeiß-Malerei gelungen. Gerhart Pohls
,.Fluchtburg" ist von der !/ärme unmitrelbercn Lebens erfüllt, aus
wirklidlem Mensöentum aufricltig gestalter und zugleidr so raffi-
niert erzählt, daß die atemlose Spannung des Lesers von der ersten
bis zur letzten Seite anhält.

PAUL KDLLER ,,6i0 allo {tcne"
Roman der'Vy'enden. In Leinen gebunden DM 7.80

Ein Drama vielmehr, nadr Voraussetzung und Ausführung, voD
wachsend bewegter, stürmisch zum Höhepunkt drängender Hand-
lung. Es ist Paul Kellers Verdienst, das verschüttet gewesene Kul-
turgut eines Volkes gerettet zu haben, das, obwohl Jahrtausende
alt, nid-rt in das euopäisöe Geschichrsbewußtsein eingetreten ist.
In vielen, von Keller meisterhaft erzählten Sagen lebt die von
Dunkelheit umhüllte Vergangenheit dieses Volkes, voa dcnen die
Sage von seinem König die unheimlidrste und gewaltigstc ist.

Nach Gotres heiligem \(illen vcrschied am Sonntag, dem
24. Novembcr 1957, nadr kurzem, schwerem Leiden mcin
liebcr, gr:rer Mann, mcin innigstgclicbtcr, treusorgender

Herr Johann Bock
Uhrmachermeistcr

im 71. Lebcnsjahr.

I n t ie fe r Trau e r : Anna Bock, gcb. Kraus
lngc Bocb

Oberkaufungen, Leipziger Straßc 72
(früher Hohenelbe/Sudctcnland)

Allen lieben Heimatfreunden gebe idr die traurige Nrch-
richr vom Heimgrng mciner lieben Catrin, der guten
Mutrer

Frau Filomena Kraus
geb. \flonka

ehem. Hebamme aus Mittellangenau 128

welche nadr langem sdrweren Leiden am 6, November 1957
im 68. Lcben.jahr von uns geSangen ist,

In tief er Trauer:
Otto Ktuas, G^tae
namens allef AnBehörigen

Burgau/Sdrwaben, Augsburger Straße 342.
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Nach einem arbeitsreiclren Leben versdried am 24. Oktobe:
1957 fern der über alles geliebten Riesengcbirgsheimat, ver-
sehen mir den hl. Sterbesakranenten, mcin lieber Vater,
unser gutcr Sdrwicgervarcr und Opa

Herr Franz F{ujer
gebürtie aus Neu*'elt/Riesengebirge

im 82. Lebensjahr.

Er wurde in Böblingen/Wrrbg. zur letzten Ruhc gebetct.

In stiller Trauerr
Martba Stelley, geb. Hajer

Böblingen, Emil Stelley, Schwicgersohn
im Okrober 1957 Dieter Stelle!,F,nkel

Allen lieben Hcirnarfrcunden und Bekannten gebcn *ir.lie
rraurige Nadrrichr, daß mein lieber. treusorgendcr Cattc,
unser guter BruderJ Schwager und Onhel

Herr Josef Lorenz
Porrier aus Reidrenber.

g"ü"i"" i' ot"ipri"..i,t"ez
am 8. Oktober 1957 nadr sdrwerem Lciden im 58. Lebens-
.iahr gestorben isr. rVir habcn unseren lieben Entschlafenen
am l2.Oktober in BadNeuenahr zur ewigenRuhe bestattet.

In tief er Trauer:
Maie Lorcnz, Canin, geb. Mu.chik
im N.rmen aller Angehörigen.

Bad Neuenahr im Oktober 1957

Fern seiner gelieb(en Riesengebirgsheimar verschicd am
2L Okrober mein Iieber Mann. unser rreusorgender Vater,
Sohn, Sdrwiegersohn, Sdrwiegervater, Bruder und Sdrwager

Flerr Vinzenz Kraus
Besitzer der Pension "Kraus" von Bohnwiesbauden

im Alter von 49 -Jahreo nadr kurzer, schwerer Krankheit.
'f0ir haben unseren Teuren am 24, Oktober auf dem Fried-
hof in Hofen bei Aalen zur ewigen Ruhe gebettet.

In tief er Trauer:
Arglste Kraus, Gattin
im Namcn ihrer Kindcr
und aller Verwandten und Angehörigen

Hofen, Bahnhofsiedlung 148, Kreis Aalen

Flerr Vinzenz Kraus

Ein sdrid<salsreidres, sdraffensfrohes Leben ging zu Ende.
Am 3, November 1957 verstarb mein lieber Mann, unser
lieber Vater und Opa

Herr Ing. Josef Renner
ehem. Masdrineofabrikant

und langjähriger Gemeindcvorsteher aus Oberhohenelbe
nach kurzer Krankheit vor Vollendung scines 75- Lebens-
jahres

In tief er Trauer:
Hecluig Renner, Gattin
Tr*cle wd Ernst Rotter
Grete \t Herfidnn LoPatt

Tabarz,DDR, Cbrista lund Gert Renner
Laudragrundstraße 9 und alle Enkelkiader

Ein liebes Mattcrberz hat aut'gehört zu schlagen.

Fern ihrer geliebten Riesengebirgsheimat entsdrlief nach
sdrwerem geduldig ertraqcncm Liiden am 10. Novembe.
1957 im Städtisüen KranLenhau. Kaufbeuren, meine liebe,
herzenrgute Frau, unserc rreube.or:te Mutrer, Schwc.ter,
Schwägirin und Tante

Frau Aloisia Kuhn
geb, Rindl aus Hermannseifen Nr. 81

im Altcr von 58 Jahren.

Die Beerdigung fand am Mittwodr dcn 13. November 1957
in Ruderatshofen bei Marktoberdorf statt.
Iür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sagen wir
innigen Dank.

In tief er Trauer:
Familien Kuhn-Rind.t

Leichertshofen, über Kaufbeuren, im November 1957

Allen Heimatfreunden gebe ich die traurige Nachricht vonr
Heimgang meincr lieben Frau, der lieben Mutter

Irrau Julie Huschek
gcb. Hallcr. l-lei(chermei\tersgattin

früher in Proschwitz bei Arnau, wclche nadr lingerem
Leiden am 6. Scptenber in Hohenbucko bei Herzberg ver-
schicd.

In tief er Traue r:
Hans Huscheh und Sohn Günther

Ein gutes Vaterherz hdt dtuJgebtjtt zu schlagen.

Gott dem Allmädrtigen hat es gefallcn, unseren lieben treu-
sorgenden Vater und Schwiegervater

Herrn Johann Freissler
Rentner und Klcinlandwirt aus Laurcrwasser

im 69. Lebensjahr, wohlvorbereiret durÄ den Empfang
der hl. Sterbcsakramcnte. zu rich in die fwieLeit abzube-
rufen. Vir besrarrcren unseren Un"ergcßlichen am Frcirag,
den 18. Oktobcr und .ailen allen für das Gr.rbgclcire e:n
redrr herzliches Vergelt, tlorr. Canz bc.onder, jincn Hci-
matfreunden, die aus wciter Ferne liamen und auch den
vielen Einheirnisdren. Herzlichen Dank auch Heimatfreund
Joscf Preller frir den ehrenden N.rrhrr f.

In tie f er Trauer:
J ose f a P re ksl er, G attin
M arie Preissler, To&tter
Anni Fries, geb. Preissler, mit Gatten r.r. Kindern
Rosa Baier, geb. Preissler, und Kinder
L,ni Hlazua, geb. Preissler, mit Gatten u. Kindern
Anna P u rkcrt. geb.Preissler, Schwester mir Catten

Mörlenbach, Rimbadr, Laurcrwasser (öSR)
und Niedermumbach.

Ticfbetrübt durch den Verlust geben wir hicrmir Nachricht
von dem Ablcben unserer Sd-rwestcr, Nichtc, Tantg und
Großtante

Frl. Emilie Müller
Hermannseifen

reldre der Herr allcr Dincc am 28. Oktober 1957 zu sidr
beflel-

In ticfer Trauer,
Lrc;e Müller, Sd\wesrcr
im Namen allcr Anverwandten
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Die hcinatliche Baudc im herrlichen Skigebiet der Hörner des bayerischen Hochallgäu
\\'ir bilten um Ihron Besuch Huns und llartb{ Füchs. Wiesenbaude

llrl, strLi on: SoDthof.b odcr Fisohen/-{lknü Eömerautobus bis Silabwang

Du trifist ein Stück Vinterheimat in den Allgäuer Bergen

znnr Fticrlagr- und \\iintcrnrlaul, ir* ,rB?tArCAeÖ4 no"nNcsselwang im baycrischen Ällgäu

Moderre Frcmd€nzimmer . Bllhon . 'f€Ilasson . SonDcnbäder ' Tolefor: 3 48 ccsdNr. Ilollmann-Urban' früher Spindelmühle

S€hr gute Küche. Schöre Frendenzilrmer ' llan fühlt sich daheim

Schöne Vinter-Urlaubstage erlebt man

in llarktobtrdotl irn {iaslhof ,,Zurn llohren"
Hier t.iffsl du immer Landsleute aus dom Rieseugobirge. Besto Aüsflu$möglichkejion.

Pächterin lledtri0 nlcbtcr, früher Spindelmühle

llcsucht in Augsburfl dfls €n.tl cSc[ien &.So$n

SKIIABRIK
Traun,rtrin I ÖLb.

Vrrlclmlc Shi

ln ollen ÄuJü[rungrn

Loneloul-Sli

Slibindunrrn, Skirlöcle

lbol,,ll*ir,i'
gogenüber dem Bahnhof, Anfang Bahnhofstraßo
An genebmor Aufonthaltsort
Ilolelier Josel Zekerl. ftüher Kurbotel in lYurzoladorf

Ihr \ücg iohnt sich immcr, t'"tu C44öbelkaul
rncin rcichhaltigcs Lager unvcrbindlich zu besuchcn.

Gr.ßc ]\us$ahlinscl'l1l-!,\\ohnzimdcr. KomL,ischrünke,Lnnrru(üchen

na.[ Itxß. l.lst.r unJ (lc]nmöbel lrsis it$r(s, daaür Prcitsü.tisl

FORSTER-MOBEL mit.igcncr Schtci'r"rei
Kempten (Al1gäu) - Ostbahnhof, lthcinlandstrrße 9

\üir habcn für unscrc l,endslcute eine cigcnc lcrsand-
rbtcilung cin.ucrichtet.

Schtcibcn Sic uns dahcr, s cnn Sie Bcdarf in
Bett-, Tisch- und Haushaltwäsche

haben. Vir scndcn Ihncn unlerbiodl. -\Iustcr u Prcisliste.

Willibald Lu bich & Sohn
l-ci.en- rnJ Dlnr{$xrcnlxbrik

(tra) Nürnb€re, Rornzer Sü. r2 - -\trtciluf,s \ cßr.Ll früb.Itihrisch Scbrin6cre

BETTFEDEPN
(füllferlis)

,:k9 h!ndte3chli$er
DM 9.30,11.20, r2 60,

I5.50 und 17._

DM 3.25,5.25, l0 25,

l3 85 und 16.25

fertige Eetten
srspp-, Ddun.n-, Toga.decl.n und

Eettlvö.dro von der Fochfirmc

BLAHUT, Furth i. Wald "a-
BLAHUT, Ktumboch/Schwoben

Ve.lonsen Sie unbsdlngt Angebor.
bevor 5,e lhreh Bedort onderweitis de<len.

Betlfedern
Dach schl$ßcher Arü hanalseschlisseo und uDg€schlb-
3eD lieferi, aüch oüf Teilzalrlung, wiede. lbl Verlr.üons-
lieferant aus der IIel mat. verlaDseo Ste Prebll6t€ uDd
Multer, bevor Sie anderweitis kaufen. Llefelllüg or-
folgt porto- und verpackrDssfrei. AufKsBo ethalten
Sio Iiabatü und bel Ntchtsefallen Geld zurilck.

Bctten-Skoda, (21e) Dorsttn III i. W.

JOHANN BECHER OHG

NUM. tIKOR. 
'UN5CHna.h rud.l.nd.rl..h.t Att

I. Drogerie. ond Apclh.lc. od.r
Krrl t-rolt, Cöpplngon/W0t'r,

Sd,illerplorz 7

I Flosrhe Ellenz f0. I tlr. OMl.50
Ab 2 Fl. po.toficic Z!i..düng

rXBr ltllt. tll(öll. ?UNl(ll
ndcl 3udel.ndlulschcd R.!.pl.n

gur und grcls\r.rr I

v...ond ln 3O 3ortotr
in l-litcr-.0,7- ü. rr-Lil.r,Flotd.6

V€rlongen Si. billc Pr.ldisl.l
l(€rl 3r.lt, Gtpph!.n/W0ttl.

Scnillffplotz 7

SCHMECKT UND BEKOMMT
KETTWIG RUHR

Ein Hefr 90 PIennig, mit Beilage "IJnser Sttdetenland." DM 1,05 monatlich; t'ierteljährlich DM 2,7A, mit Beilage DM 3,15. Diese Bezags-

|reise gehen bei oierteljährlicher Voratsbezablung. - Herausgeber: Riesengebirgsverlag M. Renner; Scbriffleitung und Korrespondenz:

Jose! Renner, KemptenlAllgä", Saatlandstrale 71, Telelon 7376, Postscheckkonto Mündten 270 10 M. Rennet.
Gesamtherstellang: F erd,inand, Oedtelhäusersche Drucherei, Rempten,
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So isl sie denn wiedet einmol kom-
men, die llebe Weihnodtlszeit, jene
Zeil, do die Seele wie von selbsl Ein-
kefu hailt, die Gedonken wehmütig
zurüd<wondern in die Kindheiliiloge,
und jedet emplindende Mensdr Rüd.-
sdrou idJl ou, die verllossene Lebens-
zeil, oul die stolzen Erlolge, oul die
adtmenlidEn Ve uste, oul lehl.
gqdtldgene Erwatlungen und ent-
ldusdtle Hollnungen, wo et obei, ollen
UnzLtlänglidtkeiten dieBes Etdendo-
seins zum Ttolz, audt wieder neue
Ho!tnüngen ldßl Iüt die kommende
ZukunII; neüe PIöne sdtmiedet und
neues Verlfaüen selzl in die Fütsorye
des A)lmö&tiget. det, $'enn ouc'tt oll
out nidrl erkennboren Umwegen,
unset Lebenssdtiltlein dodt aül der
iedtten Bohn sleuett, so ldnge, bis es
einst einlöütl in den lelzten Hoten.
Sonnenwende - Leben9wende! Das isl
ein urcltq Glaube, den sdron unsere
Vorväler in den unwi lidten Waildern
Germaniena hodgehollen haben und
dem oudt die dt sllidP Kirdte neuett
Ausdrudt verliehen hot, als sie die
Geburt des ErlöseIs, der die gtoße
Wende im Dosein des Mensdlenge-
,sdrledrles herbeigelütu| hot, 2!t Zetl
der Winlersonnenwende leiem lie0.
So koan e9 dudr nidrt verwündetn,
daß dos, was Iü die gesomle Mensdt-
heil gill, oudt der Einzelne aul sein
persönlidtes Dasein onwenden zu kö[-
nen glaubt und sidr von der Weih'
lnadtlszeit eine Fügung zum Besselen
in ,seinern Sdrid(sdt ethorrt.
Geheimnisvolle Weihnadttszeit! Det
Wintet, ao sogen uns die Aalrcnomen,
hot koum begonnen - und dodr trol
die Sonne sdßn ihrcn tiet9ten Punkl
erreidtt, und die Tage wetden wieder
Iängeri nodt liegen die Wodten und
Monote der billersten Kälte uü der
eisigen Slürme vor uns - und dodt
Äot die Sorrne sdton iene Bahn einge-
sdliogen, d.ie uns oine umsdtweilö
zum blühenden Ffihling, zum seligen
Sommer hinlührl.
Ein Etlebnis aus dem Felde will mit
do nidtt ous de Sinn. Eisige Jöiner
toge in einem noldtulligen Unler-
slond. Arres, wos diens'ltei hol. dfingl
sidt um die lodernden Flammen det
Feuerstelle, die durdt Birkenzweige
genöhrt werden. Die kohlen Zweige
sind von eine, Eissdtidtl überzogen.
In det Hitze Bdtmilzt sie, und die
glatte, kahle Rinde pldtzl. Und siefte

- dotunter werden Blöltdten sidtlboj,
winzige grüne Btötldren. die sidr sdron
im mülterlidten Sdülz <ier Ri^de ent'
wid.ell holten, um beim erslen wöt-
menden Sonnenslrohl hervorzubredten
ünd die grüne Fohne .les Ffihlings zu
enlrollen. Und dies,wöhrcnd det Win'
ler die Ede und ihrc Gesdöple in
seine eigigen Fesseln sdiögt und mil
Vernidtlung bedtoht.
Soll dos nidrl aüdt uns Hetmalvetltie-
benen eine Mohnung sein? Audt wit
können heute nidtl erke.rnen, wie es
einmd gesdehen soll, das wir zürüdt-
kehren oul den Boden unserer Völer.
und dieser Nidrtwisesn modtt viele
mullos. Und dodr sind wtu vielleidtt

- wie die Birkerblölldlen dem Ffih-
Iing - dü Heimkeht nähet denn je,
ohne daß wir es wissen. Drum ,cssel
uns iotten und glöubig verlroue^ o.ul
dos Wolten eines güIigen Gesdlidis,
dos wir nidrl enilötseln ,.önnen. Es isl
Weihn'(hll

Teu€re Cißte in M..ierbad.
\,

StaatrclgeDtum vcrl.oaDl.

Urnla"t
!il,Frlf.

Plakat ftir etn€D W€ihnachlsmar*1.

,Frerwllllge' b€lD S{ürceräuEer ln kng.

,,Freudvoll ist dos Leben in der CSR"
So laut€t der Titel eiDer ts&edrisdren Pro-
pagandasdrrift, und die Bilder, die wir der
Prager lllustrie en "SvEt v obrazeö" eDt-
Dehmen, zeigen, wie dies€s freudvolle L€b€n
im Wint€r aussieht.
Der Weihnadtsmann wurde ümgetauft urd
h€ißt "döda mriiz' (Cro8vater Frost). Die
glüd.liöen Untertsn€n dürten jetrt als ,fr€i
willige' Brigadearbeiter Sdrnee sdraüfelD, di€
PartisanenauÄbildung durdr den SVAZARM
'irird zur Abhärrung in Zelte verlegt, der Bau
vod TalsperreD geht audr im Winter weit€rl
und die Koldrosen müssen ihr Soll im Tief-
pllügen €rfüllen, ohDe Rü&sidrl, ob MeDsö
urd Material es aushalter. Es g€bt ja Dut
um Slaatseigenrum. und die Karitatur von
den eingesdrneit€n Löndrnasdrinen zeist. wie
man damil umgeht.
Au(t der Fremdenverkehr blübt weiter, und
Delegierte d€r tomnunistisdreD Bruderpar-

tei€D fremde! Lädder besudren die westböb-
misdlen Bäder. Werktälige Mürter. die maD
zu kürzfristigs Erholung iE Heime söi*t,
werdeb dauend fotografielt, um an Hand voD
Bildern zu zeigen, *ie das volksdellokra-
tisdre System um di€ C€suDdheil der werk-
tätigeD Frauen besorgt ist.
Am WeihDadtsabeBal spridrt dann Staats-
präsidenl AüloDid Zäpoto&i üb€r deD RuDd-
fnnk 2u seine! glüdlidrer UntertaneD. Ein-
mal sagte er bei dieser Gelegenbeit wörtliö:
,Das Christfest war Dur eine Erfiddung der
kapitalistisden Ausbeut€r. Daß der Erlöser
im Stall anl W€lt kam, sagte mail Dur, urD
das VoIL w€iterhi! irD Stall leb€D zu lassen.
Wir braudren keiDed Sterü von Betblehem,
denn wir geben im Zeidren des roteD Sowjet-
sterDes eiDer bessere! Zulunft enlgegeDl'

Webrcrlnötbürs ln Brürler Sladtp.rt.

Stan.tnleb-Btu Du! well€rgcher.

Erholüngrlpatleryarg ürerträtlger Fr.uer.

Gerorle Staatlprälld€nt 3prlöt.

www.riesengebirgler.de
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Ein Märdrersdrloß wltd die Scnaeegrub€r'
bnüde im Rlesenqeblrq€ zür Winterszelt. wenn

Rauhrell und Sdrnee sle di& eirpatrzen

Wenr dle Latern€ verlöscht, leuchlet nur rodr der Schnee
ln den naötdunllen Gasser voo Eg€r.

Ge[ilebtes

Landl
nnn

Schnee

Fllr die Freurde des whlersporls war die Hohe Tatr. alliSürlidr zür Weihaachtszeit

D€r J6ökeü tn Isergebtrge tm wlnler. WlnlerUdre Elnsamk€il lm Allvalergeblrge.

eir beq€hnes Zlel.
Auch di$es Dorf lm Erzgeblrge hat d€r Rauh'

retl in etn glllzerrdei Kl€ld gehilllt.
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Die stille Zeit der Heimlichkeiten
Der Advent begann dahelm mit dem A,uibau der Krippe

Früher als in der Ebene flockt in deo
Bergen unserer Heimat der Sdlnee aul
die E.de herab und hüllt die Landsdraft
in jenes friedvolle Weiß, das der ganzen
kommenden zeit ihr Gepräge aufdrüd(t.
Ein Gang durdr den Winterwald, der
Friede der ve$drdeit€n Landsdrall, führt
uDs uiversehens hinein in die unver-
qleictriidr sdöne Zeit der Vorweihnaöt.
Wie verzuckert stehen die Bäume des
winterlidren Waldes dd, öls hätle sre das
Christkrnd eigens für das kommende
Weihnadrtsfest bereit gestellt.
Noö ist es weit zum eigentliöen Fest.
Zahlreidre laute Christkindlmärkte, hell
erleudrtete Auslagefenster, die viele un-
erfüllbare Sehnsüdrte wed(eD, und allzu
zahlreidre Weihnadrtsfeiern nehmen viel
von dem vorweg, was dem eigent-
liden Weibnadrtsfest vorbehalten blei-
ben sollte. DodI es gibt in der Familie
noö mdndrerlei Dinge, weldle die Innig-
keit der Vorweihnadrtszelt nicht ganz
verlorengehen lassen,
Die besinnlidre Zeit des Advents, des
Hoffens auf den Erlöse!, mit seinen Irü-
hen Roratemessen, das ist die Zelt der
Heimlidlkeiten, mit denen wir uarseren
Lieben eine unverhoftte Freude maden
wollen,
Mit der Adventszeit beginnt in der Fa-
milie der Aufbau der Krippe, der oft
rührend einfadlen, ortsgebundenen Dar-
stellung der Geburt des Erlösers. Seit
1223 der hI. Fränziskus von Assisi im
Walde bei Greccio die erste Krippe auf-
steute, hat sidr dieser Brauö - laienhalt,
aber audr künstlerisdl vollendet - rasdr
übe. ganz Europa ausgebreitet und 1680
audr Ejngang in die Gotteshäuser ge-
funden. Oft waren diese ,,Krippen" wahre
Kunstwerke, die sidl durdr GenerationeD
als vrertvolles Cut von einer Familie auf
die andere vererbten, olt war der gute
Wille größer als die Kunst immer aber
lag über dem Aufbau dieser "Parddies-gärtlein" der Sdrimmer echter Frömmig-
keit und Friedlidrkeit der Vorweihnadrts-
zeit. Die Entwid(lungsgesdlidrte der
Krippen lst so umfassend und mdnnig-
fadr, daß sie Diöt im Rahmen eines kurzen
Aufsatzes Behandlung finden könnte.

Einer Krippe muß aber dodr ihrer Eigen-
art wegen gedaöt werden: der "Berg-spinne" des Erzgebirgshäusleins. AIs ge-
sdrnitzter Kronleudrte! hing sie von der
Holzde&e herab, in dessen Tempeldten
Maria, Josef uDd das Jesuskindlein saßen,
indessen ein überfüllter Eisenbahnzug
am Fuße des Sdlnitzwerkes die Masse
der Anbeter naö Belhlehem trug - ein
altes Cesdtehen, verbunden mit der
neuen Zeit,
Klnder bastelten gerne Transparenl-
laternen, die in Sdlerensdrnitten die Hei-
lige Familie, die Anbeturg der Hirten
oder der Heiligen Drei Könige zeigten.
Und dann kdm Weihnadrten mrt seiner

Ein f r ohes Al eihna&lsf est

wünscüen wir allen unseten

B€zieherD, Lesern und Freunden.

Verlag und Redaktion

loitternädrtlicüen Messe. Flunde e von
Winterstiefeln stdplten stundenlang hin_
tereinander durdr den tiefen Sdrnee,
jeder seine Laterne tragend. Es gehört
viel Frömmigkeit dazu, slundenlang in
knietiefcm Sdrnee durdl die Kälte zu
gehen - aber es veßinnbildlidlt audr,
wie tief das Wunder der Geburtwerduog
des Gottessohnes in den HeEen der Ge-
birgler saßl
Tausendfadr erklingt bei der Christmette
das unvergänglidre Weihnadrtslied 

" 
Stille

Nacirt, heilige Nadlt', dessen sdrli(hte
Worte am Weihnadrtstage lAlS der Hilfs-
priester Josef Mohr aus Obemdorf (im
Salzburgisdren) niedersduieb, das nodt
dm gleidlen TdSe von dem Lehrer Franz
Gruber in Noten gesetzt und von beiden
in der Christmette erstmalig gesungen
wurde. Es wurde zum sdlönsten deut-
sdlen Weihnadrtslied. Das Grab des naö-
mallgen Dedrdnten Josef Mohr in Wagrdin
bleibt unvergessen wie sein Liedl

JoseI Rotter

Dl€ Khde. bast€lt€D daielm lm advent
Tra6parentlalener, dle lm Sdeten3önltt

hclllqe Mollve darstellleD,

Zur Welbüa.ütrzelt llt am F lediof ln Wagrah
da! Grab der lreöart. Mohr, der uß da!
unvergänglld€ Lted "Stllle Nadrt. b€lllge

Nööl' lchenkle, relö ge.dmockt.

Dle Krtpp€n, dle zut Advenkzelt In ,edem Hau! sland€tr, t€ll. Illß!-
letliö votlerdet. tetls b dne !d natv, waren €tn Ausdrud. edler

Frümnlgtell.

h der laügen wlDternädtcr regter sldr ln den Häusem auf deB
Elzgebir$taDm lletßtge Hände, dte all dle köllltöcr Dinge baitelten,

dle ad H.lllger Abend dte Xtrder lubehd lD EDrpfaog Dahmen.

www.riesengebirgler.de



lm lleiligen l[enü isl lü dle geüecll
Bduerliches Weihnochtsb rouchlum in der Heimol

Jabresldufbräudre entstammen vorwieqend
den bäuertidr€n Ber€idr. Im sudetendeutsct'en
Grenzland war es wenigstens so. Wie allent-
balben iD deursöen Landen war auö hier
das Weihnadrtsfesl das Fest, das die schönste
aller Fr€uden, die Vorfreude, in außerge-
!,öhnlich reiöem Maße verkörpert€. Sdretr-
ken und Besdrenktwerden bilden den Grund-
ton. der in d€r kiüdlidren Frag€ "Was wirds
Christkindlein bringen?" wodlenlaDs vorher,
und in der Betonuns ,das hat's Christkind-
leiD bracntl' no(h lange nach dem F€sle
dominierte. Allerdings sdrenkte der Laüd-
mensdr m€ist nur zwed(dienlidre Sadten. Das
Cesiode, aber auö di€ familieneigene Jugend,
wurd'r vor allem mit Wäsdre, Kleidern uDd
Scnuhw€rk bescnenkt. Selbst hierbei erwog
der Bauer nodt, inwieweit das G€sdrerk dem
Hol zuträgliö gemactt werden koDnte. Das
Erbe isl nun einmdl das Prrmäre im bäuer-
lidren Denken. Den Hof gitt es nidrt Eu. zu
erhalten, sondern zu festisen und womöslidr
zu rn€hr€n. So bekamen die Knedrte häufig
derbe Arb€itsstielel, damit 6ie audr in der
Sdrledrtwetterzeit der Arbeit nadrkommeD
konnten, die Mägde m€ist Sommerkleider
(Heurnahdkl€ider) und das Jungsesinde Hem'
den, Strümpfe und ähDlidres als ,Bornkindl-
gabe" (Christqesöenk).
Selbst dem Neugebor€nen, dem Erlösei' ge-
oenüber truq män dieses zwe*dienlide
öenk-.n zur Sdrau. Mar söenlle ihm daher
statt Weihraudr, Myrrhen, Gold ünd Edel-
qestero Dinqe, die Haus und Hof abwarfen:
iauben. l-ammer, Hühner, Has€n' Eier, Burlet,
Mildr und Leinen und Felle {,daß's Kloana
niat lruist"). Ein EgerläDder WeihDadrtslied
spridrt deutlidr dafür:

,,Ei, Franzal, nimm's Ranzal'
Gäih eini itr d Stodtl
Nimm Eia u Butta,
Daß's Jesal wos haut
Ei, büd{ didr fei sthäi(n).
Ei, dud( diö fei sdräih(n)'
Nimm s Höitarl vom KöPtla,
W€nnst eini toust gäih(n) '

Ähnlidr äußerl siö die bäuerliöe D€nkart
audr in anderen bildlidten B.audrtümern, so

bei der W€ihnadrtskrjppe oder - wie der
Frzoeb:rqler sdgt - im Weihnadrlsberg, in
der Weihnadrt6pYranide. Hier treten in erster
Linie lebensnahe landläufige Respektgestalten'
also Berufe auf, die man sitt in biblisöer
zeit oder im Morg€nlande nur s€ht söwer

Der Weihnadrtsbaum, früher Zu.kerbaum ge-
n:nni, war damals nur mit natürlidren d. b
selbstgebaut€n oder selbsterst€llt€D Sachen'

wie Äpfeld, Nüssen, Tannenzapfen. Pfeffer-
aüs6en (Ba&werk) iD "Silberpapier' 

(Stanniol),
gesötagenen Zu&erstüdreln oder Rübenplätz.
dren und ähnli&en DingeD, sesdmüdrt-
Da6 der Weihrddrtstisö fdst nur dus eige-
nem Speider bestritten wurde, bedarf wohl
k€ines besonderen HinwFises. so gehorlen rm
Eqerlande zu den immer wiede.kehrend€n
Speisen d€s Weihnadtstisdtes (Heiliger
Abend) Erbsensuppe, Fisdr, Knödel, Äpfel,
Nüsse, Zn,etsdrqen, .Hutzl" (qedörrte tsiinen),
Slollan (Backwerk), z. T. mit Butter rnd Honig
bestricten, abet au(h Sctwämmebrüb€ und
andere landläufig€ Geridle. J€denfalls setzte
die HausEutter allen Ehrg€iz darein, neuDer-
)ei Speisen auf den Tisdr zu brinsen.
Nadr att€m Landesbraudr wurd€ der Tisdt lür
alle auf dem Hofe l€benden Mensdren g€_
ded(t. Bduer und Knedlt gehörlen an eiDen
Tisch, das war selbstverständlidl. Dodt nidrl
nur das. Einer stehend€n R€densart zufolge
mußte eiD reöter BauerDhot so viel abwerfen,
da8 €in Krankes und ein Fremdes zu jeder
Zeit dm Tisöe mitessen konnten. Es wdr
daher weit mehr als €ine effektvolle Braud-
tumsgeste, wenn d€r Hausvater während des
Weihnadtsmahles die Mahnung ausspraö:

"Jetzt denken wir an alle jene,
die heut€ nidrts zu essen haben.'

Man g€daöte aber am \^'eihnadttsabend
nidrt nur des reugeborenen Heilands und
nahestehender MeDsdren, sondern man er-
innerte siö audr daDkbarst der Natur, der
Kredtur und selbst der Toten, diese wähnte
man heute in fühlbarer Nähe. lm Tepler
Stiftsbereiö {Mari€rbad) war es ir vereinzel-
ten Gehöft€n bis in unsere Zeit hinein üblidr,
daß man am Heiligen Abend den Toten, die
am Gottesad<€r ruht€n, Essen trus.
Die heiratslähigen Mädöen fütrerten mit
Vorliebe die Bäume. Sie nahmen das Tisö-
tudr mit d€n Brosamen und Gtreut€n diese
heimlidrerweise utrter einen Obstbaum, dabei
herzklopfend den Spruö sagend:

"Bell. Hündl, b€ll,
bell riber neun Kirdrenspitz,
wo mein s&ön's Büberl sitzt."

Nach diesen Worten lausölen sre hinaus in
die hohe, di€ Heiliqe Nadrt. Von dorther,
wo der €rs(e Hund sidr meldete, sollte der

Aber auö der Hausbrunnen und die F€lder
wu.dei mit Brosamen bedaöt.
All dieses Tun spridt für den edelmütigen
Bauertrcharakter, der vorwiegend durdr Sitte,
Brauch und Hausgesetu geprägt wurde.

Ollo Zetlik

In auen Bergd6rl€m der Helmat war€D zur
Welhnadrtrzelt dlo Herrgoltsdtrltzer aD
Werk. Maüder ßauerrlurye rtutd€ bel der
Beldäfttgürg nlt deD Hol, rum Kllnttl€r.

EtDiene Wethüadl. Elr Ltdt, etn Tan[eDrels,
etr Brt€f - und dle Erhn€runger w€rden

sömerrllö und 3ti$ !a'ad.

Errgebirgltch€i Spl€lzeug wardelt€ iD di€ gante welt. Lang€ vor
W€rbnadrteD sdoD hatle mar alle Händc ioll zu tun' um d€r

ßestellury€r des ChttBtktodk nadu ukommeD

Da! reldre MahI - es gehört Ell zum Fe!t. Was Wunder, daß man
auö das Blld der Welhradrtsqtuse h dl$er Tager nidrt dilser

nöüle'
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Dezember

der J{indheit
Von Josef Söneider

wundersellg holde, wetEe Zetl,
rie veßünke! lrr Verg$scobe :
Ftorteü neles. flelen leidt wte Flaum,
Stemgebllde. töötre. ab eln TrauD.
Ntmmer llll er ln den eatrN€n Slubeo
Blonde Mädöer uDd dte braüneD Buben.
Sdrllller .äu.ter llber .l.lle Hänge,
Söoe€ball.drladten, Raufeo und Gedrärge -und daaü wleder. hell tb Gro&€nto-o,
Söellenl{uteri lr.m - otrd llog davon.
Sorrtagltrlederl 8laüPr HimEel wFllet
uri.eE Blldr, dcr uu der Glpfelr gleiIcr.
SöDeeDanr, stodbewährt ünd lel3t uDd dld(,
d.oht vo.m H.lls olt .ehem Kohlerblkk'
Zahrlo! hod(teD hltrtetD w.rmcr Oletr
GreI' und Greittn, mürr^ehd lronEe Strophen-
Kramprß kam urd helllger Nllolau.
tellle! Iuteosöläg' urd Gabeu au3.
H€tmlld bük dle Dlutter llr der Nadt,
horöend aüi, ob dldl eh Laur.her waö('
Krlng€l, Sl€rre, ltrgwer. Marrtpan
Vtel gehelde Dltrge grl ge.öahn!
Vor der Ded.e hlng elr Tannerlränt.
sdoo verkürderd mier Fe8tsgläDz.
Kerzentroplerd rl.trd der Ll.bterbaum -Lebe! war v€rllä.t utrd l,Yar eh Trrum.
Iote Kinderwanger glühte! het0,
ünd der Do.lbaö glu&tte ünterm Et..
Märden tal€r lhretr Zauber kurd -o du Clüd der f.ühen DäEmeßtundl
Wnnd€l trug dte Zett h lireE Sdoß,
Welt war kleh urd Welt war, ad, to groil
Klode.reltg holde, welße Zelt,
llnorer ttakst dü ln Vercesterheltl

Nun kommt der Wqld zu uns
Alle Jahre wiederr Christkindlmarkt, Flitter, bunte Glas-
kugeln, Engelshaar, Lebkuöen und Zu&erkringel. Di& ein-
geEummte, rotbädaige Weibsen binter den Karpfenzubern,
Be.ge von Apfeln und Birnen und Nüsseu. Und eifrig feil-
sdrende Hausfrauen, sidr sorqend um die Festtagsgaos, um
Striezel und Apfelstrudel. Männer in Sdtaftstiefeln und
wollelen Fäustlingen staplen um ihre Wagen und laden ab,
Sie'ri&eln die Strohbänder von den eingesdrnürten Tannen,
daß sie ihre Aste wieder ausbreiten und ihre frohwüdtsige
Jugend oder Kümüerlidrkeit dem Käufer zeigen können. lhr
Leben im Walde ist zu Ende. Bedauert sie nidrt. Sie hätten
audr ohne ihren lidrtverklärten vorzeitigen Tod weichen
müssen. um den stärkeren Brüdern Platz zu maöen. Es ist so
im Leben.
Klirrender Frost, unter den Sohlen singender Sdlnee. Ein
bißdren blasse Wintersonne oder grauer Nebel. Die Herzen
aber voll Erlvartung. Und Glod(engeläute, das zur Mitternadrts_
Eesse ruft: "Ein Kind ist uns geboren...'
Dodr nebel alI dem: Kitsdr und koniulkturbeflissene, werbe_
kräftige lndustrie und Betrieb und Lärm und falsöe Senti"
mentalität.
Madrt niöts. Seht weg, hört weg. Wandelt in euren Herzen
das Unedlte zu Edrtem. Geht, wenn es gar zu laut wird, in
die StiUe, in den Wald. Denn der Wald soll niöt nur Etit
seinen Bäumdren zu uns kommen - wir sollen, welln es siö
tun läßt, auö für eine Stunde zu ihm gehen.
lö wenigstens halte es seit eh und je so, daß idt am Heiligen
Abeod eine kleine Wanderung madle. Früher mit meinem
Jungen; jetzt geht er, längst Mann geworden, vielleidlt so
mit den Seinen,
Wir redeten nidrt viel auf dieseo Wegen, aber in unseren
Bli&en war, welrn sie einander begegneten, ein frohes Lädleln.
Einmal freilidr konnt€ der Zehnjährige nidrt drehr an siö
halten, es hätte ihn zersprengt, und er stürzte sidr üit einem
Juöu in den f risdrgef atlenen Sönee und vollführte Hand-
stand und Purzelbaum.
DerWald ist anders indiesenTagen als sonst. Die Stille in ihmist
verdidrtet, fast greitbar. Der dumpfe Aufptall, wenD sidr da
und dort von einem Ast ein Sdneepolster löst und zu Boden
fällt, ein Knad(en im Gezweig, Gemurmel eines Wässerdrens
unterm Sdrnee, madren diese lausdlende Versunkenheit nur
nodr tiefer,
Nidrt nur die in Neonliöt erstrahlenden S(haufenster der
Stadt, niüt rrur die von Kilderiubel erfüllte Besdlerungs-
stube, niöt nur der Lidrterbaum und der freundlidl_versöhn_
lidre Wunsdl "Gesegnete Festtage" von Mund zu Mund, von
Herzen zu Herzen, nidlt nur die hohe Feierlidrkeit der
Botsdraft ,Christ ist geboreD", audr der Weihnadrtswald
sollte mit zum Erlebnis dieser glorreidren Tage gehölen.
Aber wie du über Lärm und Festtagstrubel das Alleinsein mit
dir im weißen Winterwald nidlt vergessen sollst, so sollst du
umgekehrt über der Einkehr in didl und Besinnung und Ab-
reönung mit dir selbst auö das Du nidtt vergessen. Sollst
naö deiner Stutrde im Walde zurüd(kehren zu den anderen,
sollst in die Augen der Deinen scbauen, ein Gesdletrk für
sie bereithalten, das für did rede, wenn Sdram und Sdleu
dir die Zunge binden. Was du gibst, ist gleidr' Nur d u sollst
es geben, nidrt dein Geldbeutel.
Dei Kreis der Unseren ist groß. Er umfaßt nidt nur die, die
leibhaft urE uns siod, deren Hand wir drüdeen; audl jene, die
uns fern sind, durd weite Ländea, vielleicht sogar duldr
Meere von uns getrennt. In herzlidrem Gedenken sind sie bei
uns, wie bei ihnön. Und nidlt nur die in der Fremde Lebenden,
audl die Toten gehören heute zu uns.
Eine Stunde lang sind wir wieder in der alten, unvergessenen
Heimat, gehen die vertrauten Wege, streidleln die ver'
trauten Dlnge, dle ietzt rn fremden iländen oder überhaupt
nidrt tnehr aind. Das Haus, dds wir gebaut, die Stube, in der
wir gelebt, die Plätze, an denen wi! unsere Kinderspiele ge-
spiel-t, sie stehen wieder vor unselem inneren Auge, als
hätten wir sie erst gestern verlassen. Was einmal war, ist
unvergiinglidr, solange wir selbst es nidrt vergehen lassen,
das heißt: niöt vergessen.
ErinneruDg aD altes Braudrtuü wird erwadren. Wi. sollten es
unsere Kiider lehren, damit ihnen, denen wir nidrt Haus und
Hof, niöt Boden und Gerät, von unseren Vorfahren gesöaffen
und gepflegt, vererben können. dodl die geheimen Krätte der
Heimat übermittelt werden. zinngießen und Pantoffelwerfen'
mit Getier und Baum teden in der Heiligen Nadlt, in der sie
uns und wir sie verstehen.
Das nad{te Kind im Stalle tehrt die Liebe. Vergiß die Armen
nidlt, die Einsamen und Alten, die Kraolen ußd Siedren, die
Wdisen. Gib audr ihnen. Und gib nidrt unpersönlid!. Gib von
deinem Herzen. Dds gdnze Jahr gebetzt von Arbeit und
Sorgen um den Alltag udd oftmals bliod und taub gegen
dei;€n Nädrsten - reiß wenigstens in dieser zeit die Sdteide-
wand nieder. die Gesdröpf von GesdröPf trennt. Emil Merker
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IAND Ah6 5€E{ONHEN6SII
0el $hönhenusl wol eitt$ dh gl0fis detllschs $lochinsel in del Isthechoslottolci

Zrrisüen Marö und Adler bteitet sldr elD relöes und elDrt blllhendes, geaegnete3
Land aus. EIn Höhenrlld.en duröulehl e!, detr wlr dcn "Söönhengst" nennen und
der Jener von ihm behe!ßdter Gegend den NameD gab: "sdöühelgstgau," Glelü
elnee vuöllgen ünd ttutrlgen Pelg lo brandender See lag dleser Sdönhelgitgau
dereiD3l inmllten slar{isde! Sledlu[gsgeblet!. Er war dle größte deütsöe Spraölnsel
lD der Tsdtedrosloreakei, uud selne Bevölketung - unsere Landsleule - bat sldl und
der LaDdsdralt llbet alle Tsdredrenslllrme hlDweg ln Tradl, Sllte, Braudtlüm und
Spraöe ein deulsdes Gesldrl bewahrt: bß 1945, als aücü hler brutale und
üauvinisttsche Stegerpolttik uralter TradltloD und Sledlulgsgesdlöte eln Ende
bereilelen.

Eine det blühenden Stödle in det Sdrönhengstei deulschen Sprdcftinsel wot Londs-
kto:l. Die bekannleslen gewetblidten Erzeugnisse lieletlen seine Hondwebeteien.

Zwiltau gall als wirlscholllichet Miltel'
punkt des Londes om Schöniengsl

ln scrnpm Osleo wdr der Schonhengstgdu ern
Teil det \{'eiten. lructtbaren Mardreb€ne. Im
No.d€o bildete das Altvalersebirse €rne
nalürli.he Gr€nze. und was zu Füßen dies€s
Gebirses lds, war ein Land, das die Güte des
BodeDs zu eiDem hodr€ntwid(elten landwirt'
s.naf!liö€n Produklionsgebi€l werden ließ.
Hauptpunkt des soqendünten Schönhengsler
Oberlandes und sleiöz€ilig dessen dicnlest-
besiedelter Ort war die Stadt Zwittau. Sie
war ni.ül zuletzt zu einem wi(htigen Wirt-
sdraftszenlrum gewordeD, weil sie an der
Verkehrsstrede Prög-Wi€o las.
Bis zu seiner Kolonisalion im ,3. Jdhrhunderl
war der ScnöDhensstgau vornehmtiö Wald-
gebiet. Ein€r der Hauptkolonisatoren war
Bruno ron S.haumburs. dcr in seiner Pe.son
die Würden des Aischofs vot Olmütz und
dcs Kanzlers des böbmisöen Köniqs Otto-
kdr ll. vereiniste. All€in züisdren 1250 und
I3O0 wurden vo.wiegend von ostfränkisöen
Siedlern rund 150 deutsüe Dörfer u.d etwa
zehn deutsöe Städte gegründel. Kennzeict-
nend fur die BebduuDssveis€ der Söön-
hensster waren auf dern LaDd große Bauern-
höle und in den Städten weite Marktplätze.
Itr lrüh€rer Zeit hiDg der Söönhengstqao
mit deln übrigen d€utsdrspradrigen SDdeten'
Jebiet zusammen. Sein€ Isolierung begann
mit d€n Hussitenkrieseb. Im Lauf der folgen-
den Jdhre wurde er jmner mFhr zu jeDer
ses(hlossenen SpradriDsel, die lfir als Boll
werk deulscier Art und Kullur bis in die
Täqe uns€.er V€rtr€ibuns karnten. (Naö coDg)

Gediegenheil und Bodenslöndigkeil kün- Urdeutsch wot dte Slodl Hoäe[slodr. Hier prolllen die noliona]en Cegensölze otl
delen die Schönhengstgouer Morklplätze, hotl ouleinondet, denn dk Umgebung wor slocklsdledrisdr. Roudtende Saälole
wie hiet d.et von Müqlilz mit seinem bestimmlen die Silhouelle einer lnduslriesiedlung. Melallworen und Seide wcren

imposonlen Rorfious. die Hauptptodukle.
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I)ie roPilsner Ma,dontltt"
Rätsel um ihr Entstehen - Künstler konnten sle nlöt malen

Gleidrz€itig mit der GrüDdutrg der Stadt
Pilsen dürdr König WeDz€l II {urde uln das
JahI 1290 di€ St.-Bartholomäus-Kirche €rbaut,
deren adrlunggebietender gotischer Bau, der
EDdter dem deulsdren Rilterorden gesdleokl
;urdc, allezeit Währz€idren dieset dlten
Stadt Böhmens war. Der Deutsdre Ritt€rorden
erhob sie zur Hauptkirdre, und heute noö
kunden äD den stolzen. zum HimrDel werseD-
den StrebeD die sd idrten Sdrilder des Ritter-
ordeDs mit der'I Kranz voD erfolgreidr€r
Kolonisalionsarbeit.
Dre orößl€ Kostbarkeit dieser Kiröe rsl die
auf ;inem Seitenalrar sufseslellte "PilsDerMadonDa', die aus der z€it Karls IV. stamml
und eine Größe voD 134 Zeütimetem auf'
w€ist. Sie ist aus qauz besonderem KalksteiD
h€rgestellt. Dieses gotisöe Standbild, voD
dem ein wunderbarer Reiz ausgeht, findet
seiDesgleidren nidrt ir der weitesteE Um_
sebung der .sdrwarzen Stadt'. Die MadoDna,
die aus dem Zeitaller der ausklingenden
Gotik stammt, wurde vor einem unbekäDnteD

Unsre Uebe Frou
Vor Haü .waltlll

Unrre Lt€be Frau geht ltb€r La!.!.
sle trägt dl€ 3döne Bluttr€ HtEm€lbr d.
Eln welier Taub€r .weq üdd Sleq ibl weltt.
Gewölk €rbäumt rlö hoö urd rel8l:
lm Strahl zü*t her der Hell'ge Cellt,

Unlre Llebe Frau tE Etcbenwal4
dt€ Welt tEt !öröd, der wlrd !ru!t öd ünd

lkalt.
Sankt Jo3ef 3dürt eh F€uer llßd,
M.rla sllzt tn Söne€ urd rplndt
etr Lluer lür thr trdd<end Ktrd.

Meister gesdraffen. Der unbekaDlte, rätsel-
bafte Ursprung dieses Kunstvrerkes hat zu
zahlreidren SageE Anlaß gegeb€o, und vor
allem das zarte, ungemein ausdru&svolle
Antlitz bewirkte, dö4 ei! großer Gesöidlten-
kranz sidr um H€rkunft und BedeutuEg dieser
Statue rankt.
Eine in uuserer sudeteDdeutsdreD Heimat bis
heute erhalten gebliebeDe Sag€ spridrt davon,
ddß ern jusendlid)er Brldhauer in eioem
Kloster wirkte, der durdl €iD MäddeD voD
uEgewohoter Sdönh€it zur Söaffutrg dies€s
W€rkes ang€regt vrurde. Der iD dem gleidren
Kloster wirkende Prälat aber soll in dieser
Verbindung von Göttlidtem und lrdis&em
€ine Gotteslästerung gesehen haben, bestrafte
deo Küostler und ließ die Statue fortsdraften.
Erst naö vielen Jahren, als der gestrenge
Prälat uod der junge KüEsller längst nidtt

mehr aul der Erde weilteD, wurde sie auf-
oefunden und rD der Pilsner Pfdrrkird'e Äut
ö"rt"ttr. r" gibt im Pilsner Ardrrv e'ne ganze
Reihe von verqrlbteE DdnksdrreibPn die aus
diesen Zeitetr stammeD und auf die Err€tlung
aus Not und El€nd hiDweisen, wobei der
Madonna ausdrü*lidr dies€ Errettung zuge-
schrieben wird. Das Inleressanteste ist, daß
es im Mitlelaltet keinem der vielen Maler
deluDoen ist. die Mddoooa zu mdlen Vor
;llem"der bedeu!eode Pilrner Mdlet Mdxi-
niliaD Seeblum€r. der in der zweiten Hälfte
des 17. Jahrhuude.ts lebte. b€mühte siö ver-
geblidr, die Statue im Bilde festzuhalten.
Seine Kunst versagte. w€il er festzüstellen
vermeiute, daß sich das Antlitz der Mutt€r
Cott€s jede ViertelstuEde ändere Er bildete
sidr eir, durdl eiDe sdrwere Sünd€ belastet
zu sein. Er tat härteste Buße und wollt€ sict
Da(hher Doömals der gleiden Arbeit hin'
seben. Aber audr diesmal versdsle seine
KuDst. Auctr seiD Sohn Kdrl FraDz Seeblumer
bemühte sidr vergeblidr, die Madonna zu

Bis zum heutigeD Tag€ hat Lein Mdler mehr
versuöt, das Antlitz der ,PilsDer Madonna"
darzustelleE, erst die moderne Photographie
wagte sici daran, uns eires der kostbarst€n
KuDstverke, die das ao Kleinodien so reide
LaDd aufzuweises hat, im Bild festzuhalteD.

ReiDhard Pozorny

Ceheimnisvoller habe idr seit der Kindheit
keine Weihnaöt mehr erlebt als in spätereD
JahreD im Bauerngebirge des südlidren Eger'
laddes an Rande der Sieben Berge, iu denen
bis auf unsere Taqe no<h das sdrörc Braudr-
tum aus heiliger Sdr€u udd sü0em Erden-
zauber lebendig war. Am Morgen hatten sie
sdon di€ Ställe gesäubert uüd Asdre unt€r
die Rinder gestreut, damit die Tiere feste
Füße bekämen und nidrt krumm gingeD. Daun
hatte der Bauer das ,Gled' dus Hater, Kleie
rund Salz hinübergetragen uDd de. Rindern
vorgelegt. Er a'ar überhaupt an di€sem Hei-
ligen Abend ridrt $,ie sotrst, viel erast€r uld
duirkler und dem wunderbareD Glauben hiD-
gegebenr alles, was er tat uud spradr, hatte
€iien doppelt€ü Sina.
Idr hatte den einen oder andern Brauö sdro!
daheim voll süIem Sdrauer erlebt, habe midr
versenkt in den Zauber der Heiligen Nadrt,
ab€r so id eij]e Kette verstridrt uüd dem
lebendigen B.audrtum hiDges€beo, ir der
jedes W€ser seine Cesdridrte voD der Au-
kunft des Heilands erzählt, und so ti€f den
Wunderseligkeit€r verspomen bin idr nie

Das Eeltsamste aber war, daß der alte Bauer
vor Mitternadrt. als v/ir sdron Äpfel zer-
sdDitten und darauf geadrtet hatten, daß die
Kerne dab€i Eidrt verletzt arurden. Brot und
Weihnadrtssemmel z€rteilt halten und uns zu'
rüsteten, zur Mette aufzubr€öen. in deo
Stall zu deD Tieren ging, von eidem zum
andern söritt, g€heimnisvolle Worte ihne!
in die Ohre! raunte, s€ia eigenes Ohr aber
lausdrend einer unhörbaren Stimme hingab
Dabei wurde sein Gesidrt erDst oder gelöst,
je Dadrdem, v/eldre Antwort aus einem Ce_
räusdr im Slall als Rede des Tieres zu €Dt'
rätselD war. Er hat llit den Rindern ge'
redet, meint€ die Bäuerin.
Und danD zündeten wir uDsere Laternen uud
Wadrsstöde an und waDderten durdl deu
kdehohen Sdrnee.. Glasklar stald der Him-
mel über uns, und die Millionen Sterne der
helleD Nadrt leudrteten tröstlidr über unserm
Weg. Von überallher übers Gebirs€, aus dem
Wald, aus den Einsdridrten kamen die Lidrter
gezogen, und alle mündeten in das offene
Tor der Kirdre ein. Döno aber saßen wir
wohlgeborgen und andädrtig vor dem neu-
geboreren Heiland, und es gesdah das wun'
derbare an u!6, daß wir aus dem einfadten
Wort des alten Bauernpfarrers das süße Ei-
lebnis um Enq€l und Hirten, um den Stall
und das göttlidre Kind der heimatlosen Eltern
so klar begriffea, als sesöähe es in dieser
Naöt vor unseren Augen und Sinnen An
der Kripp€ dränsten wir uns wie neugierige
Kinder und sahen in das hölzerne Wunder
mit erstaunten Augen hineitr. Ganz tief iD
die eigene Kindheit versanken wir wieder.
das L€ber v.ar ausgelösöt, und viir wurden
iD die W€lt geboreD mit dem gläubig€n Her-
zen der Beter. Das war so u$agbar sdrön,
weil es zum ersteD Male aus dem Dunkel
auf midr zugekommen war und ein leuöteo-
des Liöt entzünd€te.
Es gesdrah noö viel in dieser Nadtt an
Gebeimnisvollen uod Zauberisdrem, es füqle
sidr aber alles in d€n jub€lnden Lobgesang
der Engel, Hirten uld Mensdren. Daran denke
idr an jedem Christabend wieder und weiß,
daß es nur am Rande der Sieben Berge qe-
sdrehen konnte uEd sonst nirgends in der

Vor dem Kind der Welt
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Weih nochts-Kreuzworlröfsel
Waagereöl: 1. si€he AnmerkuDg, 3. Menge,
7. Speisefisdr, L alte Münze, 11. Verbreder, 14.
norweg. Didrter, 16. Pelztier, 18. Universum, 19.
Segelmast, 21. Cewalt, Kraft, 22. Speisekastanie,
23. Herbstblume, 21. große Wärme.
Serkreöl: l. €ngl. Physiker, 2. Beamtentitel,
4. siehe Anmerkurq. 5. Gevtäss€r, 6. himmlisdres
Wesen, 9. siehe AnmerkuDq, 10. siehe Anmer'
kuns, 12. Garnknäuel, 13. si€he Anmerkung, 16.

Hand€lsname, 17. Baumstraße, 20. Tierkadaver
lö : ein Budrstabe).
ArEerkung: 1. waager. und l0.,senk!. nennt
einen Wunsdr d€r RedaktioD aD alle Leser'
4. und 13. seDkr. nennen je eitre sudetendeutsöe
Stadt und L senkr. ei!e! Fluß der Heimat

Aullö3urg aus Folge 25 {NoveDbetl
W..qeredl: L Mcal. 3 TurE, 7. FERDINAND.
10. Frä. ll. Sou, 12. see, l3 PORSCHE. la. Se.l.
16. Dii, 18, Rede, 19. Frau,
S.nlr..ül: l. MAFFERSDORF, 2. Aera,4. Uka3.5.
Meduse, 6. Eiler. 8. Erz, 9. No.h, t2. Sol, 13. Pan,
15. Eiüer. 17. Heu. Robett Lindenbaum
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Veröffetrtliöüngen gem. 0 I Ab!: 3 der Ges. über
die Pr€sse von 3. 10. l9l9: Gesellsdaft€r der
Sud€tendeütsöe! Verlagsgesellsöaften m. b. H.
sind: Fid€s verlagssesellsdraft n. b. H., Mü-
chen, mit 82 v. H., Rudolf LodqEan von Auen,

Beämter a.D., MüDdren, tnit 12 v.H., Konstan-
tirl Prinz ar Hoh€nlohe-LangeDburg, lnlenaröi-
tekt, W€ikersheiD, Wttbg., Dit 6 v. H. -StilleGeseusöafter sind niöt vorhand€n. - Gesell-
sdrafter der Fides verlassg€s. sind zu je 33r/r'l.:

Max Egon Prinz zu Fürrtenberg, Gutsbesitzer,
Donau€sdingen. Georg Fürst von Waldburg
2u Zeil, Land- und Forstwirt, SdrloS Z€il,
Dr. Johaues Prinz zu LöweDst€itr-Wertheim-
Rosenberq, cutsbesilzer, Sdrluif€ld bei WeßliDg.

Dl€ "Pllsner Madol|na".
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